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Expedition des Geſelligen. 


Der Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich 
in Berlin. 


Kaiſer Franz Joſeph gedenkt, wie geſtern unter 
„Neueſtes“ mitgetheilt wurde, am 5. Mai in Berlin ein⸗ 
zutreffen. Wie man aus Wien dazu berichtet, wird der 
öſterreichiſche Kaiſer auch von dem Thronfolger Erzherzog 
Franz Ferdinand und dem Miniſter des Auswärtigen 
Grafen Goluchowski begleitet werden. 

Der Brief des Kaiſers Franz Joſeph, der deſſen Abſicht, 
nach Berlin zu kommen, ankündigt, hat am Berliner Hofe 
viel Freude erregt, was in einem Schreiben Kaiſer Wilhelms 
ſofort bekräftigt worden iſt. 

Den Anlaß zu der Reiſe bietet die Großjährigkeits⸗ 
erklärung des deutſchen Kronprinzen Friedrich 
Wilhelm (der am 6. Mai 18 Jahre alt wird). Der „Peſter 
Lloyd“ weiſt direkt darauf hin: 

„Der diesmalige Berliner Aufenthalt unſeres Monarchen 
hat den Stempel eines beſonders familiären Charakters noch 
dadurch erhalten, daß er unſerem Herrſcher Gelegenheit geben 
wird, der Feier des 18. Geburtstages des deutſchen Kronprinzen, 
deſſen Pathe unſer Monarch iſt, beizuwohnen. Vor aller Welt 
wird der Beſuch unſeres Monarchen eine neue Manifeſtation des 
intimen Freundſchaftsverhältniſſes zwiſchen den Herrſchern der 
beiden verbündeten Reiche bilden.“ 

Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt: 

„Der Beſuch entſpricht gleicher Weile den perſöulichen 
Freundſchaftsempfindungen der beiden erhabenen Herrſcher wie 
den Gefühlen der Völker, die in dem vor mehr als zwanzig 
Jahren geſchloſſeuen engen Bündniß eine der feſteſten Säulen 
des Weltfriedens erblicken.“ 

Aehnlich drücken ſich die anderen Wiener Blätter aus. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Die Einzelheiten über die letzten engliſchen Nieder⸗ 
lagen bei Bloemfontein wirken ſelbſt in Eugland vers 
blüffend, z. B. die geſtern mitgetheilte Thatſache, daß der 
Burenkommandant de Wet das engliſche Lager nördlich 
vom Modderfluſſe bei Kornſpruit „ohne Vorpoſten, friedlich 
ſchlummernd“ vorfand. In der Londoner „Times“ wird 
die „merkwürdige Sorgloſigkeit und Unvorſichtig⸗ 
keit der engliſchen Offiziere“ herb getadelt. In der 
Londoner „Daily Mail“ heißt es: 

„Es kann nicht geleugnet werden, daß der Verluſt von 
tauſend britiſchen Soldaten innerhalb einer Woche 
eine große Ermuthigung des Feindes zur Folge haben wird. 
Auch den Eindruck auf unſere kontinentalen Feinde müßten 
wir in Betracht ziehen. Die verächtlichen Kommentare des 
Kontinents über unſere Generale brauchen uns vielleicht nicht 
ernſtlich zu verwirren, aber wir ſollten bedenken, daß ſie, be⸗ 
ſtändig wiederholt und durch Vorfälle, wie die von Kornſpruit 
und Reddersburg, bekräftigt, keine beſonders hohe Idee 
von unſeren militäriſchen Fähigkeiten aufkommen laſſen.“ 

Das ſtimmt allerdings! Die Betrachtungen eines an⸗ 
deren Londoner Blattes beſagen in ebenfalls verſtändiger 
engliſcher Selbſterkenntniß: 

„Die ganze militäriſche Lage in Südafrika iſt gegen⸗ 
wärtig ein wenig ſonderbar und unbefriedigend (für die Eng⸗ 
länder). In Natal kommandirt Buller eine große Armee, aber 
trotzdem nun bereits ſechs Wochen ſeit dem Entſatz von Lady⸗ 
jmith vergangen find, ruht die Armee noch immer aus. 
Im Oranſe⸗Freiſtaate hatte Lord Roberts das Kommando über 
eine andere große Armee — die größte vielleicht, die jemals ein 
britiſcher General unter ſich hatte. Es iſt nun nahezu ein 
Monat ſeit der Okkupation von Bloemfontein verſtrichen, und 
es wurde ſo gut wie nichts gethan. Die Buren wurden leine 
Zeit lang) im Norden in reſpektvoller Entfernung gehalten, aber 
im Oſten und Süden haben ſie erfolgreich operirt und ſo viele 
britiſche Soldaten gefangen genommen als ihrer in einem 
größeren Kampfe verloren gegangen wären.“ 

Aus Bloemfontein wird die frühere Nachricht beſtätigt, 
daß die Buren in großer Stärke im Süden ſtehen und 
die Bahnlinie bedrohen. Sie ſind auf Smithfield vorge⸗ 
gangen. Die 8 Meilen von Springfield ſtehenden engliſchen 
Vorpoſten wurden von den Buren augegriffen. 

Das „Reuterſche Bureau“ meldet dazu aus Alivalnorth 
(Grenze des Oranjefreiſtaates und der Kapkolonie) vom 7. 
April: Vier Kompagnien iriſcher Schützen und zwei 
Kompagnien Freiwilliger kamen geſtern von Rouxville 
hier an, gedeckt durch zwei Schwadronen Grenzreiter, 
welche von Brabant entſandt waren, um den Feind an der 
weiteren ſüdlichen Flankenbewegung zu verhindern. 
Ein Leutnant und zwei Mann von den Grenzreitern werden 
vermißt. Die Buren verloren zwei Todte und einen 
Verwundeten. 
8 ſcheint ſich demnach ein kleines Gefecht in der 
5 1095 der wichtigen Straße eutſponnen zu haben, die 

ſtlich der Bahn Bloemfontein⸗Springfontein⸗Norwals⸗ 
pont⸗Colesberg bezw. Burghersdorp (Kapkolonie) von der 
wichtigen Grenzbahnſtation Alivalnorth über (nördlich) 


auf das am 1. April ber 


18 


Rouxville, Smithfield, Reddersburg nach Bloemfontein 
führt. Wenn die Engländer von Rouxville in Alivalnorth 
angekommen ſind, ſo iſt das ein Rückzug dieſer Abtheilung 
aus dem Süden des Oranjc⸗Freiſtaates über den Oranje⸗ 
fluß nach dem Norden der Kapkolonie. 

General Gataere hat (wie wir geſtern ſchon unter 
„Neueſtes“ gemeldet) haben) Reddersburg von den 
Buren beſetzt gefunden und ſich, ohne einen Kampf zu 
wagen, auf Bethanie zurückgezogen. Bethanie liegt 
etwa 30 Kilometer ſüdlich von Bloemfontein an der Eiſen⸗ 
bahn, die zur Zeit die direkteſte Verbindung des Lord 
Roberts mit Kapſtadt bildet, Reddersburg wenige Kilo⸗ 
meter ſüdöſtlich Bethauie. Es iſt überaus bezeichnend für 
die Lage der engliſchen Truppen, daß Lord Roberts nicht 
im Stande iſt, den bei Bethanie und Reddersburg, nicht 
gar zu weit von Bloemfontein, kämpfenden Eugländern be⸗ 
trächtliche Verſtärkungen zu ſchicken. Aus folgender Nach⸗ 
richt der Londoner „Dall News“ (aus Kapſtadt) geht die 
fatale Lage des engliſchen Oberbefehlshabers deutlich 
hervor: „Lord Roberts hat Hunderte von Pferden ver⸗ 
loren, die Soldaten leiden an Lungenentzündung in 
Folge zu dünner Bekleidung. Roberts hat beſchloſſen, keine 
roße Bewegung vorzunehmen, bis er wärmere Uni⸗ 
. erhält. Die Buren ſtehen in ſtarker Anzahl rings 
um Bloemfontein. Engliſche Verſtärkungen werden (von 
der 5 her) ſchleunigſt über den Oranjefluß ge⸗ 
worfen.“ 

Der jüngſte Bruder des Präſidenten vom Dranjefreijtaat 
Steijn, Halkhardt Steijn, iſt auf ſeinem Gute von den Eng⸗ 
ländern unter dem Verdachte verhaftet worden, den 
Buren Informationen ertheilt zu haben. 

Die Fremdenlegion der Buren iſt jetzt mit Bajo⸗ 
netten ausgerüſtet worden. Die beiden Generalſtabs⸗ 
offiziere der Legion ſind Oberſt Maximow und Kapitän 
v. Wrangel. Unabhängig von der aus Franzoſen, Deut⸗ 
ſchen, Holländern, Italienern und Iren beſtehenden 
Fremdenlegion beſteht noch ein kleines Korps amerikaniſcher 
Kundſchafter, die den Buren gute Dienſte leiſten. 

Auf dem Wege nach Mafeking (von Kimberley aus) iſt 
das ſog. Eutſatzkorps nicht vorwärts gekommen. Lord 
Methuen hat — wie die Meldung von dem Gefecht bei 
Boshof mit Villebois⸗Mareuil ja auch bewies — mit dem 
Hauptkorps eine öſtliche Bewegung von der Eiſenbahn 
Kimberley⸗Kapſtadt in den Oranjefreiſtaat hinein gemacht. 
Eine Abtheilung der Engländer (das „Süd - Entjagforps“ 
von Mafeking) ſteht ſeit Wochen noch immer dort, wo der 
Transvaalſtaat, Oranjefreiſtaat und Weſtgriqualand am 
Vaalfluſſe zuſammenſtoßen. Aus Warrenton, der erſten 
engliſchen Bahnſtation ſüdlich des Vaalfluſſes nach Kim⸗ 
berley zu, etwa 40 Kilometer von dort entfernt, meldet 
nun das „Reuter'ſche Bureau“, daß die Eugländer wieder⸗ 
holt die auf dem Nordufer des Baal gelegene Eiſenbahn⸗ 
ſtation Fourteen⸗Streams, welche „von einer Anzahl Buren“ 
beſetzt iſt, beſchoſſen haben — aber bis jetzt ohne Erfolg. 

Fünfzehn von den dreißig aus Simoustown bei 
Kapſtadt entflohenen Gefangenen ſind wieder feſtgenommen 
worden. Unter den gefangenen Buren ſind vier weitere 
Todesfälle infolge typhöſen Fiebers vorgekommen. Das 
Fieber hat auch die Bewohner von Simoustowu ergriffen. 
— Dieſe Nachrichten werden offenbar von den Engländern 
in der Abſicht verbreitet, den Transport der Gefangenen 
nach St. Helena zu „begründen“. 


Die Remonten 1899. 

Alljährlich nach Vertheilung der im Vorjahre erkauften 
Remonten an die verſchiedenſten Truppentheile ſowie nach 
Beendigung des Remonteankaufs im laufenden Jahre 
erſtattet der Remonteinſpekteur einen Bericht an den 
Kriegsminiſter, in welchem der Geſchäftsbetrieb der 
Remonteinſpektion im abgelaufenen Jahre nach verſchiedenen 
Richtungen beleuchtet, ſowie etwa nothwendig erſcheinende 
Verbeſſerungsvorſchläge beſprochen werden. Es iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß hier auch die Pferdezucht derjenigen 
Produktionsgebiete, auf welche die Remontirung der 
Armee vorzugsweiſe angewieſen iſt, zur Beſprechung ge⸗ 
langt. Da die Remonteinſpektion als der umfangreichſte 
Käufer dreijähriger Pferde am frühzeitigſten in der Lage 
iſt, Fortſchritte oder Rückſchritte in der Zucht der einzelnen 
Landestheile, ſowie die Wirkungen neuer Geſchmacks⸗ 
richtungen und Zuchtprinzipien, namentlich auch die mehr 
oder minder erfolgreiche Einwirkung der einzelnen fiskaliſchen 
Landbeſchäler auf die Produktion zu bemerken bezw. zu 
beurtheilen, ſo enthalten dieſe Berichte, welche auch der 
Königlichen Geſtütverwaltung ſtets zur Kenntnißnahme 
mitgetheilt werden, unſtreitig viel Wiſſenswerthes und 
Beherzigenswerthes nicht bloß für die Armee als Konſument, 
ſondern auch für die Geſtütverwaltung und alle Züchter 
des Landes als Produzenten. 

In unſeren Oſtprovinzen wird Folgendes aus dem 
Bericht des Remonteinſpekteurs intereſſiren: Im 
Jahre 1898 betrug die Zahl der erkauften Remonten 8740; 
dieſelbe erhöhte ſich im Jahre 1899 um 250, alſo auf 
8990, während ſie infolge des geſteigerten Armeebedürf⸗ 
niſſes von jetzt ab um noch etwa 500 Pferde, alſo auf 
9490, ſteigen wird. 

In etwa der gleichen Proportion wird auch das 
Remontebedürfniß in Bayern und Sachſen ſich erhöhen, 
und da dieſe Länder bis auf Weiteres noch in erſter Reihe 
auf die öſtlichen Provinzen Preußens für die Deckung 
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ihres Bedarfs an Kavallerieremonten angewieſen ſind, ſo 
eröffnet ſich den Züchtern des warmblütigen Remonte⸗ 
pferdes hiernach eine erfreuliche Ausſicht auf Vergrößerung 
ihrer Abſatzchancen. Hierbei darf nicht unerwähnt 
bleiben, daß den preußiſchen Ankaufskommiſſionen im Jahre 
1899 in Summa 21806 junge Pferde zum Ankauf vorge⸗ 
führt wurden, während ſich dieſes Angebot im Jahre 1898 
um 1961 und im Jahre 1897 um 3512 Pferde höher 
ſtellte; die Zahl der vorgeſtellten jungen Pferde iſt ſomit 
in den letzten Jahren weſentlich zurückgegangen. Deutſchland 
führt alljährlich etwa 43000 warmblütige Pferde mehr ein, 
als es ausführt. Die Staatsregierung iſt angeſichts dieſer 
Zahlen der Meinung, daß ſie in ihrer Fürſorge und 
Förderung der Warmblutzucht nicht nachlaſſen darf, 
ſondern dieſelbe eher noch ſteigern muß, wenn die 
Remontirung der Armee aus der inländiſchen Zucht 
geſichert bleiben ſoll. 

Was die Qualität der Remonten anlangt, ſo ſpricht 
ſich der Bericht dahin aus, daß der Regierungsbezirk 
Gumbinnen und die nördliche Hälfte zer Provinz 
Haunover (dieſe namentlich für Artillerie) die beſten 
Remonten für die verſchiedenen Dienſtzwecke liefern; es 
wird hervorgehoben, daß ſich dieſe Bezirke noch frei von 
kaltblütigen Miſchzuchten gehalten haben, weshalb hier 
auch im Verhältniß zu den vorgeſtellten Pferden der höchſte 
Prozentſatz gekauft werden konnte, nämlich 47 Prozent in 
Oſtpreußen und 38 Prozent in Hannover. Nicht mehr 
gauz jo günſtig ſtehen, jo heißt es in dem Bericht des 
Remonteinſpekteurs, dieſe Verhältniſſe im Regierungsbezirk 
Königsberg und Weſtpreußen öſtlich der Weichſel, 
während weſtlich der Weichſel ſich ſchon ein be⸗ 
deutender Abfall in der Korrektheit der Formen 
bemerkbar macht, namentlich da, wo die kaltblütige Miſch⸗ 
zucht ſich mehr und mehr ausbreitet. Dann fährt der 
Bericht fort: 

Bedenklich für die Pfer dezuchtim Oſten der Monarchie 
iſt es, daß dort die ſchweren Zeiten der Landwirthſchaft noch 
intenſiver als im Weſten drücken und infolgedeſſen gerade die 
bäuerlichen Beſitzer, die Hauptträger der Remontezucht in 
Oſtpreußen, ſich gezwungen ſehen, alles Verkäufliche ihrer 
Aufzucht zu Gelde zu machen und nur das unverkäufliche 
Minderwerthige für die Weiterzucht zu behalten. Um auch den 
kleinſten Vortheil auszunutzen, hat ſich ſodann in neuerer Zeit 
leider die Gewohnheit herausgebildet, bereits die dreijährigen 
Stuten decken zu laſſen, um ſo möglichſt frühzeitig einen Er⸗ 
trag aus der Zucht zu erlangen. Auf dieſe Welſe wird alljährlich 
eine große Anzahl bereits tragender Stuten als Remonten ver⸗ 
kauft. Für die jungen, namentlich im bäuerlichen Beſitz noch 
unentwickelten Stuten iſt dieſes vorzeitliche Decken verderblich, 
weil ſie hiernach unentwickelt und winzig bleiben. 

Zu alledem hat die Ausfuhr von Saug⸗ Stutfohlen zu 
Zuchtzwecken nach anderen Provinzen, und in letzterer Zeit auch 
nach den ruſſiſchen Oſtſee-Provinzen und Schweden, bedeutend 
zugenommen. Die bäuerlichen Züchter geben ihr beſtes 
Material hin. Um deſſen vollſtändigem Ausverkauf vorzu⸗ 
beugen, hat der landwirthſchaftliche Verein für Litthauen 
und Maſuren beſchloſſen, nach dem Vorbilde von Hannover, 
hohe Prämien für ſolche Stutfohlen zu gewähren, deren Be⸗ 
ſitzer ſich verpflichten, dieſelben nicht zu verkaufen. Der Verein 
beabſichtigt, beim Miniſter für Landwirthſchaft für dieſen Zweck 
Geldunterſtützungen zu erbitten. Aber ſo richtig dieſes Mittel 
in der Theorie auch iſt, ſo wird nach unſerer Anſicht dasſelbe 
bei einer längeren Dauer der ſchwierigen landwirthſchaftlichen 
Verhältniſſe einen weiteren Rückgang doch nicht nachhaltig auf⸗ 
halten können, wenn es nicht gelingt, die Aufzucht von Remonte⸗ 
pferden rentabler zu machen als ſie jetzt iſt. 

Daß man ſich dieſer Ueberzeugung auch in den maßgebenden 
Stellen der Armee verwaltung nicht verſchließt, läßt ſich aus den 
entgegenkommenden Aeußerungen des Kriegsminiſters in der 
Reichstagsſitzung vom 24. Februar d. Is. deutlich erkennen. 

Ein anderes durchſchlagendes Mittel, um die Qualität 
unſerer Armeeremonten auf einer hohen Stufe zu erhalten und 
zugleich den Remonten züchtenden Landestheilen eine erhöhte 
Rentabilität dadurch zu ſichern, daß ein möglichſt hoher 
Prozentſatz der vorgeſtellten Pferde auch die für den Ankauf 
erforderliche Qualifikation beſitzt, liegt in der bereits durch⸗ 
geführten Einrichtung der Remonteprovinzen, welche es der 
Staatsregierung ermöglicht, die beſten für dieſe Zucht 
geeigneten Beſchäler in den Remonteprovinzen zu Tonzentriren 
und dadurch eine intenſivere Vervollkommnung der Zucht durch⸗ 
zuführen. 


Berlin, den 10. April. 


— Der Kaiſer beſuchte Montag Vormittag den Staats⸗ 
ſekretär Grafen Bülow und hörte ſpäter die Vorträge des 
Chefs des Civilkabinets v. Lucanus, des Staatsſekretärs 
Tirpitz und des Chefs des Marinekabinets, Freiherrn von 
Sendeu⸗Bibran. Zur Familienfrühſtückstafel war Prinz 
Max von Baden geladen. 

— Durch kaiſerliche Ordre iſt den Generalen eine 
Stickerei zum Interims⸗Waffenrock auf Kragen und 
Aufſchlägen verliehen worden. Der Kaiſer hat dazu die 
Stickerei beſtimmt, welche von dem Regimente Alt⸗Lariſch 
getragen worden iſt, einem Truppentheil, der ſich im ſieben⸗ 
jährigen Kriege unvergänglichen Ruhm erkämpft und auch 
auf ſeinem letzten Waffengange des preußiſchen Namens 
ſich würdig gezeigt hat. n 

— Die Jagdpläne des Kaiſers gehen dahin, daß 
der Kaiſer in einigen Wochen, alſo noch vor dem Beſuch 
auf Schloß Urville, dem Fürſten zu Fürſtenberg in 
Donaueſchingen einen mehrtägigen Beſuch abſtatten wird, 
um in deſſen Waldungen an Auerhahnjagden theilzu⸗ 
nehmen. Gelegentlich dieſes Beſuches wird der Kaiſer die 
Trümmer der früheren Burg Fürſtenberg beſichtigen. 


..— Die feierliche Grundſteinlegung zum National: 
Völkerſchlacht⸗Denkmal am Napoleonſtein bei Leipzig iſt 


beiten der Regier ugezogen werden ſoll. Die Mit⸗ 
glieder des Beiraths fan Intereſſengruppen (Kauf⸗ 
mannſchaft, Han rer jtand und Land wirthſchaft) 


— 
Weſtpreußiſcher Feuerwehrunterverband 1. 


Vor Kurzem verſammelten ſich je zwei Vertreter der frei⸗ 
willigen Feuerwehren Biſchofs werder, Brieſen, Dt. 
Eylau, Gollub, Loebau, Neumark, Rehden und Stras- 
burg in Biſchofswerder zur Gründung eines Feuerwehrunter⸗ 
verbandes im Rahmen des Weſtpreußiſchen Feuerwehrverbandes. 
Es wurde die Nothwendigkeit einer Vereinigung der benachbarten 
Vereine betont, denn nur durch eine ſolche ſeien die kleineren 
Vereine im Stande, ſich ſelbſt zu fördern, durch gegenſeitige 
Reviſionen und Meinungsaustauſch Auregung zu Verbeſſerungen 
zu geben und zu empfangen. Nach kurzer Debatte wurde ein⸗ 
ſtimmig die Gründung eines Unterverbandes beſchloſſen, 
welcher die Bezeichnung: „Weſtpreuß.⸗Feuerwehr⸗Unterver⸗ 
band J“ erhielt und aus den Wehren Biſchofswerder, Briefen, 
Dt.⸗Eylau, Gollub, Loebau, Neumark, Rehden und Strasburg 
beſteht. Die Ausarbeitung des Statuts wurde dem durch Zuruf 
gewählten Unterverbandvorſtande übertragen, der ſich aus den 
Herren Krauſe⸗Rehden (Vorſitzender), Casper⸗ Rehden (Schrift⸗ 
führer), Schubring⸗Neumark (Kaſſirer), Thomaſchinski⸗ 
Biſchofswerder, Kaminski⸗Loebau und Gnuſchke⸗Dt.⸗Eylau 
Beiſitzer, zuſammenſetzt. 

Auf Einladung des Vorſitzenden Herrn Krauſe⸗Rehden 
traten die Wehren des Unterverbandes am Sonntag in Dit.⸗ 
Eylau zuſammen, um die Satzungen zu berathen und zu unter⸗ 
zeichnen. Herr Gnuſchke⸗ Dt.⸗Eylau begrüßte die Delegirten. 
Herr Krauſe dankte für die rege Theilnahme und das warme 
Intereſſe der Wehren an der Förderung des Feuerlöſchweſeus. 
Die Satzungen wurden einſtimmig angenommen und von dem 
Vorſtande und den Vertretern unterzeichet. Der Unterverbands⸗ 
tag ſoll in dieſem Jahre in Brieſen ſtattfinden. 

Nachmittags vereinigten ſich die Wehren zum Mittageſſen 
im Schützenhauſe. Hier wies Herr Krauſe⸗Rehden auf den 
Kaiſer hin, der ein warmes Herz für das Feuerlöſchweſen und 
die freiwilligen Feuerwehren habe. Mit einem begeiſtert auf⸗ 
genommenen Kaiſerhoch ſchloß die Rede. Herr Casper⸗Rehden 
dankte der Wehr Dt.⸗Eylau für die Gaſtfreundſchaft durch ein 
kräftiges „Gut Wehr“. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. April. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
10. April bei Thorn 3,40 Meter (geſtern 3,60 Meter), 
Fordon 3,48, Culm 3,40, Graudenz 3 80, Kurzebrack 
4,34, Pieckel 4,18, Dirſchau 4,46, Einlage 3,12, Schiewen⸗ 
horſt 2,52, Marienburg 3,44, Wolfsdorf 3,32 Meter. 

Bei Warſchau iſt die Weichſel von Montag bis Diens⸗ 
tag von 2,56 auf 2,48 Meter gefallen. 

Auf der Memel herrſcht Eisgang. Das Waſſer iſt be⸗ 
deutend geſtiegen; die Wieſen bei Tilſit ſind zum Theil 
überfluthet. 

— Das Befinden des Herrn Oberpräfidenten 
v. Goßler iſt durchaus befriedigend; Schlaf und Appetit iſt 
fortgeſetzt gut, die Heilung der Wunde nimmt einen normalen 
Verlauf. 

— [Sortenaubauverſuche in Weſtpreuſten.] Der Direktor 
des landwirthſchaftlich⸗phyſtiologiſchen Inſtituts der Univerſität 
Königsberg, Herr Profeſſor Dr. Giſevius, hat im vorigen 
Sommer in der Umgegend von Königsberg umfaſſende Sorten⸗ 
anbauverſuche gemacht und deren Ergebniſſe in einer bei P. 
Parey⸗Berlia erſchienenen Broſchüre niedergelegt. Auf eine 
von der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ 
preußen an Herrn Profeſſor Giſevius gerichtete Anfrage hat 
er ſich bereit erklärt, auch in Weſtpreußen derartige Sorten- 
anbauverſuche einzurichten, zu leiten und zu beaufſichtigen. Er 
wird nun zunächſt eine Umfrage darüber veranſtalten, welche 
Getreideſorten ſich in den öſtlichen Provinzen bewährt und 
in den Wirthſchaften allgemeinen Eingang gefunden haben. Den 
Vorſitzenden der landwirthſchaftlichen Vereine wird zu 
dieſem Zwecke ein ausführliches Formular zur Ausfüllung und 
direkten Sendung an Herrn Profeſſor Giſe vius zugehen. 
Falls dieſer Gegenſtand nicht mehr in einer Vereinsverſammlung 
beiprochen werden kann, genügt auch die Anſichtsäußerung des 
Vorſitzenden. In Anbetracht der großen Wichtigkeit dieſer Sache 
wird den Vereins vorſitzenden eine ſchleunige Erledigung dieſer 
Angelegenheit empfohlen. Die Landwirthſchaftskammer für Weſt⸗ 
preußen iſt bereit, die gerade auch für weſtpreußiſche Verhältniſſe 
ſehr wichtige und lehrreiche Broſchüre des Herrn Profeſſor 
Giſevius zu dem ermäßigten Preiſe von 1 Mk. zu beſorgen 
und nimmt Beſtellungen entgegen. 

— Der zweite Brieſener Luxuspferdemarkt wird am 
10. und 11. Juli, die Lotterieziehung am 12. Juli ftattfinden, 
Am zweiten Tage wird außer der Prämtirung von Mutterſtuten 
zc. zum erſten Male in Weſtpreußen eine Prämiirung der 
beſtbeſpannten und beſtgefahrenen Fuhrwerke (Vier- 
ſpänner, Zweiſpänner und Einſpänner), ſowie der beiten Reit⸗ 
pferde ſtattfinden. An dieſer Konkurrenz werden auch Häudler 
theiluehmen. An Prämien find für das Konkurrenzfahren 
und Reiten nur Geldprämien und zwar bis zu 200 Mark vor⸗ 
eſehen. 

a 5 [Steckbrief]! Der frühere Schutzmann, jetzige Arbeiter 
Albert Knuth, zuletzt in Frankfurt a. M., wird wegen Miß⸗ 
handlung im Amte von der Staatsanwaltſchaft in Graudenz 
ſteckbrieflich verfolgt. 

— Ein kleiner Waldbrand entſtand am Montag Nach⸗ 
mittag im Graudenzer Stadtwalde in der Nähe des Munitions- 
ſchuppens eines neuen Forts. Der Waldbeſtand wurde im Um⸗ 
fange von etwa drei Morgen ſtark beſchädigt. Zwei Schul⸗ 
knaben, welche das Feuer augelegt haben ſollen, wurden von 
der Polizei feſtgenommen. Der Brand wurde von den Forſt⸗ 
beamten mit Hilfe des Militärs unterdrückt. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Amtsgerichtsrath a. D. 
Nebelung zu Königsberg i. Pr., bisher in Inſterburg, dem 
General⸗Kommiſſions⸗Sekretär a. D., Rechnungsrath Dra bitius 
zu Bromberg und dem Over⸗Sekretär a. D., Kanzleirath Walter 
zu Bromberg iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe, dem 
Regierungs⸗ Hauptkaſſen⸗Rendanten a. D., Landrentmeiſter 
Magdeburg zu Stettin der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, den 
Steuer⸗Aufſehern a. D. Sobleraisky zu Lobſens und Gragen 
zu Laugfuhr das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem 
Bahnmwärter a. D. Lieſener zu Stolp i. Pomm. und dem Guts⸗ 
böttcher Schneider zu Raudiſchken im Kreiſe Gerdauen das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Lehrer Ohſten in Bergfeld, der nach mehr als vierzig⸗ 
jähriger Dienſtzeit aus dem Schuldienſt ausſcheidet, iſt der Adler 
der Juhader des Hohenzollernſchen Hausordens verliehen worden. 

— [Berjonalien von der Schule.] Dem Lehrer Gendritzki 
in Wormditt iſt eine Lehrerſtelle an der Luiſenſchule in Graudenz 
übertragen worden. 


N Danzig, 10. April. Mehr als 50 Taſchendieb⸗ 
ſtähle hat der Kellner Guſtav Krebs im Theater, in der 
Langgaſſe uſw., verübt. Geſtern gelang es der Polizei, des 
Diebes habhaft zu werden. 

Wegen Betruges wurde geſtern der Kaufmannslehrling 
Arthur Vorske verhaftet. Er erſchien mit fünf Geldrollen bei 
dem Kaufmann L. auf dem Holzmarkt, gab an, von einem Kauf⸗ 
mann auf der Breitgaſſe geſchickt worden zu Ei und bat, die 
fünf Geldrollen, welche Nickelgeld enthalten ſollten, in größere 
Münze umzuwechſeib. Ide der Rollen trug die Bezeichnung 


auf den 18. Oktober feſtgeſetzt. Der Kaiſer, König Albert 
und andere Bundesfürſten werden vorausſichtlich der Feier bei⸗ 
wohnen. Bundesrath und Reichstag werden durch Deputationen 
vertreten ſein. Die Feier wird mit großem offiziellen Gepränge 

vor ſich gehen. 

— Prinz Eitel Friedrich und Prinz Adalbert 
ſind zu den Oſterferien von Ploen in Berlin eingetroffen. 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind mit dem 
Prinzen Waldemar von Berlin nach Kiel zurückgekehrt. 

— Der Herzog von Albany, der jugendliche Thron» 
folger in Coburg-⸗Got ha, hat dieſer Tage in Potsdam die 
Relfeprüfung für die Oberſekunda beſtanden. Nachdem 
der Kaiſer der Herzogin von Albany in Potsdam eine Villa 
zum weiteren Aufenthalt zur Verfügung geſtellt hat, wird der 
Unterricht des Herzogs Karl Eduard dort in einer Spezial 
klaſſe erfolgen. Seine Mitſchüler werden ſechs Oberſekundaner 
der Hauptkadettenanſtalt Lichterfelde ſein, welche zu dieſem 
Zweck nach Potsdam verſetzt worden ſind. 

„— Der Reichstanzler Fürſt Hohenlohe hat ſich 
mit ſeiner Tochter, Prinzeſſin Eliſabeth, für die Oſterfeier⸗ 
tage nach Nizza begeben. 

— Graf Balleſtrem, der Präſident des Reichs⸗ 
tages, iſt von ſeiner Romreiſe zurückgekehrt und in Berlin 
eingetroffen. Er gedenkt ſich nur kurze Zeit dort aufzu⸗ 
halten und ſich alsdann nach ſeinen Gütern in Ober⸗ 
ſchleſien zu begeben. 

— Ein internationaler Getreideverkaufskongreß 
der Landwirthe wird auf Anregung des Profeſſors 
Ruhland in Freiburg (Schweiz) in den Tagen des 28., 
29. und 30. Juni im Rathhaus zu Verſailles abgehalten 
werden. 

— Im Aprilheft der „Deutſchen Revue“ ſpricht ſich der 
Geſchichtsforſcher Theodor Mommſen gegen das neulich 
erwähnte, von Profeſſor Max Müller in Oxford geäußerte 
Urtheil über den Transvaalkrieg noch einmal aus. 
Mommſen ſchreibt u. a.: 

Wir (Deutſchen) begreifen vollſtändig, daß das engliſche Volk 
wünſcht und wünſchen muß, das engliſche Element in feinen 
Kolonien zu ſtärken, und daß es ein ſolches Ergebniß von dem 
ſüdafrikaniſchen Kriege erhofft. Aber wir waren und bleiben der 
Meinung, daß Jameſon ein Verbrecher niederen Ranges 
war, und daß ſeine höhergeſtellten Mitſchuldigen ſtraf⸗ 
los und einflußreich geblieben find, Aus Verbrechen Gewinn 
zu ziehen dann, wenn dieſer Gewinn nicht der elgenen Perſon, 
ſondern dem Staat erwächſt, verſagen ſich wenige, vielleicht nur 
quichottiſche Köpfe. Zahlloſe Engländer, die vor dem Antheil an 
der That ſelbſt geſchaudert haben würden, betrachten den Krieg 
und den Kriegsgewinn als Glücksfall für England. Ob ſie Recht 
haben? Ob die holländiſchen Südafrikaner, wenn fie in engere 
Beziehung zu dem Hauptland gebracht, die Segnungen der 
modernen Ziviliſation dankerfüllt empfangen oder die Wege der 
Irländer einſchlagen werden, wer will es vorherſagen? Aber 
was auch die Zukunft bringe, eines iſt für die Gegenwart und für 
die Zukunft gewiß: in der ruhmvollen engliſchen Geſchichte wird ein 
neues Blatt aufgeſchlagen, die Verrichtung des Henker⸗ 
dienſtes an den verſpäteten Geſinnungsgenoſſen Wil⸗ 
helm Tells. 

— Nachdem die Zulaſſung der Realgymnaſial⸗ Abiturienten 
zum mediziniſchen Studium von der Staatsregierung verfügt 
worden iſt, hat der Kriegsminiſter v. Goßler auch die Zu- 
laſſung der Abiturienten des Kadettenkorps zum medizi⸗ 
niſchen und juriſtiſchen Studium in Anregung gebracht. 

— Zum Direktor im Reichsamt des Innern iſt der 
Geheime Ober⸗Regierungsrath Wermuth ernannt worden. 
Mit dieſer Ernennung iſt die Bildung einer vierten Ab⸗ 
theilung im Reichs amte des Innern zum endgiltigen Ab- 
ſchluß gelangt. Die Vorbereitungen zu der nächſten Wirthſchafts⸗ 
und Handelspolitik machten die Bildung dieſer neuen Abtheilung 
nothwendig, welcher insbe ondere die Handelsverträge, die 
wirthſchaftlichen Fragen des Ackerbaues und der In duſtrie, 
die wirthſchaftliche Seite des Zoll⸗ und Steuerweſens, die Er⸗ 
hebungen über die Produktionsverhältniſſe des Zn» und Aus⸗ 
landes, die allgemeine Statiſtik und die Statiſtik des Waaren- 
verkehrs mit dem Auslande ſowie die Angelegenheiten des wirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſchuſſes zur Erledigung übertragen werden ſollen. 

— Der ehemalige Privatdozent Dr. Arons iſt von den 
Sozialdemokraten als Nachfolger des kürzlich geſtorbenen 
Oertel⸗Nürnberg im Reichstags mandat in Ausſicht 
genommen. 

Bayern, Mit Bewilligung des Staatsminiſters des 
Innern wird in München ein Muſeum für Arbeiter⸗ 
Wohlfahrtseinrichtungen gegründet werden. Das 
Muſeum iſt als ſtändige Ausſtellung für Arbeiter-⸗Wohl⸗ 
fahrtseinrichtungen gedacht und wird ſich auf Unfallver⸗ 
hütung, Gewerbehngiene, Wohnungsweſen und Wohlfahrts⸗ 
verhältniſſe erſtrecken. 

Deſterreich⸗- Ungarn. Im Bezirk Kladno (Böhmen), 
dem einzigen Revier, wo der Streik der Bergarbeiter 
noch ſeiner Beilegung harrte, iſt nun nach Monate langem 
Kampfe ebenfalls Friede geſchloſſen worden. Auf ein von 
Arbeiterführern geäußertes Verlangen um Einleitung einer 
abgeſonderten Verhandlung zwiſchen den einzelnen Werk⸗ 
beſitzern und Arbeitern fand unter Leitung eines Statt⸗ 
haltereirathes eine Verhandlung ſtatt, welche zu dem Er⸗ 
gebniß führte, daß die Arbeiter beſchloſſen, auf den Werken 
die Arbeit wieder aufzunehmen. 

Frankreich. Die Kammer bewilligte am Montag 
300 000 Franks Repräſentationsgelder für den 
Senatspräſidenten Fallières und den Kammerpräſidenten 
re aus Anlaß der Eröffnung der Weltaus⸗ 
tellung. 

In der Deputirtenkammer hat der Abgeordnete 
Dubief einen ſehr ausführlichen Bericht über die Petition 
vertheilen laſſen, in der die Auflöſung des Jeſuiten⸗ 
ordens, die bereits durch das Dekret vom 30, März 1880 
angeordnet worden iſt, verlangt wird. Der Bericht verlangt 
die Erwägung dieſer Petition und führt zur Begründung 
aus: „Gewiſſe Landesgeſetze nicht durchführen bedeutet von 
vornherein alle Geſetzwidrigkeiten und alle Auflehnungen 
ermuthigen und fördern; das iſt ein Schwächegeſtändniß. 
Man jollte nicht glauben, daß das republifanijche Frank⸗ 
reich nur einen Augenblick zu zögern vermöchte, um gegen 
die gefährliche Geſellſchaft Jeſu die endgültigen Ausweiſungs⸗ 
maßregeln zu ergreifen, die bereits zur Anwendung ge⸗ 
langten, ſolange dieſer Orden überhaupt beſteht. Sollte 
die Regierung nach dreißigjährigem Beſtehen und dreißig⸗ 
jährigen Kämpfen gegen den Klerikalismus, der nach 
wie vor der Feind bleibt, nicht den Muth haben, die auf⸗ 
rühreriſchen Kongregationen und beſonders die Jeſuiten 
fo zu behandeln, wie es Henri IV., Ludwig XIV., Napoleon l., 
Ludwig Philipp, Napoleon III. und der Papſt Clemens XIV. 
gethan haben?“ 

Teutſch⸗Südweſtafrika erhält eine Art parlamentari⸗ 
ſcher 3 Auf Anordnung des Gouvernements 
wird ein von der Civilbevölkerung gewählter Beirath 
ins Leben ereten, ver bei allen geſetzgeberiſchen Ar⸗ 


zu wählen. 


5 Mk. in Nickel, ſo daß dem B. das Geld (25 Mk.) anſtandslos 
ausgehändigt wurde. Später wurden die Rollen geöffnet, und 
dabei fand man, daß nicht Zehnpfennigſtücke, ſondern Zweipfennig⸗ 
ſtücke darin waren. 

Gleichzeitig mit dem Stapellauf des Linienſchiffes A 
auf der hieſigen Schichau⸗Werft, ſoll in Elbing das 100. für 
—— ee Flotte gebaute Torpedoboot, ein Torpedojäger, 
ablaufen. 


R Lautenburg, 9. April. Die hieſige Ortsgruppe des 
deutſchen Flottenvereins hatte am Sonnabend einen Flotten⸗ 
abend veranſtaltet, an den der Gymnaſtalprofeſſor Herr 
Dr. Serres aus Culm einen Vortrag über das Thema „Deutſch⸗ 
land und ſeine Flotte“ hielt. Die Liedertafel hatte den Vor⸗ 
trag einiger Lieder übernommen. 

+ Roſenberg, 9. April. Vor der Strafkammer 
waren die Arbeiter Joſeph Tucholski und Anton Grabowski 
aus Altmark beſchuldigt, gemeinſchaftlich den Unternehmer 
Rudolf Maſa aus Altmark mißhandelt zu haben. Beide An⸗ 
geklagten hatten den Maſa ohne Grund überfallen, zu Boden 
geſchlagen und dann mit einem Spaten und einer Hacke 
unbarmherzig auf ihn losgeſchlagen. Mehrmals raffte M. ſich 
auf und entfloh. Immer wieder holten die Angeklagten ihn ein 
und hieben auf ihn los. Auch die hinzukommende Ehefrau des 
Maſa wurde von den Angeklagten mißhandelt. Maſa hat ſehr 
ſchwere Verletzungen davongetragen und iſt längere Zeit 
arbeitsunfähig geweſen. Für dieſe rohe That wurden Tucholski 
zu einem Jahre zwei Wochen, Grabowski zu ſechs Monaten 
einer Woche Gefängniß verurtheilt. 

1 Schwetz, 9. April. Geſtern fand in der Stadtſchule 
eine Ausſtellung von Zeichnungen der gewerblichen 
Fortbildungsſchüler ſtatt. Herr Landrath Grashoff 
eröffnete als Vorſitzender des Kuratoriums im Beiſein des 
Kuratoriums, des Lehrerkollegiums, einer großen Anzahl Hand⸗ 
werksmeiſter und der Schüler die Ausſtellung mit einer An⸗ 
ſprache, in der er namentlich hervorhob, daß ſeit dem 13jährigen 
Beſtehen der Fortbildungsſchule die Leiſtungen von Jahr zu 
Jahr beſſer geworden ſind und daß heute das Ziel der Fort⸗ 
bildungsſchule weit überholt iſt. Mit einem Hoch auf den 
Kaiſer ſchloß er ſeine Anſprache, worauf elf Schüler, welche 
durch Fleiß und hervorragende Leiſtungen ſich ausgezeichnet 
hatten, mit dem Buche „Unſer Kaiſer“ von Oncken bezw. mit 
Reißzeugen prämiirt wurden. 


Konitz, 9. April. Unter dem Vorſitz des Herrn Landrath 
v. Zedlitz fand heute hier im Beiſein der Herren Handels⸗ 
kammerpräſident Ventzki und Handelskammerſyndikus Dr. Frey⸗ 
marf-Graudenz eine Verſammlung von Kaufleuten und Ges 
werbtreibenden ſtatt, um über den Anſchluß des Kreiſes 
Konitz an die Handelskammer zu Graudenz zu berathen. 
Das Projekt wurde von den Anweſenden freudig begrüßt und 
der Anſchluß einſtimmig beſchloſſen. Nach der Verſammlung 
nahmen die Theilnehmer gemeinſam ein Mahl im Hotel Priebe 
ein. Herr Hoflieferant Arnold Wend von hier brachte ein 
Hoch auf den Herrn Landrath, als den Leiter der heutigen Ver⸗ 
einigung, Herr Laudrath v. Zedlitz ein Hoch auf die Vereinigung 
der Kaufleute aus und der Präſident der Handelskammer Grau- 
denz, Herr Ventzki⸗Graudenz, toaſtete auf den Kreis Konitz 
und unſern Landrath. 

r. Konitz, 9. April. In der Mordangelegenheit hat 
das Reſultat der bisherigen zahlreichen Vernehmungen, welche 
fortgeſetzt täglich ſtattfiunden, die Behörde zu einem Einſchreiten 
gegen die öffentlich, namentlich aber in der antiſemitiſchen Preſſe 
verdächtigten Perſonen, nicht veranlaſſen können. Da auch die 
Auffindung der noch fehlenden Leichentheile bis jetzt nicht zu er⸗ 
möglichen war, hat man heute damit begonnen, den Mönch ſee, 
in welchem zuerſt der Rumpf und ein Oberſchenkel gefunden 
wurden, abzulaſſen (vergl. den Artikel im 3. Blatt). Dieſes 
dürfte vorausſichtlich etwa acht Tage in Anſpruch nehmen. Die 
Behürden legen gegenwärtig großen Werth darauf, die Herkunft 
zweier Bogen ſogenaunter Lederpappe (ſtarkes braunes Pack⸗ 
papier), in welche die Leichentheile augenſcheinlich eingewickelt 
waren, zu ermitteln. Die Bogen waren etwa einen Meter lang 
und 80 Centimeter breit. Die Lederpappe pflegt viel zur Ver⸗ 
packung von Manufakturwaaren und Kleiderſtoffen verwandt zu 
werden. Jedermann wird dringend gebeten, anzugeben, wen er 
im Beſitze ſolcher Papphbogen oder des Sackes, welcher urſprüng⸗ 
lich an den Schneidermeiſter Plath gelaugt war und H. & W. 
3742 gezeichnet iſt, gewußt hat. Mittheilungen, die auf die An⸗ 
gelegenheit Bezug haben, werden im Rathhauſe zu Konitz, 
Zimmer Nr. 1, entgegengenommen, wo ſich auch Proben des 
Packpapiers befinden. 

Die durch den Winter'ſchen Mord hervorgerufene, gegen die 
ganze Judenſchaft gerichtete Bewegung beſchränkt ſich jetzt 
ſchon nicht mehr auf Konitz ſelbſt, ſondern greift bedauerlicher 
Weiſe auf die Nachbarſtädte über. In Tuchel wurden geſtern 
Abend, wie uns von dort gemeldet wird, in der Synagoge drei 
Scheiben zertrümmert und an verſchiedenen Häuſern jüdi⸗ 
ſcher Bürger ſowie an der Synagoge beſchriebene Plakate an⸗ 
geklebt, welche in gehäſſiger Weiſe auf den Konitzer Mord Bezug 
nehmen. Die Polizei iſt angewieſen worden, gegen jeden etwa 
weiter beabſichtigten Unfug auf das Nachdrücklichſte einzuſchreiten. 

Auch in Baldenburg macht ſich eine große Erbitterung 
gegen die jüdiſche Bevölkerung bemerkbar. Eine Menge Fenſter 
ſind in der Synagoge zertrümmert worden. Die Schaufenſter 
der Kaufleute Blumenthal und Friedländer wurden durchſchoſſen 
und mit Steinen eingeworfen. Dem Händler Viktor Arndt 
wurden das Schaufenſter eingeſchlagen und des Nachts die 
Fenſterläden nebſt Thüren zertrümmert. Die Polizeiverwaltung 
hat zur Aufrechterhaltung der Ordnung Wachtmannſchaften des 
Nachts aushilfsweiſe eingeſtellt. 

* Schlochau, 9. April. Das Vorgehen des hieſigen 
kaufmänuiſchen Vereins, welcher wiederholt übermäßige, 
in den Nachbarſtädten nicht übliche Preiserhöhungen für 
Waaren eintreten ließ, hat hier die Gründung eines Beamten» 
Vereins veranlaßt. Dieſer hat nun beſchloſſen, da die Ver⸗ 
handlungen mit den organiſirten Kaufleuten wegen Prelser⸗ 
mäßigung zu einem Ergebniß nicht geführt haben, mit einem 
Kolonlalwaarenhändler einen Lieferungsvertrag mit Rabattge⸗ 
währung zu vereinbaren und Steinkohlen gemeinſchaftlich direkt 
von der Grube zu beziehen. Es wurden ſogleich Beſtellungen 
auf Kohle gemacht. Unſer 3500 Einwohner zählendes Städtchen 
hat 110 Beamte. 

< Pr.⸗Friedlaud, 9. April. Die im vorigen Jahre 
in vielen Straßen ausgeführte Kanaliſation ſoll in dieſem 
Jahre an der nördlichen Marktſeite und in der Gerichtsſtraße 
fortgeführt werden. Es werden dadurch große geſundheitliche 
Mißſtände beſeitigt. Die erforderlichen Geldmittel ſind bereits 
bewilligt. — Der Bienenzuchtverein hat beſchloſſen, das 
Wirthſchaftsjahr des beſſeren Abſchluſſes mit dem Hauptverein 
wegen künftig mit dem 1. April zu beginnen. Zur größeren 
Betrievsfähigkeit der Bienenſtände und befjeren Ausnützung der 
Hänſer wurden viele Beſtellungen auf Kunſtwaben entgegenge⸗ 
nommen. 

Dt. Krone, 9. April. In der Sitzung des Kreistages 
wurde der Haushalt für das Rechnungsjahr 1900 in Einnahme 
und Ausgabe auf 333850 Mk. feſtgeſetzt; ferner wurden für den 
Chauſſeebau von Bethkenhammer nach der Kreischauſſee Jaſtrow⸗ 
Schneidemühl 34500 Mk. bewilligt. 

i Elbing, 9. April. In der heutigen Strafkammer⸗ 
ſitzung hatten ſich wegen Diebſtahls bezw. Hehlerei die Hand⸗ 
lungsgehilfen Richard Friedrich, Willy Wallner und Paul 
Kaltowski von hier zu verantworten. Sie waren in den 
Jahren 1893 und 99 bei den Herren Gebrüder Ilgner angeſtellt. 
Friedrich iſt geſtändig, in 20—30 Fällen Briefmarken im Ge⸗ 
ſammtwerthe von etwa 30 Mk. entwendet zu haben. Weiter 
räumt er ein, ein eiſernes Bettgeſtell im Werthe von 24. Mark, 
wie auch zwei Schlöſſer, zwei Meſſer und verſchiedene Fahrradge⸗ 
röthſchaften im Werte von 54 Mk. entwendet zu haben. Zwei 
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iſten mit Emaillegeſchirr im Werthe von 218 Mk. hat er für 
ſich eingepackt und nach Biſchofsburg an ſeine eigene Adreſſe 
geſchickt. Die anderen drei Angeklagten ſollen nach Friedrichs 
Angabe ihm hierbei Hilfe geleiſtet haben, was allerdings von 
dieſen in Abrede geſtellt wird. Kalkowski geſteht, ſich ein Bett⸗ 
zeſtell und zwei Meſſer angeeignet zu haben. Der Gerichtshof er⸗ 
achtete Friedrich des Diebſtahls in 28 Fällen, Wallner der Bei⸗ 
hilfe und des Diebſtahls in einem Falle und Kalkowski der 
Beihilfe zum Diebſtahl für ſchuldig; das Urtheil lautete gegen 

riedrich auf neun Monate, Wallner zwei Monate und einen 
— und Kalkowski auf drei Monate Gefängniß. 

* Allenſtein, 9. April. Der 35 Jahre alte Buch⸗ 
handlungsreiſende Karl Thieſys aus Berlin hat bereits wegen 
vieler Urkundenfälſchungen und Betrügereien bedeutende Ge⸗ 
fängniß⸗ und Zuchthausſtrafen erlitten. Heute hatte er ſich vor 
der bieſigen Strafkammer wieder wegen Urtundenfälſchung 
und Betrugs zu verantworten. Im vorigen Jahre war er für 
den Buchhändler Opitz in Torgau als Reiſender thätig. Für 
jede Beſtellung ſollte er 10 Prozent Proviſion erhalten. Im 
September übergab er ſeinem Geſchäftshauſe eine Beſtellung mit 
der Unterſchrift des Fahnenjunkers S. aus Torgau auf 
Lieferung des aus 60 Heften beſtehenden Werkes „Moderne 
Kunſt“ zum Lieferpreiſe von je 60 Pfg. und erhielt die Brovifion 
mit 3,60 Mk. In Wirklichkeit hatte aber S. die Beſtellung nicht 
gemacht. Später reiſte der Angeklagte für die Buchhandlung 
von Hecht in Bautzen und überjaudte auch dieſer eine Be⸗ 
ſtellung mit dem Namen eines Sergeauten S. auf Lieferung von 
17 Bänden Meyers Lexikon; hierfür erhielt er 17 Mark 
Proviſion. Auch hier war die Beſtellung gefälſcht. 
Später tauchte er in Pirna in Sachſen auf, kehrte in der Gaſt⸗ 
wirthſchaft von F. ein, machte eine Zeche von 3 Mk. und er⸗ 
zählte, er ſei früher Aſſiſtenzarzt geweſen und verkehre noch 
häufig mit Offizieren. Plötztich verſchwand er, ohne die Zeche 
zu bezahlen. Eudlic kam er nach Oſterode, war hier für die 
Buchhandlung von Riedel thätig und ließ ſich von dem Ober: 
kellner S. neben einer Beſtellung auf 100 Anſichtspoſtkarten auch 
6 Mk. Geld geben. Die Beſtellung führte er aus, behielt aber 
das Geld für ſich. Die Strafkammer erkannte zuſätzlich zu der 
von der Strafkammer Ortelsburg über ihn verhängten Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von drei Jahren und 1600 Mk. Geldbuße auf noch ein 
Jahr Zuchthaus und 750 Mk. Geldbuße oder noch 50 Tage 
Zuchthaus. 

1] Raſtenburg, 9. April. Die freiwillige Feuer⸗ 
wehr wählte in ihrer Hauptverſammlung Herrn Stadtbaumeiſter 
Schimpff zum Brandmeiſter. Herr Beer ſen. wurde zum 
Ehrenmitglied ernannt. 

Goldap, 9. April. Mit Rückſicht auf die ſteigende 
Einwohnerzahl der Stadt und des Kreiſes iſt die Begründung 
einer zweiten Apotheke angeordnet worden. Die Konzeſſion 
zur Anlage iſt dem Herrn Proviſor Peters aus Königsberg 
ertheilt worden. Die Geſuche vieler Kreiseingeſeſſenen um An⸗ 
lage einer Apotheke in Gamaiten bezw. Gurnen ſind vom 
Herrn Oberpräſidenten abſchlägig beſchieden worden. 

L Schippenbeil, 9. April. Am 1. d. Mts. trat Herr 
Prorektor Ewert von der erſten Volksſchule nach einer Dienit- 
zeit von 46 Jahren in den Ruheſtand. Die Abſchiedsfeier fand 
am Sonnabend in der Schule ſtatt. Der Orts⸗Schulinſpektor 
Herr Pfarrer Wilim zig hob die Verdienſte des Scheidenden 
um die Schule hervor und überreichte ihm den Kronenorden 
vierter Klaſſe. Im Namen des Magiſtrats und der Schul- 
deputation überbrachte Herr Bürgermeiſter Wosgien Herrn 
Ewert Glück⸗ und Segenswünſche und Herr Rektor Gloth 
folgte als Leiter der Schule dieſem Beiſpiele. Herr Ewert 
dankte für die ihm zutheil gewordene Auszeichnung und ſchloß 
mit einem Hoch auf den Kaiſer. 

Tilſit, 9. April. Geſtern wurde der Vice⸗Wachtmeiſter 
und Regimentsſchneider Feller vom 1. Dragoner⸗Regiment mit 
allen militäriſchen Ehren zur letzten Ruhe geleitet. F. hat dem 
Regiment 36 Jahre ununterbrochen angehört. Von den Vorge⸗ 
ſetzten und Kameraden wird ihm ein ehrender Nachruf gewidmet. 
Er war der zweitälteſte Soldat des Regiments. Herr Muſik⸗ 
dirigent Berger, der noch dem Regiment angehört, dient vier 
Jahre länger. 

Eydtkuhne n, 9. April. (DO. Gr.) Der Puten⸗ und Hühner⸗ 
verkehr von Rußland hat ſich im Februar um etwa 10 000 Stück 
verſtärkt. Im Ganzen wurden 36 000 Stück Hühner und Puten 
eingeführt. 

Krone a. Br., 9. April. In dem Bodenraume des 
Wohnhauſes des Käthners Sonnenberg in Alt⸗Jasnitz brach 
Feuer aus, welches in kurzer Zeit das ganze Gebäude zerſtörte. 
Herr S. konnte einen Theil ſeines Mobiliars ꝛc. retten. 

I Labes, 9. April. Der Bauernſohn Klabunde, der 
Mörder der Tochter des Gaſtwirths Braatz in Teſchendorf, 
jat ſich der Behörde ſelbſt geſtellt. . 

* Stettin, 10. April. Auf der hieſigen Ausſtellung des 
F für Pommern hat Herr Landſchaftsmaler 

reuning⸗Grandenz drei Bilder ausgeſtellt: „Am Waldesrand“, 
„Aus. dem Ilſe⸗ Thal“ und „Haffbild bei Kahlberg“. „Am 
Waldes rand“ iſt bereits angekauft. * 
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Berſchiedenes. 


— Das Hochwaſſer der Elbe hat bei Dresden große 
Verkehrsſtörungen hervorgerufen. Am Altſtädter und Neuſtädter 
Elbquai und am Elbquai in Rie ſa iſt ſeit Montag der Verkehr 
bis auf Weiteres eingeſtellt worden. Der Waſſerſtand betrug 
am Montag in Dresden 3,50 Meter über Null. Es wird ein 
Steigen bis auf 4,20 Meter erwartet. 

Infolge ſtarken Steigens der Donau ſind bei Oedenburg 
ungarn drei Brücken zerſtört und in den Ortjſchaften der 

mgegend viele Gebände eingeſtürzt. Man befürchtet auch 
den Verluſt vieler Menſchenleben. 


— Das furchtbare Brandunglück, welches, wie berichtet, 
am Sonnabend die Celluloidfabrik von Engelmann und 
Richter in eture heimgeſucht hat, iſt durch die Unvor⸗ 
ſichtigkeit eines Lehrlings, der in einem Niederlagsraum 
des Kellers eine brennende Petroleumlampe hat fallen 
laſſe n, herbeigeführt worden. Das Feuer ergiff den leicht 
entzündlichen Juhalt des großen Etabliſſements und ließ den 
anzen Bau in wenigen Minuten in Flammen daſtehen. Der 
m oberen Stockwerk der Fabrik wohnenden Familie des Haus⸗ 
mauns Thäter war von dem wogenden Flammenmeer ſofort 
jede Verbindung mit außen und jede Gelegenheit zur Rettung 
abgeſchnitten. Der Ehemann ſprang in der Verzweiflung 
zum Feuſter hinab und blieb mit zerſchmetterten 
Gliedern liegen. Als die Feuerwehr herbeieilte, ſtürzte das 
Etabliſſement bereits zum Theil zuſammen. Gegen 12 Uhr 
Nachts war jede Gefahr beſeitigt und die Feuerwehr konnte mit 
den Aufräumungen beginnen. Dieſe ergaben ein erſchreckendes 
Mejultat. Außer der Frau und Tochter des Haus manns 
Thäter wurden ein Buchhalter, ein anderer Mann, eine 
zweite Frau, ein Lehrling und ein Kind und ſpäter noch 
— achte Perſon in ſchrecklich verkohltem Zuſtande als 
han zu Tage gefördert. Unter dieſen befindet ſich auch der 
ee Barth mit ſeinen zwei Söhnen. Der 
ehrling, welcher den Brand verſchuldete, vermochte ſich zu 
eg! er wurde ſchwer verletzt in das Krankenhaus geſchafft. 
— Feuer brach kurz nach Fabrikſchluß aus, nachdem die 
tbeiter und Arbeiterinnen das Gebäude verlaſſen hatten, die 
Zahl der Opfer wäre jonft mehrere Hundert geweſen. 
PN Eine entſetzliche That einer Mutter wird aus Rix⸗ 
ei bei Berlin gemeldet. Dort hat die Töpferfrau Au guſte 
— — ihre beiden acht und zehn Jahre alten Töchter 
; Ps und ſich ſelbſt das Leben genommen. Der Töpfer 
chel lebte mit ſeiner 38 Jahre alten Frau Auguſte geborene 


Marquardt und den beiden 10 und 8 Jahre alten Töchtern 
Lucie und Hedwig in geregelten Verhältniſſen und beſter Ein⸗ 
tracht. Da erkrankte die Frau am Krebs und mußte auf 
längere Zeit ins Krankenhaus. Als Frau Eichel dieſes verließ 
und mit ihrer Familie eine neue Wohnung bezog, äußerte ſie, 
durch ihren hoffnungsloſen Zuſtand in nervöſe Aufregung ver: 
ſetzt, zu den Nachbarn, wenn die Wohnung fertig ſei, werde ſie 
auch fertig ſein. Am Freitag in der ſiebenten Abendſtunde ging 
Frau Eichel mit ihren beiden Kindern, an denen ſie ſehr hing, 
aus, um ihnen neue Schuhe zu kaufen. Ihr Mann wartete 
vergeblich auf die Rückkehr von Frau und Kindern. Als er auch 
am nächſten Tage nichts von ihnen hörte, zeigte er ihr Ver⸗ 
ſchwinden der Polizei an. Seine Vermuthung, daß ſie zu Ver⸗ 
wandten gegangen ſeien, ſtellte ſich als irrig heraus. Unter⸗ 
deſſen fat ein Arbeiter am Sonnabend Nachmittag in dem ab» 
ſeits vom Verkehr gelegenen, an die Chauſſee anſtoßenden Teiche, 
der zu den Rixdorfer Eiswerken gehört, drei weibliche Leichen 
liegen, in denen erſt ſpäter die der Frau Eichel und ihrer 
Kinder feſtgeſtellt wurden. Frau Eichel hat wohl zuerſt ihre 
jüngere Tochter Hedwig hineingeworfen, denn deren Leiche lag 
etwas weiter vom Ufer entfernt für ſich allein im Waſſer. Mit 
der älteren Tochter Lucie zuſammen ſprang dann die Unglückliche 
ſelbſt nach und ertrank mit ihr dicht am Ufer, wo die beiden 
Leichen aneinandergeſchmiegt gefunden wurden. 
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* Berlin, 10. April. Der Kaiſer telegraphirte an 
den Oberbürgermeiſter von Berlin: Kaiſer Frauz Joſef 
hat mir die hoch erfreuliche Mittheilung zugehen laſſen, 
er beabſichtige in den erſten Tagen des Mai die Kaiſerin 
und mich zu beſuchen. Ueberzeugt, daß die Bürger der 
Reſidenzſtadt in treuer Verehrung und warmer Zuneigung 
zu dem hohen Gaſte emporblicken, der einſt ein treuer 
Freund unſeres nuvergeſflichen großen Kaiſers war, 
theile ich Ihnen den bevorſtehenden Beſuch mit, damit 
meine Berliner frühzeitig in der Lage ſind, die Stadt 
würdig zu ſchmücken zum Willkomm für meinen thenren, 
verehrungswürdigen Verbündeten. 


* Berlin, 10. April. Im Prozeſſe gegen den Bankier 
Sternberg ſprach geſtern der Staatsanwalt. Der Staats- 
anwalt beantragte die Verurtheilung Sterubergs zu drei 
Jahren Zuchthaus. 

Leipzig, 10. April. Das Reichsgericht hob heute 
das am 21. Oktober v. Js. im Prozeſf gegen den Klub 
der Harmloſen, gegen v. Kayſer, v. Kröcher und v. 
Schachtmeyer ergangene freiſprechende Urtheil des Land⸗ 
gerichts Berlin I. auf und verwies die Sache an die Vor⸗ 
in ſtanz zurück, weil der Begriff der Gewinnſucht und des 
gewerbsmäßigen Glückſpiels verkannt worden ſei. 

1 Paris, 10. April. Der „Matin“ theilt mit, daß; 
auf den Pariſer Bahnhöfen ſeit mehreren Tagen 1100 
mit Ansſtellungsgegenſtänden beladene Wagen ſtehen, 
da die Zufuhr⸗Linien zur Ausſtellung nicht ausreichend 
find, Die Eiſenbahngeſellſchaften, welche ihr rollendes 
Material dringend brauchen, erheben, ebenſo wie die 
Ausſteller, Beſchwerde. 

: London, 10. April. Die „Times“ meldet aus 
Wepener vom 7. April: Die dortige Garniſon iſt that⸗ 
ſächlich iſotirt, doch find die engliſchen Befeſtigungslinien 
außerordentlich ſtark. Die Streitmacht iſt voll ver⸗ 


proviantixt. 

: London, 10. April. Reuter meldet aus Alival 
North von geſtern: Bei Wepener war den ganzen Tag 
ein heftiges Gefecht im Gauge. Der Feind erlitt eine 
E die Verluſte find auf beiden Seiten ziemlich 
chwer. 

Eine andere Meldung beſagt: Bei dem heutigen 
Gefecht richteten zuerſt die Maximgeſchütze der Buren 
großen Schaden au, aber die britiſchen Geſchütze fanden 
bald die richtige Schuſfweite und fügten dem Feinde 
ſchwere Verluſte zu. 

(Wepener liegt 4 Kilometer öſtlich von Calendon und River, 
einem rechten Nebenfluſſe des Oranjefluſſes, im Südoſten des 
Oranjefreiſtaates an der Grenze von Baſutoland. D. Red.) 

() Philadelphia, 10. April. Geſtern fand in der 
Muſik⸗Akademie die (kürzlich angekündigte) große Ver⸗ 
ſammlung der hieſigen männlichen Schuljugend ſtatt, in 
welcher Anſprachen zu Gunſten der Buren gehalten 
wurden. Einer der Redner war der frühere Hilfsſekretär 
im Departement des Innern Davis. Es wurde einer 
der Schüler gewählt, der dem Präſidenten Krüger per⸗ 
ſönlich eine von 22000 Schulknaben unterzeichnete 
Adreſſe zu überbringen hat, in der die Hoffnung auf den 
Sieg der Buren ausgedrückt wird. 

* Sidney (Auſtralien), 10. April. Hier ſind 93 
Erkrankungen au der Peſt und 29 Todesfälle amtlich 
gemeldet worden. 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 10. April, Morgens. 


Stationen. — Wind | Wetter | Cel, Auurectnug. 
. RE VE Die Stationen 
Belmullet 759 NW. 5 halb bed. g | And ind Gruppen 
Aberdeen 756 W. 6 halb bed. 7 1 } 
Chrütiansfund 24 89. 2 wolkig nee 
Kopenhagen 255 SSW. 3 bedeckt 3 von Side 
Stockholm 757 OSO. 4 Nebel 3 rland bis 
1 776 SO. 4 wolkig —1 ſtpreußen 
Detersburg 777 ISO. 1) bedeckt A eg 
oskau — 4 — — — — . 
— -13 — — — ieſ 7 
Cork (Queenst.) 761 SO. 4 wolkig 8 4) . — 
Cberbourg — 4 2 — — Junerhalb jeder 
Helder 754 WSW. 2 wolkig 6 | Gruppe iſt die 
Sylt 253 SSW. 2 Regen 51282 
ambur 256 SSW. 2 bedeckt B 
winemünde 757 SSW. 3 wolkig 6|° 
Neufahrwaſſer 760 SSO. 2| bedeckt 7 | Skala für die 
Memel 759 SSO 2) bedeckt 4 Windſtärke. 
Paris — | = — 2 — 1 = leiſer Zug 
Münſter 756 WRW. 3 wolkig MN 
Karlsruhe 299 SW. Z bedeckt 12 
Wiesbaden 759 W. 11 bedeckt J sure 
München 159 W. 3 balb ved. 2 5 lack, 
Chemnitz 761 SSW. I bedeckt 4| 1 lei 
Berlin 758 SS 3 wolkig 5 5 ftürmiſch 
Wien 758 RW. 3 Regen 8 „= uten 
Breslan 758 till wolkig N ii 
le d’Uix — — — — u beltiger 
igza — — — — Sturm. 
Trieſt 751 ON. bedeckt 5 un Ortaa. 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine tiefe Depreſſion, nordoſtwärts fortſchreitend, llegt nörd⸗ 
lich von Schottland und verurſacht auf ihrer Südſeite ſtarke ſud⸗ 
weſtliche bis nordweſtliche Winde, unter deren Einfluſt die Tempe⸗ 
ratur geſtiegen iſt. Am höchſten iſt der Luftdruck über Nordoſt⸗ 
europa. In Deutſchland iſt bei ſchwacher, meiſt ſüdlicher und 
ſüdwe licher Luftſtrömung das Wetter trübe und kühl, fait über⸗ 
all iſt ſeit geſtern Regen gefallen. Wärmeres Wetter demnächſt 
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
33 8./4.—9./4. Mewe 8./4.—9./4. O. S mm 
Fon , Gr.⸗Klonia 2.8 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . — 1 
Neufahrwaſſer Gr.⸗Roſainen / Kröxen. . 2,0 
Dirſchu uu Marienburg 0,7 

. 5 


Pr.⸗ Stargard Gergehnen Saalfeld Op. 0 
Gr.⸗Schönwalde er 2 


Zappendowo b. Mittel i 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in vemvurg. 
Mittwoch, den 11. April: Theils beiter bei Wolkenzug 
ſtrichweiſe Regen, kühler, lebhafter Wind. — Donnerſtag, den 
12.: Wolkig mit Strichregen, normale Temperatur, ſtrichweiſe 
Gewitter. — Freitag, den 13.: Wolkig mit Sonnenſchein, milde, 
Regenfälle. 


Danzig, 10. April. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 51 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S hlacht⸗ 
werthes 30—31 Mk. 2. Mäßig genährte füngere und gut genährte 
ältere 27—29 ME. 3. Gering genährte 24—26 Mk. 

Ochſen 46 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt, Schlachtw. bis 
6 J. 30—31 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht — ältere ausgemäſt. 
28—29 Mk. 3. u gen. junge, gut genährte ält. 25—27 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters 21—23 Mt. 

Kalben u. Kühe 60 Stück. 1. Voilfleiihig ausgem, Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
böchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—28 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. rüngere Kühe u. Kalb. 25—26 Mk. 4. Mäß. ges 
nährte Kühe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 18—20 Mark. ni 1 

Kälber 303 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
ir Saugkälber 35—36 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 31—34 Mk. 3. Geringe Saugkälber 28—30 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) — Mark. £ 

Schafe 165 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
27 Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe e — Mark. 2 

Schweine 1148 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ 3. 35—36 Mk. 
2. Fleiſchige 33—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
28—30 ME. 4. Ausländiſche —— Mt. 1 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig 


Danzig, 10. April. Getreide⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen: Mk. ei 
onnejogen. Jaktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Berfänfer vergütet, 
10. April. 9. April 
Weizen, Lenden, Feſt. Unverändert. 


Umſa ...... 300 Tonnen. 250 Tonnen. 

int. hochb. u. wel 745. 793 Gr. 145-154 Mt. 742,779 Gr. 144-151 hf. 

„ bellbunk .. 610,742 Gr. 140-142 Mk. 691,745 1341/2-140 I, 
roth... 105-142 Mt. 761 Gr. 148,00 Mt. 

Tran. Hochb. u. w. 670, 766 Gr. 125-150 Mk. 


112% Mk. 

„ bellbunt . 112,00 Mt. 107,00 „ 

„ roth beſetzt 108,00 „ 106,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


in nt 691, 732 Gr. 132-134 Mk 685,734 Gr. 141-134 Mk. 


ruſſ. poln. 3 Tru, 100,00 Mt. 100,00 Mt. 
derste gr. (674.704) 124,00 „ 123—132,00 „ 

D ag 15.658 Gr.) 118,00 „ 115,00 „ 
Hater inl.;.... .| 115—121,00 „ 116 —122.00 „ 
Erbsen inl. „.. 118,00 „ 110,00 „ 

& Tran... 100,00 „ 100,00 „ 
Wicken inl.. . .| 113—121,00 „ 113—120,00 „ 
Pierdebohnen... 118.00 „ 119,00 „ 
Rübsen int.. 215,00 „ 212,00 „ 

a 225,00 „ 235,00 „ 
Kleesaatenv.50kg e a 

eizenkleie), n 430-435 „ 4,20—455 „ 
Bougenkloie)" 5 — Sure 
Zucker,.Zranf.Bafis Ruhig, 10,30 Geld ab Ruhig. 10,22½ Geld 
88 /o hd. co. Neufahr⸗ Lager. | ab Lager. 


waſſ. p.50 Ko. incl. Sac. 


Nachproduct 75% —.— io 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 10. April. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 143-147. Tend. unverändert. 


Roggen „ „ „ „ „ „ 13 „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ 7 „ „ 1 . m 
Hafer, „ „ 120-126, „ el. 


* * * * 

Erbsen. nordr. weiße Kochw. . —.—, 2 

ufuhr: inländiſche 38, ruſſiſche 66 Waggons. 

Wolff's Büreau. 

Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide-Kommiſſions⸗Geſchäft. 

In Königsberg bringen geringe und Mittelwollen von 

45—50—55 Mark pro 106 Pfund; für feine Wollen laſſen ſich 

Sonderpreiſe erzielen. 


Berlin, 10. April. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich m Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Getreide ze. 10.4 9.4. 10.4. 9.4. 
3% Wpr.neul. Pfb. II 83,50 82 90 

befeſt. 6 ½% opr. Idſ. Pfb.] 92,90] 92,50 
151,25 ½9% pom. „ „ 93,30 23,40 
155,50 ½ / poſ. „ „ 93,40 93,50 


Weizen feſt 
a. Abnahme Mai 150,75 
Juli 155,25 


21 | 
„ „ Septbr. 158,75 | 159,00 4% Grand. St) —— —— 
Italien. 4% Rente —,—| 94.75 
Roggen feſt befeſt. Oeſt. 4% Goldrut. 99,75 99,80 


a. Abnahme Mal 145,56 145,50 [Ung. 40% > 95,50 97,5U 
Zulil 144,50 | 144,25 Deutſche Bankakt. |204,40 204,26 


„ „ Sevptbr 142,25 | 142,50 |Disr.-Com Anl. 191,47 0.75 
Drsd. Bankaktien 158,80 158,60 
Hafer ruhig, ruhig Deſter. Kreditanſt. 227,75 226,25 


a. Abnahme Mai) 130,75 | 130,50 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 


„ „ Juli 132,50 132,00 [Nordd. Llopdaktien30,59129,90 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 278 77,75 
loco 70 rr... . 49,00 48,90 [Harpener Aktien 7512 7.20 
meren. aura eee 
3¼ ) teichs⸗A. kv. 9690 | 97,10 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 90,90 9,90 
30/0 M 86.30 | 86.40 [Narienb.⸗Mlawta 80 00 
3 %% Pr. St.⸗A. kv.] 96,80 | 97,00 [Oeſterr. Noten 84,35 
pr dit Pfb. 1. ann Be Ruſſiſche Noten 5216,10 
3½ „ neul. II 94.30 | 9320 Schlußtend d. Fdsb. jan. rubig 
30% „ 8ritterſch. 1 83,50 | 83,40 [Privat⸗Diskont 43/30 (4/8 
Chicago, Weizen, fett, p. Mai: 9,4: 67: 7/1. 66½ 
New⸗Nork, Weizen, feſt, v. Mai: 9/4. 73; 7./4.: 738% 


Bank⸗Diskont 5¼%. Lombard⸗Zinsfuß 61/2%0. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 9. April 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezaßlt worben: 


Roggen 


Weizen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 143—148 | 133—138 132 122 —130 
Stoly (Platz — — — — 
Anklam do. — 135 — 132 
Danzig . 123-152 133¼½—135 197-128 | 122-129 
Thorn . 138-146 | 126—134 | 122—128 | 120—128 
Inſterburg 145 135 125 120 
Tilſit . »| 138-147 | 133—139 | 126—136 | 112—120 
Breslau „ „ „| 130—147 | 128—140 | 123—143 | 123—125 
Poſen . „| 131—146 ! 127—133 113-130 117—132 
Bromberg. „| 143—145 | 128—130 | 118—122 | 126 
Kempen . „4 133—144 | 1235—136 | 130—136 | 128—134 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 11450 re 1 


„ 150,00 142,00 — 1 

Stettin (Stadt) 148,00 138,00 134 125 
Breslau ...| 143 140 143 123 
Duſen 0a 146 133 139 124 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark, 
r ... hu Kr vier 


p. Tonne, einſchl. Fracht Zoll u. Speien, 
aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchiede. 9./4. 7.4. 


Von Newyorknach Berlin Weizen 80½ Cents — Mk. 176,75 177,00 


„ Chicago „ € * 66¼ Cents = „ 165,251165,75 

„ Liverpool „ „ x 5 fh. 10% Cts. 174,00] 174,00 

„ Sdeſſa „ „ 5 80 Kov. = 169,50 168.50 

„ Niga Sue 5 88 Nov. =, 166,0u| 166,00 

In Paris „ 12040 fres. =, 165.75 164.50 

Von Umſterdam n. Köln u 9. fl. — = 5 |] -— 

Von Newyork nach BerlinRoggen63½ Cents = 10800/15870 

en jan =: 1ollag 
> op. = } 95 

„ Amiterdam nach Köln Y 135 b. fl. 10 148.50 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. n 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, 


den Oberburggrafen im Königreich Preussen, 


barawralen..Kralen Rodrino zu Dohna-Finekenstein 


heute durch einen sanften Tod im 85. Lebensjahre zu sich zu rufen. 
Finekenstein Westpr., den 9. April 1900. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Georg Graf zu Dohna- Wundlacken. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 12. d. Mts., um 2 Uhr von der. 
hiesigen Kirche aus statt. (9882 


Nachruf! 
Auf's Schmerzlichste bewegt sind wir durch den heute erfolgten 
Heimgang 19796 


unseres Ehrenbürgers 


des Oberburggrafen im Königreich Preussen, Fideikommiss- 
besitzer, Königlichen Landrath a. D., Ritter hoher Orden, 


heielnhursoralen und raten zu Dohna, Hxeellenz 


auf Finckenstein. 


hervorragender Weise immerdar wahrzunehmen und zu fördern gewusst; in 
steter Bethätigung der reichen und edelen Gaben seines Geistes und Herzens 
und durch seine stets überaus vornehme Gesinnung sich die tiefgefühlteste 
Liebe und die ausgesprochenste Verehrung Aller im höchsten Masse gesichert. 

Sein Name wird unter den verdienstvollen Männern unserer Stadt 
stets in erster Reihe genannt und sein Andenken in hohen Ehren gehalten 
werden. 

Rosenberg Westpr., am 9. April 1900. 


Der Magistrat. Die Stadtrerordnetenpersammlung. 


Hermsdorff, Bürgermeister. O. Braun, Stadtverordnetenvorsteher. 


Leiden zu Strasburg Westpr. mein innig- 
eliebter Vater, unser unvergesslicher Bruder, 
heim, Grossoheim und Schwager, der 

Rentier Herr 9922 


Franz Höhnel 


im Alter von fast 62 Jahren an Lungenödem. 
Um stille Theilnahme bitten 
Graudenz, den 10. April 1900. 
Die Hinterbliebenen. 
Im Namen derselben: 
Franz Höhnel, approbirter Arzt. 
Die Beerdigung findet, Mittwoch. den 11. 


geb. Goertz 


trübt an 
Gogolin, 


Die trauernden 


mittags vom 
hauſe aus ſtatt. 


Der Verewigte hat das Wohl" und die Interessen unserer Stadt in 


Nach längerem Leiden . 


Vor. ral . 


im 69, Lebensſahre. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 


den 9. April 1900. 


Hinterbtiebe 


Die Beerdigung findet BE 
Charfreitag 3 Uhr Nach⸗ 
Trauer⸗ 
19719 


Fänge paar 
Strasburg Weſtyr. 


Das neue Schuljahr beginnt 


am 19. April, morgens 8 Uhr. 
Zur Aufnahme neuer Scller 


Heute Nachmittag 6 Uhr entschlief sanft 
nach kurzem, schwerem Leiden unsere ge- 
liebte, gute Mutter, Schwieger- und Gross- 


mutter, die Rentierin 19903 werde ich am Dienſtag, den 

2 17., und am Mittwoch, den 
. Minna Block 18. April, vormittags“ von 
SR 9 bis 12 im Konferenzzimmer 
23 geb. Janz des Gymnaſialgebäudes bereit 


ſein. ür diejenigen Schüler, 
die für & sta angemeldet werden, 
findet am Dienftag, um 10 Uhr, 
eine gemeinſchaftliche Prüfung 
ftatt, zu der ein liniiertes Papier 


im noch nicht vollendeten 50. Lebensjahre. 

Dieses zeigen schmerzerfüllt allen Freun- 
den und Bekannten, um stille Theilnahme 
bittend, an 


&randenz, s und eine Feder mitzubringen iſt. 
Gr.-Wolz, den 9. April 1900. Die neu aufguge tn den Schiller 
Mewe. haben den Geburtsſchein, ein 


Imof⸗ (bezw. Wiederimpfungs⸗) 
Atteſt und, falls ſie eine öffent⸗ 
liche Schule beſucht haben, iſt 
Abgangszeugnis vorzulegen. 
Strasburg, 
im April 1900. 
Seotland, Gymnuaſialdirektor 
Staatlich konzeſſionirte 


Höhere 
Prival-Auabenſchule 
in Augerburg. 


9895] Das neue Schuljahr bes 
ainnt am 


Donnerſtag, den 19. April. 
Die Schule bereitet für die 
Ober⸗Sekunda eines Gymnaſi⸗ 
ums bezw. Realgymnaſiums und 
für das Einjährig⸗Freiwilligen 
Examen vor. 
Durch Ertheilung eines gedie> 
enen Unterrichts bietet die 
chule allen ſchwach verſetzten 
oder auf höheren Bildungsan- 
ſtalten nicht gut fortkommenden 
Schülern die beſte Gelegenheit 
zur Exreichung der gewünſchten 
Ausbildung. 5 
Zur Aufnahme neuer Schüler 
für die Kiaffen Sexta bis ein» 
o 
er Unterzeichnete am Dienſtag, 
den 3., und Mittwoch, den 4. 
April, ſowie am Dienſtag, den 
17., und Mittwoch, deu 18, 
April, von morgens 9 Uhr ab, 
im Schullokale bereit ſein. 
Ziegler, Direktor. 


. Bahnhof Schönses b. Thorn, 
Naall. koneess, 
Vorhereitungs-Institnt 


für das Freiwillig.n » Examen, 
wie Sekunda und Prima (gym⸗ 
naſial und real). Tüchtige Lehr⸗ 
kräfte, ſorgfältigſte Förderung, 
ſehr günſtige Reſultate. Soeben 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ostseebad Misdroy 


directer Eisenbahn-Verkehr mit Berlin: Dampischilive:bindung 
mit Stettin. Prospecte und jede Auskunft kostenlos durch die 
Bade-Direction. [9715 


Pädagogium Ostrau bei Filehne. | 
[Schule u. ensionat in gesunder Landluft, nimmt fi 
A zu Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten, in die un- 
fi teren Klassen auf u. entlässt seine Schüler mit dem Be- 
rechtigungs-Z einjährigen Dienst. 78:5 WB 


EHFEIWEISSTERE ur 


Kräffigungsmiftel | 


Die beiten Milch⸗Centrifugen der Jetztzeit. 
Schärfſte Entrahmung, 
einfachſte Konſtruktion, 
billigſte Preiſe. 
Reparaturen fait ganz 
ausgeſchloſſeu. 


Um baldige Beſtellung bitten 


Hadan d hesılr 


Pr 5 Ubi ünſere lune Malhinenfabrik Haben ſämmtliche wapi- 

Verſpätet! liebte Mutter, Schwie- 8 N ’ ranten die Prüfung ber 

‘ ® ger⸗ und Großmutter, h az l. rau ei: tanden, mehrere nach nur ein» 

‚Am pen re 8. April, Vormittags Schweſter, Schwägerin N yalhjähriger Vorbereitung. Pros 
103/4 Uhr, entschlief nach langem, schwerem und Tante, Uebernahme und Lieferung 16688 wer ag neieutodireklor 


Pfr. Bienutta. 


Lereint 


Feſborſ | 


ganzer Meierei Aulagen für Kraftbetrieb. 


Korkeuſſopfen⸗Fahrik „ egi 
m. fee 15 1880, „„ ma 


Danzig, Böttchergaſſe 18, |.?Rontaa, ven 23. elpril er. 


Wein, Bier-, Seiter, Medizin Wr 8 ee 
Kortev. Mk. » Milean, Faßkorke den 23. April, Nachmittags von 
Conſervengläſerkorken, Korkylgtt. 3 bis 5 Uhr in meiner Wohnung 
Kor fohlen, Metallſtaſchenkapſe u. Hotel zum ſchwarzen Adler. 
Flaſchenlack in all. Farben, Kork⸗ Balletmeiſt pP 5 
maſch. in all. Gr. u. Holzkrähne, e e 


Korkholz zu Fiſcherei⸗ 2 
Riesenburg. 


elung 
des Vaterländiſchen Frauen⸗ 


Vereins zu Gr. Nebrau 


am 2, Oſterfeiertage, den 16 
April, Abends 7 Uhr 


im Saale des Herrn Dierasch. 


nen. 


Program m: 
Lebende Bilder. 


April, Nachmittags 3 Uhr, von der hiesigen 
Leichenhalle aus, statt. 


Am 8. d. Mts. 
ſchied nach 


Käthehen 


Dieſes zeigt, um 


Im Namen 
Thorn. 


d. Mts., Nachmitt 
Uhr, in Thorn vo 
Leichenhalle des 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, unseren 
lieben Kollegen, langjähriges Mitglied, Ehren- 
mitglied und früheren langjährigen Ober- 
meister, Herrn 19924 


Franz Höhnel 


in's bessere Jenseits zu seiner vorangegan- 
genen Gattin und Sohne abzurufen Er war 
uns stets ein treuer Freund und Berather, 
ein Vorbild von Pflichttreue und Arbeit- 
samkeit. Erst eine schleichende Krankheit, 
der er jetzt erlegen, zwang ihn, seinen Beruf 
einzustellen. Wir werden ihm ein treues 
Andenken bewahren. 


Dis Bäcker-Innung Graudenz. 


2 


ſtatt. 


PER: 


2 


Donnerſta 
Morgens 8 Uhr. 


auf Grund von Zeugn 
berechtigten höheren S 


nahmeprüfungen 


den gleichfalls den 


8 er 


Stangendorf,d.9. April 1900, * öffnet. 


Wendt, Beſitzer. 
Düdentihe Grubber 


v 
W. Kopp in Graudenz, 
Kirchenſtraße Nr. 1, empfiehlt 


neu und tadellos verkauft wegen | Hd dem geehrten Publikum. 
Aufgabe der Fabrikation pro | Photogr. A. Rogorsch a. Danzig, 
Pfund 20 Pf. 913.31. Neuenburg Wyr. , „Schw. 


197⁴ Direkto 
Roma nowski, Mehlſack. Adler“. Aufnahmen täglich. 


längerem 
Leiden unſer geliebtes 


im Alter von 26 Jahren. Er 
Tbeilnahme bittend, an WS 


ber Hinterbliebenen. 
Wilhelm Zollenkopf, 


Die Beerdigung findet 
am Donnerſtag, den 12. 


ſtädtiſchen Kirchhofs a 75 


hats 


Marggrabowa. 


Das neue Schuljahr beginnt 
den 19. April, 


N Zur Aufnahme neuer Schüler 


der Unterzeichnete den 19. April 
Vormittags bereit ſein. 
{ für Gexta, 
Quinta, Quarta und Tertia fin⸗ 


as Franzöſiſche iſt die ein⸗ 

zige verbindliche Fremdſprache. 

Programme können vom Unter⸗ 
zeichneten bezogen werden. 


Dr. Beckherrn. [7762 


Zwecken billigſt, 
Mein 


Kork⸗Pferde⸗Hufeinlagen, 
Korkſpähne und Korkmehl Zahn ⸗Atelier 
iſt nunmehr täglich von 9 bis 12 


zur Verpackung, als ſicherer 
Schutz gegen Froſtſchaden. empf. und 2 bis 6 Uhr geöffnet. Spe⸗ 
zialität: Künſtl. Zahnerſatz ohne 


Walter Boriiz. Gaumenplatte, künſtl. Zahn⸗ 
CCC kronen, Plomben ꝛc. Preiſe mäßig. 
Rud. Schultze, 


9 Neuheit! im Hauſe des Herrn Malermſtr. 
Geſetzlich geſchützt! MW 


1 

2. Der amerikaniſche Vetter. 

3. Der Schuſterjunge. 

4. Durchs Sprachrohr. . 

5. Geſaugs⸗Vorträge des Groß⸗ 
Nebrauer Lehrervereins. 1 

6. Tanz. 


Eintrittspreis für die Perſon 


ver⸗ 


Schranken zu ſetzen. . 
Der Reinertrag der Ein“ 
nahme wird zum Beſten des 
Ernenernngsbaues der Gr.⸗ 
Nebrauner Kirche verwandt. 
Zum zahlreichen Beſuch der 
Vorſtellung ladet ergebenſt ein 
Gr. ⸗Nebrau, 
den 7. April 1900, 


Der Vorſtand. 


fiitle E G. Lau. [9856 
71 Baumkuchen 
„vorzüglich. Qua⸗ 
lität, prämiirt, p. 
Pfd. Mark 1.80. 
Größen v. 3 bis 
10 Pfd., geeignet 
als Feſtgeſchenke. 
Direkt aus der 
Fabrik 19835 


Kartoffel 7 Egge Paul Zimmer mann, Danzig. 


g Bei Bezugnahme auf d. Annonce 
mit 6 Feldern, macht 30 bis franfo innerhalb Deutſchlands. 


ags 435 2 
n der 
Alt⸗ 


40 Morgen täglich fertig. 97841 Wer billig und reell ein 9 
Breite 4 Mtr., 90 Zinken. > ad erwerben will Zu dem am 2. Diterfeiertage 
Gewicht ca. 70 Ko. Fahrr (für nur 35 Mk.)] ſtattfindenden 19740 


preis Mark 56,00. f ende Adreſſe an E. Hennicke Tanzkränzchen 5 


; Berlin, Teltowerſtr. 42, III. 
een Eune vr Umſtandshalber ſteht ein voll⸗ A 
Mark 40,00. ſtändig neuer ladet freundlichſt ein 
i i : Ruck, Gaſtwirth, Griewenhof 
Die Egge wird verwendet: dei Rajmomo 


Zum Feinengen — zum Vor Dampfdreſchſatz — 
1 — 5 eo“ Kaſten und 12pferd. Lokomo⸗ \ Ahn: 
eggen vor der 8 zum f bile, Syitem Gaxrett⸗Smith, Danziger Itadt-Theater. 
Eineggen der Westi eig zum Verkauf Gefl Meldungen | Mittwoch: Gaſtſpiel d. Hofopern⸗ 
Tee A er Brechen Werden brierlich mit An ſängerin Sedlmair. Norma. 
leichter Kruſten vor u. nach Nr. 2895. durch den Geiell. erbet. Ddeſer . Ehen vp des Al 
N . Luſtſpiel. Wiener 


dem Aufgang der Saat und 


1986 


x 
2 
* 


iſſen einer 
chule wird 


der Rüben — zum Hederich⸗ niſter. 
Auf⸗ e i er — zum eben. Gr. Soloſcene. Eine 
vertilgen im Hafer 31 eee Schwank. 


Gerſte⸗ und Weizeneggen — ] to . 
zum Niedereggen der Kar⸗ Freitag: Ermäß. Preiſe. Geiſt⸗ 
toffeldämme (ohne daß Kar» 
toffeln ausgeeggt werden) 


19. April liches Konzert. 


8 troſtrel e des > | * 0 3 Uhr an ſtatt. 

Für die troſtreichen Worte des Die EHE von 3 Ul i ! = 
f ) S Abgangszeugnis berechtigt u. — z. Zuſammenſchleppen . 

Heiner Tiapın fawie die Ehemil die Waſchauſtalt au Me welche auggeeggter Quecken. 97141 Ein neuer 5 n 
reichen Kranzſpenden ſpreche ich i und Fürberei die löſchlnßprüfung den Schü- if B R ler eine illuſtrirte Empfehlung 
ee e ee Bu LE oo ge f dn Sehe hdd & Hessler g SOifet-Strahensäienner e 1e a. Sr2i: 
5 r 225 Mark zu verkaufen. 8 5 
nereien von Gebr. Forst 


Alexander Jaegel, 
Fahrradhandlung, Graudenz. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Geſellige. 


No. 8). 


[11. April 1900. 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 10. April. 


— [Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Im Monat 
März haben die Einnahmen 199000 Mk. betragen, 34000 Mk. 
mehr als im März v. Js. Seit dem 1. Januar betrug die 
Geſammt⸗Einnahme 508000 Mk., 36000 Mk. mehr als in der 
gleichen Zeit v. Is. 

— Der Generalleutnant z. D. Laurin iſt in Berlin ge» 
ftorben. Er war zuletzt Kommandeur der 75. Jufanterie⸗ 
Brigade in Allenſtein. 

* — [Kommunale Aenderung.] Der Oberförſtereibezirk 
Prinzwald iſt von dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Taberbrück 
im Kreiſe Mohrungen abgetrennt und zu einem forſtfiskaliſchen 
Gutsbezirk mit dem Namen Pörſchken erklärt worden. 

— [Beſitzwechſel.] Das 78 Hektar große, bisher Herrn 
Bine 2 Gut Friedheim bei Pr.⸗ Holland iſt für 
100 000 Mark in den Beſitz des Herrn Rentier Kunze in Elbing 
übergegangen. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Oberlaudesgerichtsrath 
Geheimen Juſtizrath Fricke zu Stettin iſt der Kronen-Orden 
zweiter gie dem emeritirten Lehrer Guddas zu Puſchdorf 
im Kreiſe Inſterburg der Adler der Inhaber des Hausordens 
von Hohenzollern, dem Konſiſtorial⸗Kanzleidiener Petermann 
zu Poſen das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Hof⸗ 
verwalter Verger zu Inſterburg das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

Ai Superintendenten und Oberpfarrer Dr. Matthes, 
dem Paſtor de Latre und dem Stadtrath Hindenberg, 
ſämmtlich zu Kolberg, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
den Förſtern a. D. Borkowski zu Nikolaiken im Kreiſe Sens⸗ 
burg und Kröhnke zu Karkeln im Kreiſe Heydekrug und dem 
Rentner Greymann zu Kolberg der Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe, ſowie dem Schuldiener Goldmann beim König 
Wilhelms ⸗Gymnaſium in Stettin das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

an in den einſtweiligen Ruheſtand vetſetzten Land⸗ 
gerichtsrath Voß in Danzig iſt der Rothe Adlerorden vierter 
Klaſſe verliehen. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſur Jaeger zu Berlin iſt der Regierung zu Marienwerder 
überwieſen worden. Der Gewerbeinſpektionsaſſiſtent Zollenkopf 
in Hildesheim iſt nach Marienwerder verſetzt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Dem Notar Dr. Willutzki 
in Flatow iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als 
Notar ertheilt. 

— [Berfonalien von der Bauverwaltung.] Der Ne 
gierungs⸗ und Baurath Roeſener iſt der Regierung in Stettin 
überwieſen. Verſetzt find; der Regierungs⸗ und Baurath 
Stolze von Erfurt nach Gumbinnen, der Waſſer⸗Bauinſpektor 
Hefermehl von Thorn an die Weſerſtrom⸗ Bauverwaltung in 
Hannover, der Waſſer⸗Bauinſpektor Baurath Rhode von Natel 
nach Tönning, der Waſſer⸗Bauinſpektor Iken von Potsdam 
nach Nakel, die Waſſer⸗Bauinſpektoren, Bauräthe Scholz von 
Königsberg Oſtpr. an die Regierung in Potsdam, Thomas von 
Danzig an die Regierung in Königsberg und Millitzer von 
Grohn an die Regierung in Danzig, die Waſſer-Bauinſpektoren 
Nakonz von Düſſeldorf nach Pillau und Kohlenberg von 
Danzig als Hafen⸗Bauinſpektor nach Swinemünde, ferner die 
Kreis⸗Bauinſpektoren v. Manikowsky von Oſterode Oſtpr. nach 
Merſeburg und Gruhl von Oppeln nach Oſterode Oſtpr., die 
Kreis⸗Bauinſpektoren Bauräthe Selhorſt von Fulda nach 
Graudenz und Tophof von Wollſtein nach Fulda, der Kreis⸗ 
Bauinſpektor Leithold von Wehlau als Land⸗Bauinſpeltor nach 
Koblenz, der Bauinſpektor Lehmann von Danzig nach Rixdorf. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Dem Rechnungs⸗ 
rath Wenzel in Guben, bisher in Poſen, iſt aus Anlaß ſeines 
Uebertritts in den Ruheſtand der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, 
dem Kaſtellan Conrad in Poſen und dem Weichenſteller 
Schädel in Rawitſch aus dem gleichen Anlaß das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. Ernannt: Eiſenbahn⸗Sekretär 
(Betriebskaſſenrendant) Neugebauer I in Poſen zum Eijen- 
bahn⸗Hauptkaſſen⸗Rendanten, die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretäre 
Neugebauer III, Paeſchke, Barnigty und Zachert und 
Güterexpedient Dürre in Poſen zu Eiſenbahn⸗Sekretären, 
Rechnungsreviſor Zeichner Wünſchmann in Poſen zum 
technischen Ciſenbahn⸗Selretär, Materialien-Verwalter 2. Klaſſe 
Schröter in Poſen zum Materialien- Verwalter 1. Klaſſe, die 
Stations⸗Verwalter Hillmer in Buk und Tſcharntke in 
Koſten zu Stations⸗Vorſtehern 2. Klaſſe, Stations⸗Verwalter 
Goddner in Poſen zum Güterexpedienten, die Werkmeiſter⸗ 
Diätare Danner in Meſeritz und Martin in Poſen zu Werk 
meiſtern, Bahnmeiſter⸗Diätar Röſch in Buk zum Bahnmeiſter, 
Telegraphen⸗Diätar Fiedler in Poſen zum Telegraphiſten. 

Ernannt: die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretäre Landbrieff, 
Otto und Schulz I, Güterexpedient Thiemann, Station» 
Einnehmer Schor und Stationsaſſiſtent Kühne in Stettin zu 
Eiſenbahn⸗Sekretären. Verſetzt: techniſcher Eiſenbahn⸗Sekretär 
Krauſe von Stettin nach Mainz, die Eiſenbahn⸗ Sekretäre 
Brummund von Hannover nach Stettin und Seegebarth von 
Stettin nach Berlin, Zeichner 1. Klaſſe Fiſcher von Stettin 
nach Kattowitz. Dem Eiſenbahn⸗Sekretär Balzer in Stettin 
iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der Charakter 
als Rechnungsrath verliehen worden. 


* — [Perſonalien bei der Poſt.] Uebertragen find, zu⸗ 
nächſt probeweiſe: dem Geheimen expedirenden Sekretär im 
Reichspoſtamt Fiſcher eine Poſtrathsſtelle bei der Ober- Poft- 
direktion in Königsberg, dem Poſtdirektor Frömsdorf in 
Krotoſchin (früher in Thorn) die Vorſteherſtelle des Poſtamts 
in Juſterburg; Kaſſirerſtellen bei den Poſtämtern in Marienburg 
dem Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Kollatz aus Berlin, und dem 
Oberpoſtdirektionsſekretär Dau aus Breslau (früher in 
Graudenz); Bureaubeamtenſtellen 1. Klaſſe bei den Ober-Poſt⸗ 
direktionen: in Magdeburg dem Poſtſekretär Abromeit aus 
Königsberg, in Danzig dem Poſtſekretär Hennig aus Poſen, in 
Fraukfurt a. O. dem Poſtſekretär Hildebrand aus Graudenz, 
in Stettin dem Poſtſekretär Roſe aus Danzig, in Gumbinnen 
dem Poſtſekretär Tſchirner aus Erfurt. Verſetzt ſind: der 
Poſtrath Freytag von Königsberg nach Halle a. S., die Ober⸗ 
Poſtſekretäre Herrmann von Memel nach Danzig, Zedler von 
Nakel nach Berlin, die Poſtmeiſter Gutknecht von Kreuz nach 
Tempelhof b. Berlin, Petermann von Wartenburg i. Oſtpr. 
nach Niesky, der kommiſſariſche Ober⸗Telegraphenſekretär Lenk 
von Wittenberg nach Köslin. N 

Die Verwaltung der Poſthilfsſtelle in Eichfelde bei 
333 iſt dem Gemeindevorſteher Janz daſelbſt übertragen 
vorden. 


„ [Perſonalien von der Anſiedelungskommiſſion.] Der 
Präſident der Auſiedelungs⸗Kommiſſion Dr. v. Wittenburg 
iſt wiederum auf die Dauer von drei Jahren zum Mitgliede 
dieſer Kommiſſion ernannt. 


Briefen, 9. April. In der Sitzung des Gemeinde- 
kirchenraths und der Gemeindevertretung wurde der 
Etat der Kirchenkaſſe für die nächſten fünf Rechnungsjahre auf 
7720 Mk. jährlich in Einnahme und Ausgabe feſtgeſetzt und die 


Erhebung eines Steuerzuſchlages von 30 Proz. der Einkommen- 
ſteuer als Kirchenabgabe genehmigt. Zum Mitglied der Kreis- 
Synode wurde Herr Stadtkämmerer Kannowski gewählt. — 
Die Hauptverſammlung des Radfahrervereins wählte Herrn 
Hildebrandt als Vorſitzenden wieder; desgleichen Herrn 
Werner als Fahrwart und ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn 
Streifling als Kaſſenwart und Herrn Brocks als Schrift⸗ 
führer. — Das achtjährige Töchterchen des Kutſchers 
Runkowski wurde am Sonntag, als es mit anderen Kindern 
Kipp⸗Lowries weiter ſchob, überfahren und ſtarb am Montag 
infolge der erlittenen Verletzungen. 


Löbau, 9. April. In der geftrigen Hauptverſammlung 
des Vaterländiſchen Frauenvereins gedachte die ſtellver⸗ 
tretende Vorſitzende, Frau Direktor Hache, der durch Verzug 
nach Görlitz ausgeſchiedenen bisherigen Vorſitzenden Frau 
Schulrath Göbel und erſtattete dann Bericht über die Thätigkeit 
des Vereins im letzten Jahre. Die Einnahme betrug 2381 Mk., 
die Ausgabe 1020 Mk. In den Vorſtand wurde Frau Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Biedermann gewählt. Daran ſchloß ſich eine 
Vorſtandsſitzung, in welcher einſtimmig Frau Direktor Hache 
zur Vorſitzenden und Frau Bürgermeiſter Zimmer zur ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden, ebenſo Herr Pfarrer Rietz zum Schrift- 
führer, Herr Direktor Hache zum ſtellvertretenden Schriftführer 
und Herr Juſtizrath Obuch zum Beiſitzer gewählt wurden. Die 
Zahl der Vereinsmitglieder beträgt 78. 


* Roſenberg, 9. April. In der letzten Nacht ſtarb im 

Alter von 84 Jahren der Oberburggraf im Königreich Preußen, 
Reichs⸗ und Burggraf, Graf Rodrigo zu Dohna auf Fincken⸗ 
ſtein. Er war ſeit 1845 bis zu ſeinem Tode ununterbrochen 
Mitglied des Kreistages, von 1845 bis 1851 auch Laudrath des 
Kreiſes, ſeit mehreren Jahren Ehrenbürger der Stadt Roſenberg. 
Von 1867 bis 1890 vertrat er den Kreis im Zollparlament und 
im Reichstage. 
„ Mewe, 9. April. Heute waren abermals fünf höhere 
iert aus Berlin in Warmhof anweſend und nahmen 
egen den Höhen aus in Angenſchein. Darnach fuhren 
rren nach Thymau und Fiedlitz weiter. Wie es ſcheint, 
eilt es ſich um den Bau einer Weichſelbrücke. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 9. April. Der Beſitzer 
K. aus Jaſtremken fuhr am Sonntag mit feiner Frau zur Kirche. 
Er ging jedoch nicht in die Kirche, ſondern in das Gaſthaus. 
Als er nach Hauſe kam, aß er kein Mittagbrod, ſondern nahm 
mehr Geld, etwa 200 Mk., zu ſich und verließ das Haus. Bis 
jetzt iſt er nicht zurückgekehrt, konnte auch trotz eifrigen Suchens 
nicht gefunden werden. 

P Schlochau, 9. April. In der vergangenen Woche 
wurde der 23jährige Beſitzerſohn Beyrau aus Pagelkau 
beim Kiesgraben in Gegenwart ſeiner zwei Brüder ver- 
ſchüttet und wurde erſt nach einer Stunde als Leiche aus 
gegraben. 

Dirſchau, 8. April. Das 4jährige Söhnchen Johann 
des Schiffers Kochanski, der mit feinem Kahne am Weichſel⸗ 
ufer in der Nähe der Waſſerbauinſpektion vor Anker lag, fiel 
über Bord in den angeſchwollenen Strom. Der Vater, der am 
anderen Ende des Kahnes ſtand, eilte ſofort herbei und ſprang 
völlig angekleidet in die Weichſel. Glücklicher Weiſe gelang es 
dem Schiffer, ſein Kind, welches bei der ſtarken Strömung ſchnell 
fortgetrieben wurde, zu erfaſſen und zu retten. 

g Kreis Röſſel, 9. April. An Kreisabgaben ſollen 
im Jahre 1900 erhoben werden: 110 Proz. Zuſchlag zur Staats- 
einkommenſtener ſowie zur Grund-, Gebäude- und Gewerbe⸗ 
ſtener der Klaſſe 1 und 2. Die Grund» und Gebäudeſteuer des 
Fiskus wird um die Hälfte ſtärker herangezogen. Der Bau 
einer Chauſſee von Biſchoſſtein nach Seeburg über Frankenau 
in 725 Richtung der alten Landſtraße iſt vom Kreistag genehmigt 
worden. 


d Heiligenbeil, 8. April. Der Kreistag hat dem 
Krankenhauſe der Barmherzigkeit in Königsberg zum 50 jährigen 
Jubiläum eine Beihilſe von 1000 Mk. bewilligt. 


d Goldap, 8. April. Der Gumbinner Holzflöß⸗ 
verein hat in den Oberförſtereien Rominten, Warnen, Naſſawen 
und Szittkehmen der Rominter Haide über 10000 Raummeter 
Klobenholz ankaufen und an die Ufer des Romintefluſſes 
ſchaffen laſſen, um es nach dem Schwinden des Eiſes ſeinem Be- 
ſtimmungsorte zuzuführen. Im vergaugenen Jahre hatte der 
Verein in der Rominter Haide über 12000 Feſtmeter Scheitholz 
ankaufen laſſen. Durch die Holzflößerei wird leider der größte 
Theil der Fiſchbrut im Romintefluß vernichtet. 

m Sufterburg, 8. April. Ein geradezu glänzendes 
Ergebniß oſtpreußiſcher Pferde zucht förderte der Ankauf 
junger Hengſte aus dem Bezirk des Landgeſtüts Gudwallen 
durch den Oberlaudſtallmeiſter Grafen Lehndorff zu Tage. Nach 
der Vormuſterung durch den Geſtütsdirektor Schlüter waren 
noch 106 Hengſte angemeldet, von welchen 53 für den Staat 
angekauft werden konnten. Einer wurde jedoch bei der 
ärztlichen Unterſuchung zurückgegeben. 50 Prozent bedeutet ein 
ſehr gutes Ergebniß, zumal bei den ſich ſtetig ſteigenden An⸗ 
forderungen an Stärke, Adel und Gang. Es ſetzt dieſer hohe 
Prozentſatz ein großes Verſtändniß der Züchter für geeignetes 
Hengſtmaterial voraus. Es gingen in den Beſitz der Geſtüts⸗ 
verwaltung über von: Rittergutsbeſitzer v. Zitzewitz⸗Weedern 7, 
Wittig⸗Ballupönen 6, v. Neumann ⸗Szirgupönen und Gerlach⸗ 
Walterkehmen je 5, M. Toop Milluhnen und Käswurm⸗Puspern 
je 4, Amtsrath v. Schulz⸗Vuylien, Rittergutsbeſitzer Voigt⸗ 
Dombrowken und v. Sperber⸗Kleßowen je 3, Hecht⸗Amalienhof, 
Kobligk⸗Babken, Gebauer⸗Marienhöhe, Reiſch⸗Perkallen und 
Schörke⸗Ribbinnen je 2 und Hechtſche Erben⸗Degeſen und Schultz⸗ 
Lindicken je 1 dreijähriger Hengſt. Am theuerſten wurden be⸗ 
zahlt: „Mummelgreis“ aus Ballgarben mit 7000 Mk., Alarich 
aus Dombrowken mit 7000 Mk., „Siegmar“ aus Milluhnen mit 
8000 Mk. und „VBannerträger“ mit 10000 Mk. Der ſtärkſte 
Hengſt war „Siegmar“ mit 23,5 em Röhrknochenumfang; ferner 
hatten „Optiker“ aus Walterkehmen 22,5 em, „Tenoriſt“ aus 
Milluhnen 22 em und „Vincenz“ ebenfalls 22 cm. Der ge 
ringſte Röhrknochenumfang, mit welchem ein Hengſt gekauft 
wurde, war 20,25 cm. Dieſe Hengſte, ſowie auch diejenigen aus 
den drei anderen oſtpreußiſchen Geſtüten Inſterburg, Raſtenburg 
und Braunsberg werden alsbald, faſt vollzählig, in die Gud⸗ 
waller Trainir⸗Auſtalt für dreijährige Hengſte eingeſtellt, wo 
ihre weitere Ausbildung unter dem Reiter und im Traberwagen 
ſowie auf der Galoppirbahn von dem Geſtütsdirektor Herrn 
Rittmeiſter Schlüter geleitet werden wird. Oberlandſtallmeiſter 
Graf Lehndorff ſtattete am Freitag in Gemeinschaft mit dem Ges 
ſtütsdirektor Runge-Inſterburg dem fiskaliſchen Geſtüt Heorgen⸗ 
burg einen längeren Reviſionsbeſuch ab und ließ ſich die drei⸗ 
jährigen Hengſte vorſtellen. Von dieſen nahm er, nachdem be⸗ 
reits einer an das ſchleſiſche Landgeſtüt Leubus abgegeben war, 
ſieben als Landbeſchäler in Ausſicht. Ferner beſtimmte er die⸗ 
jenigen Vollblüter und andere Pferde, welche Mitte Mai d. 38, 
zur Verſteigerung gelangen ſollen. 

g Biſchofsburg, 9. April. Aufſehen erregt Hier das 
Verſchwinden eines Gutsbeſitzers aus der Umgegend. 
Der Vermißte hatte ſich reichlich mit Geldmitteln verſehen. 

2 Bromberg, 9. April. In der heutigen Strafkammer⸗ 
ſitzung wurden der Handlungsgehilfe Albert Ladzinski aus 
Schröttersdorf wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit zu neun 


Monaten Gefänguiß und der Schiffer Otto Rahn von hier 
wegen Nothzucht und Raubes zu vier Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

* Softyn, 9. April. Der Maurer B. wurde bei einem 
Neubau von einem Stein derart am Kopf getroffen, daß das 
Gehirn bloßgelegt wurde. An feinem Aufkommen wird ge⸗ 
3 B. iſt verheirathet und Vater von drei noch unmündigen 

ndern. 

h Schneidemühl, 7. April. In der heutigen Schwur⸗ 
gerichtsſitzung wurde gegen die Pferdehändler Iſidor Le win 
aus Lobſens und Moſes Friedländer aus Exin verhandelt. 
Gegen Lewin war Anklage erhoben worden, weil er in Lobſens 
ein Mädchen beleidigt, mißhandelt und zur Duldung unzüchtiger 
Handlungen genöthigt haben ſollte. Deshalb ſtand am 9. Februar 
vor dem Amtsrichter in Lobſens Termin an, in dem ſich Fried⸗ 
länder des Meineides ſchuldig machte. In der unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit geführten Verhandlung wurde Lewin zu zwei 
Monaten Gefängniß, Friedländer zu einem Jahre ſechs Monaten 
Saad e, zwei Jahren Ehrverluſt und Eides unfähigkeit ver⸗ 
urtheilt. 

Greifenberg, 9. April. Hier hat ſich ein „Arbeiter⸗ 
Anſiedlungs⸗Verein, eingetragene Genoſſenſchaft mit bes 
ſchränkter Haftpflicht“ gebildet; er bezweckt die Schaffung von 
Arbeiter ⸗Anſiedlungen, deren Verkauf an unbemittelte Genoſſen 
oder Verpachtung an dieſe wie an außerhalb des Vereins 
ſtehende Arbeiter, um gute, billige und geſunde Wohnungen zu 
beſchaffen und die Erwerbung eigenen Grundeigenthums für die 
Arbeiter zu erleichtern. g 

Kolberg, 9. April. Die Bau⸗Arbeiter ſind heute in 
den Streik eingetreten. Sie verlangen einen Stundenlohn 
von 28 Pfennig. Einige Meiſter haben dieſen Satz bereits be⸗ 


willigt. 
———— — 


Berſchiedenez. 


— Zur Legung des Deutſch⸗Atlantiſchen Kabels 
Emden Fayal werden die beiden Schiffe, welche die erſte 
Sektion des Kabels an Bord haben, am 1. Mai in See gehen. 

— Für das 13. deutſche Bundesſchießen in Dresden 
haben Kaiſer Wilhelm II. und König Albert je einen 
Ehrenpreis bewilligt; auch der Prinzregent Luitpold von 
Bayern hat einen ſolchen geſtiftet. Er beſteht aus einem 
großen ſilbernen Humpen, auf deſſen Deckel ein Schütze ſteht, 
der einen Eichenkranz hält. Von den Damen der Dresdener 
Scheibenſchützengeſellſchaft find rund 1800 Mk. zu einer Ehren⸗ 
gabe aufgebracht worden. Der Oeſterreichiſche Schützenbund 
ſpendete eine Ehrengabe von 5000 Kronen, Karlsbad eine 

[Kaſſette mit 500 Goldkronen. Auch der Feſtausſchuß wird im 
Gabentempel durch einen Ehrenpreis, ebeuſo wahrſcheinlich 
einige Sonderausſchüſſe vertreteu ſein. Der Garantiefonds hat 
bis jetzt die Höhe von 323600 Mk. erreicht. 

— Auf die Diamantenpreiſe hat der Entſatz Kimberleys 
einen weſentlichen Einfluß ausgeübt. Auf dem Edelſteinmarkte 
macht ſich ſeither ein langſames, aber ſtändiges Sinken der 
Preiſe bemerkbar. Die Urſache dieſer Erſcheinung iſt jedoch nicht 
darin zu ſuchen, daß jetzt die Diamantenwäſcherei in der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Minenſtadt wieder aufgenommen worden iſt — 
denn die nach dem Entſatz Kimberleys geförderten Diamanten 
dürften früheſtens in einem Monat auf den Markt gelangen. 
Vielmehr find diejenigen engliſchen und belgiſchen Ed elftein- 
großhändler, welche in den erſten Zeiten des Krieges in der 
Hoffnung auf Kimberleys Fall und ſeine Beſetzung durch die 
Buren alle zu erlangenden Diamantenvorräthe aufkauften und 
feſthielten, gezwungen, ihre Vorräthe in den Handel zu bringen, 
wenn ſie nicht einen großen Theil ihres Anlagekapitals verlieren 
wollen. Der Entſatz Kimberleys verurſachte daher unter den 
Händlern große Sorge, weil man mit Recht fürchtete, daß nun 
die Wäſcherei mit verdoppelter Energie betrieben werden würde, 
und daß die Konſumenten — das ſind die großen Schleifereien 
— ihren bedeutend gewachſenen Bedarf mit Umgehung des 
Zwiſchenhändlerringes direkt bei den Minenbeſitzern decken 
würden. Die Folge dieſes geriebenen Spekulationskniffes wird 
ſein, daß mancher Händler, der in der Hoffnung auf großen 
Verdienſt fein ganzes Vermögen zum Ankauf eines großen Edel 
ſteinlagers verwandte, zu Grunde geht, während bisher in den 
großen Schleifereien Hunderte von Arbeitern arbeitslos geweſen 
und in bitterſte Noth gerathen ſind. 


Standesamt Graudenz 
vom 2. bis 8. April 1900. 
Aufgebote: Schloſſer Nubert Richter mit Bertha Ripinski. 

Bureauvorſteher Maximilian Johann von Studzinski mit Martha 

Marie Schmigotzti. Schmied Hermann Friedrich Ruſchke mit 

Emilie Olga Meier. Schuhmacher Auguſt Sawatzki mit Emilie 

Florentine Wollenberg. Schneidemüller Friedrich Paul Voß mit 

Wilhelmine Emilie Hapke. Arbeiter Andreas Czabla mit Auaſtaſia 

Langowski. Schloſſer Wilhelm Karl Tietz mit Klara Minna 

Frieda Euſabeth Matte. Schneidermeiſter Joſef Oſada mit 

Julianne Bennach. Arbeiter Friedrich Wilhelm Bürger mit Emma 


Auguſte Kiepte. 5 . 

Heirathen: Schmied Friedrich Strunk mit Eliſabeth 
Magdalene Demmer. Hilfsbremſer Arthur Wilhelm Mrongonius 
mit Martha Margarethe Gerſinsti. Wirthſchafts⸗Inſpektor Emil 
Karl Friedrich Wendlandt mit Adelheid Bertha Cornelius. Schuh⸗ 
macher Karl Auguſt Otto Baß mit Auguſte Mathilde Vogler. 
Arbeiter Hermann Guſtav Plattkowski mit Marie Deutſchmann. 
Arbeiter Theodor Otto Binder mit Emilie Auguſte Schaefer. 
Käthner Auguſt Doehring mit Louiſe Krauſe. Sergeant und 
Overfahnenſchmied im Feldartilleries Regiment Nr. 35 Johann Karl 
Ernſt Matuſche mit Eliſabeth Pauline Allerdt. Buchhalter Paul 
Max Ritter mit Johanne Pauline Reich. 

Geburten: Bahnarbeiter Franz Wyezinski, S. Arbeiter 
Friedrich Hinkelmann, S. Fettviehhändler Adolf Marcus, S. 
Arbeiter Bernhard Heſſe, T Schmied Anton Gajewski, T. Lehrer 
Karl Krüger, T. Kutiher Johann Runowski, T. Arbeiter Marian 
Olszewski, S. Erſter Bürgermeiſter Eruſt Otto Kühnaſt, ©. 
Buchhalter Hermann Adolf Klein, T. Maſchinenputzer Karl 
Sehlte, S. Schuhmacher Wladislaus Lewandowski, S. Heizer 
Ernſt Meyer, S. Arbeiter Friedrich Funk, T. Arbeiter Auguſt 
Peiß, T. Brenuereiverwalter Anton Jankowski, S. Arveiter 
Richard Reinhold Albert Koglin, S. 

Sterbefälle: Joſef Chilinskt, 8 W. Maurer Johann Brodda, 
70 J. 9 M. Bernhard Szezepansti, 1 J. 7 M. Händlerin Henriette 
Doege geb. Felsti, 67 J. 2 M. Anna Marie Jaſiuski, 5 W. 
Büffetiere Geſige Pfleging, 22 bis 23 J. Maurer Anton Baum⸗ 
gart, 37 J. 9 M. Arbeiter Joſef Riebandt, 87 J. 4 M. Anna 
Frieda Jelonnek, 9 W. Hedwig Karsten geb. Werner, 40 J. Erich 
Paul Jankowski, 25 Stunden. Altſitzer Ignatz Mierzwitzki, 74 J. 
Helene Erna Naß, 3 M. 


* Prauſt. Wie mitgetheilt wird, kommt das der Landbank 
zu Berlin gehörige Gut Gr.⸗Kleſchkau bei Prauſt jetzt zur Auf⸗ 
theilung. Von den mit Deutſchen zu beſiedelnden ca. 800 Morgen 
ſind ſchon gegen faſt 300 Morgen veräußert, de weiteren ca. 500 
Morgen kommen in Stellen von 30—100 Morgen zum Verkauf. 
Dieſe Flächen find an den Kreuzungen verſchledener Chauſſten ge» 
legen und haben faſt nur Weizen⸗ und kleefähigen Acker. Bei der 


günſtigen Lage, nur etwa 2½ Meilen von Danzig, iſt die Kaufluſt 
recht rege. — Das Hauptgut Gr.⸗Kleſchtau hat wegen der dort 
vorhandenen Brennerei eine Größe von etwa 2000 More er⸗ 
halten. 9706 


Anıtlie hi 


Die Stelle des Sekretärs bei der für den r 
— 5 und den Kreis Memel errichteten Handwerkskammer 

er iſt vom 1. Juni d. Is. ab zu beſetzen. Anfangs⸗ 
gebe t 3000 Mark jährlich, das während der vrobeweiſen Beſchäf⸗ 
in monatlichen Theilbeträgen im Voraus gezahlt wird. 


tigung 


Die definitive Wahl bleibt der Vollverſammlung der Handwerks⸗ 
kammer vorbehalten. Meldungen ſind unter 1 —— 
i 


Fr Lebenslaufs und etwaiger Zeugni 
Mai d. Js. zu richten an den Vorſitzenden der Handwerks⸗ 
a We Emil Karschuck 


binnen, 


zu beſetzen. 


Es wird ein Gehalt von 1200 Mk. 


Bekanntmachung. 
Bei der unterzeichneten Polizei⸗Verwaltung find mehrere 


Polizei⸗Sergeantenſtellen 


zum 


zu Gum⸗ 
19757 


18901 
ſteigend bis 1500 Mk., 


ein penſtionsfähiges Wohnungsgeld von 100% des Gehalts und ein 
nicht penſionsfähiges Kleidergeid von 50 Mk. pro Jahr gewährt. 
Bewerber, welche die durch Kreisphyſikatsatteſt nachzuweiſende 


körperliche Fäbigfeit zur Ausübung des 


Polizei⸗Executivdienſtes 


beſitzen, zur Abfaſſung kurzer ſchriſtlicher Berichte befähigt und 
nicht über 36 Jahre alt ſind wollen ihre Geſuche mit Lebenslauf 
und Zeugniſſen bis zum 20. April er. bei der unterzeichneten 


Behörde einreichen. 


Civilverſorgungs berechtigte Bewerber erhalten den Vorzug., 
Inowrazlaw, den 3. April 1900. 
Die Bolizri-Berwaltung. Dr. Kollath. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung joll das in Althof (Ge⸗ 
meiubebenick Alt⸗Latzig) belegene, im Grundhuche von Althof 


Band IS 


latt 1, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 


merkes auf den Namen des Kaufmanns Jobn Wehr eingetragene 


und, 


Vorwerk Althof mit insgeſammt 451 Hektar 55 Ar 


m Größe, 511,85 Thaler Reinertrag und 759 Mark Nubungs- 


— — Grundſteuerbuch Art. 35 Alt⸗L 


28 Alt Latzig — 


Latzig, Gebäudeſteuerrolle 


am 26. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — ver⸗ 


ſteigert werden. 


Märkiſch⸗Friedland, den 5. April 1900. 


Königliches Amtsgericht. 


19454 


Dekauntmachung. 

Die in dem Etatsjahre 1900/1901 
vorkommenden Neupflaſterungen 
der Stadtgemeinde Allenſtein 
ſollen im Wege der öffentlichen 
Submiſſion vergeben werden und 
haben wir hierzu einen Termin 
auf Mittwoch, den 18. April 
d. Js., Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtoauamt (Zimmer des 
Stadtinſpektors) anberaumt. 

Meldungen ſind verſchloſſen mit 
entiprerhend: 


bis zu dieſem Termine daſelbſt 
abzugeben und werden alsdann 
in Gegenwart der aa 
Reflettanten geöffnet. 

Die Preisverzeichniſſe und Be⸗ 
dingungen können ebendaſeloſt 
eingeſehen und gegen Erstattung 
der Schreibgebühren durch unſere 
Regiſtratur bezogen werden. 


All enſtein, 


den 4 April 1900. 


Am Mittwoch, den 18. April d. 3. von Vormittags 10 Ubr 
ab, kommen im Hotel Neumann in Tuchel (Bahnſtation) aus der 
Königli chen Oberförſterei Schwiedt dei Tuchel nachſtehende Lang⸗ 
Nutzhölzer zum öffentlich . Verkaufe: 

otalität: 


. Belauf Fuch winkel 
und = Kiefernſtangen I.“ II. Kl. 


2. Belauf Dorbeisbeide, Totalität: 
Schlag Jagen 370, in kleinen Looſen: 


3. Belauf Sommerſin, 
549 Stück Kiefern III. V Ser; 
IV. / V. Kl., 
35 Kiefern angen I. II. 


4. Belauf Eichberg, Ss 243b (alt 290) Schlag, in größeren 
14 Stück IV. Kl. mit 9.60 fm, 44 Stü Kl. 


Looſen, Eichen: 


mit 12,85 fm. Kiefern: 118 Stück I. Kl. 
II. Kl. mit 196,97 1 — 237 Stück III. Kl. mit 289,64 fm, 181 St. 


IV. Kl. mit 153,25 fm. 


Rechneriſche Beri tigungen in Folge Abnahme werden vorbe⸗ 
halten. Die Belaufsbeamten zeigen die Hölzer auf Verlangen 
vor. Nach dem Langholztermin gelangen ca. 700 rm 
kloben, 400 rm Knüppel und 600 rm Reiſig I/II. Kl. aus den Be⸗ 
läufen Fuchswinkel, Doebelsheide und Sommerſin zum Ausgebot. 

Der Oberförſter. [9797 


Oberförſterei Lindenberg. 


Am Donnerſtag, den 19. April 1900, von Vormittags 
10 Uhr ab Holz Irkaufstermin im Wolffromiſchen Gaſthauſe 
Es kommen zum Ausgebot: Der dee 


in Schloch au. 


anfall aus der Totalität Belauf Mauern und aus den 
forſtungen im Jagen 1164 Belauf Pollnitz II und Jagen 38 
Ferner Brennholz nach 8 


Belauf Lindenberg. 


— — 


Durchforſtun sbölger: 25 Stück Kiefern IV./V. Kl. und 


2 Magiſtrat. [9399 


ca. 70 Kiefern IV./ V. Kl. 
ca. 139 Kiefern III. / V. Kl. 
Jagen 430: 77 


Stück Kiefern 


mit 286,41 fm, 116 St. 


Kiefern⸗ 


Durch⸗ 
[9798 


Geldeinlagen in jeder bes 
liebigen Höhe, wie folgt: 


8411] Wir verzinſen — 


Publ dor > 


ruhig u. elegant, Berlin W. 


Bei Amutl. Künd. mit 4% p. A. Kurfürſtendamm 18/19 III, Ecke 


77 3 ” ” 
” ” ” ” 19 7 


” 1 ” 77 2 „7 
1 — Verein 
18 Perſönlich haftende 
Mitglieder 425. 
Brieſen Wpr., 
1. Apr 1 1900. 


Vorſchuß⸗ Verein 


zu Brieſen Weſtpr. 
Eingetr. Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht. 
Gonschorowski, Vogler, 
Fischer. 


Fe iuſtes Dfinumenmus 


garantirt 1 Waare, = 
mit 16 p. Etr ind. 


1 
„ 3a ˙ 
0 


Joachimsthalerſtr. 9, Station 
Zoologiſcher Garten. Vorzüg⸗ 
liche Verbindung nach jeder Rich⸗ 
tung. Vorherige Anmeldung er⸗ 
beten an 16589 


8 Frl. Eliſabeth — Soc 


Banzeichnungen 
ſtatiſche Berechnungen, Koſten⸗ 
anſchläge ꝛc. zum Neu⸗ und Um⸗ 
bau von modernen Wohn⸗ und 
Geſchäftshäuſern, ſowie Fabrik⸗ 
gebäuden, werden für Kollegen u. 
Private in meinem bautechniſchen 
Bureau ſchnell u. ſachgemäß an⸗ 
gefertigt. Guſtav Kart mann, 
Saugen rage I. Weiter, B09 
Schützenſtraße 11. [91 


Honig 
bochfeinſte Tafelſorte, lief garant 


9 ar 10 Pfd.⸗Do e fr. 
r 7 Mk. Garantie: 


5 Zurücknahme gegen Nachnahme. 


ande. gep. Nachnahme Sanderſche Bienenzüchterei in 


Wilhelm Klaus, Mus fabrik, 
Magdeburg⸗Neuſtadt, 
Alexanderſtr. 20. 


Vackofenflieſen 
Chamolkeſteine 


ad in befannt ter 
Qualität N 19954 
Gustav EN 
horn. 


Ein Rehbock 
ein Jahr alt, von klein an im 
ob zahm 1 worden, 
eht zum Verkauf be 
Frenszkowski in Skurz. 


Schaufenſter und 
Ladenthür 


Werlte, Provinz Hannover. 
10.00 Ifm. beichnittenes 


in allen Stärken, nach Maaß, zu 
Bauten zugeichnitten, ſowie die 
erforderlichen Bretter lieſert 
billigſt Eee Waggon 
Thiedig, Eiſingsmühle 
v. Windtken. 


9763] Ein ſehr gut erhaltenes 
Fahrrad 


mit Jalouſie, faſt ganz neu, —5— (Brennabor) verkaufe fiir 100 


zu verkaufen bei 
Szalwinski, Tiſchlerei, 


Snowrazle’s, Eriedrichitr. 19. zahlung geſtattet. 


5 Mark. 3. Stahnke, Maſchinen⸗ 


fabrik, Leſſen Weſtpr. Theil⸗ 


Futtergerſte 


Ehrenpreis 1895. Goldene 
Medaille 1895. 
FJürgens⸗Kaſſee 


iſt der beſte, imGebrauchbilligſt 


geröſtete Kaffee, welcher en 
enge as in den Sande 
kommt. ſparen deshalb 
viel geld N erhalten eine 
rklich 9643 


wi l 

feine Taſſe Kaffee 
wenn Sie nur den allgemein be⸗ 
liebten, ſtreng naturell geröſteten 


Firgens⸗Kaffe 


aus Dampf » Kaffee 
Sarg ür Großbetrieb von 

Gebrüd. Jürgens, Braun- 
jmtveta, verwenden. Derſelbe 
0 u San 

90 u. 100 Pf. 
in Reis friſcher Adaade faſt über⸗ 
all käuflich. Jede Hausfrau, 
die einmal Jürgens Kaffee 
gegen anderen Kaffee in gleich. 
Preiſe Bau bat, wird nicht 
wieder davon abgeben. 

Verkaufsſtellen durch äußere 
Thürſchilder und Plakate 
kenntlich. 

Ueberall, wo noch nicht zu 
haben, werden Verkaufsſtellen 
reſp. ſolide Agenten geſucht. 
Man verlange Preisliſten und 
Anerkennungsſchreiben. 

Zwiebelverkauf. 
Verſende à Mk. 6,50 und 7,50; 

Saatzwiebeln Mk. 15 p. Etr. n. 
allen Stationen. A. W. Bardtke, 
Königsberg i Pr., Fiſchmarkt. 


Apfel⸗ 
und Birnenhalbſt. 


geſchulte Waare in guten Sort., 
80 Pig. bis 1 Mark p. Stück. 
Niedrige Roſen 
theils Veredl. auf canina, Treib- 
und Schnittſorten, 15 bis 30 Pf. 
per Stück. [9765 
Mahonia aquif, 


immergrüne Sträucher, dekorat., 


25 bis 40 Pf. p. Stück, empfiehl t 


Alt⸗Blumenauer Gaſthaus 
bei Leſſen. 


2000 Süßkirſchen 
à Stück 40 bis 50 Pfg., in den 


beiten Sort., ab Stat. Ströbel. 
Baumſchulen Julius Scholz, 
Krotzel Schleſ. 7837 


Ahoruſtämme 
in Höhe von 3 bis 4 Metern, 
zur Bepflanzung von Straßen, 
ſind verfäuflich in h 
bei Joblonowo. 19360 


Manerſteine 


Gut gebrannte Mauerſteine I. 
und II. Klaſſe, mit und ohne 
Anfuhr, verkauft die 19474 

Ringofenziegelei Culm 
vor dem Thurner Thor. 
150000 einjährige 19751 
Kieferupflanzen 
hat abzugeben 
Oberjäger Wilhelm, Forſthaus 
Hütte, Forſtverwaltung Bellſch⸗ 


witz bei Roſenderg Weſlpreußen. 


Speiies, Saal⸗ und 
hrennerei= Kartoffeln 


offerirt freo. aller Bahnſtationen 
Otto Hansel, 
Bromberg. 2753 


Weißdorupflanzen 


2» u. 3 jährige, geſtutzt u. kräftig 


wacbſen, Arpfel⸗a-Biruenſtämme 


der verſchiedenſten Sorten ſtehen 
in meiner Yaumjchuie zum Ver⸗ 
kauf. Beſtellungen werd. franko 
Bahnh. Dirſchaugelief. Städing, 
Balſchau, Kreis Marienburg. 


Kieſernlangholz 
ca. 100 Feſtmeter, Januar ge⸗ 
ſchlagen, hat abzugeben [9874 

Reich, Barkenfelde Wpr. _ —— 


Monnunge 25 
Der Laden 


in dem neuerbauten Hauſe 
Unterthornerſtraße Nr. 9, mit 
angrenzender Stube und geräu⸗ 
migen Kellern, iſt von ſofort zu 
vermiethen. Auskunft ert heilt 
Herr Otto Sachs. [9869 
Meißner, Graudens, 
Neue Artilleriekaſerne. 


Di-rschau. 
Ein großer Laden 


im Hauſe Poſtſtraße 3, in beſter 
Geſchäftslage, zu jedem Geſchäfte 
geeignet, von ſoſort zu ver⸗ 
miethen durch [9564 

Ger.⸗Sekr. Kathke, Dirſchau. 


Schneidemühl. 


Laden 
Centrum, lebhafteſte Gegend, für 
erren-Aonfekt⸗, Manufakt.⸗ od. 
Schuh⸗Geſch. m. b. ohne Wohn. 77 
3 verm. Radde, Schneidemühl. 


“&nesen, 
ey m 
5652] Zwei moderne 


Geſchäftslokale 


find vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
Tyrock % 8 
en 


jeder Qualität kauft in Waggonladungen ab jeder Station 19710 


Paul Dück, Elbing. 


Pension. 


Penſion für höhere Schüler z. 


Oſtern frei b. Fr. Superint. Dr. 


Woyſch, Danzig, Fleiſcherg. 9 1II. 
In meinem Penſionate finden 
Schülerinnen u. jung. Mädchen 
z. weiter. enen ne Auf- 
nahme. C. Brockmüller, 


Schüler 
welche die höh. Schul. beſ., find. 


ute, gewiſſenh. Penſion. Näh. b. 
ad Gymn.⸗Direktor, Thorn. 


2 Gymnaſiaſten 
finden von Oſtern bei mir freund⸗ 
liche Aufnahme, auch bin ich be⸗ 
reit, Privatſtunden in Klapter 
und Sprachen gegen mäßiges 
Honorar zu ertheilen. 19327 

Frau Mikolafczak, geprüfte 
Lehrerin, Strasburg Weſtpr., 
Markt 97. 


Zur Miterziehung 
mit einem 12 jährigen Mädchen 
wird ein möglichſt gleichaltriges 
geſucht. Geprüfte Erzieberin. 
Radſchinsky, Poſtverwalter, 
Alt ⸗ ufta nn 


Deutsvont 


Eine Plüſchdecke auf dem 
Wege von Nitzwalde nach Dom⸗ 
browken verloren. Gegen a... 
meſſene Belohnung für den 
Finder bitte Nachricht. [9762 

M. Pawlitz, Niederhof 

ber a Nenn 


91881 rer ee u. 
hieſige blaue 


Speiſekartoffeln 
kauft gegen Probe und Preis- 


angabe 
A. H. Preuß, 
Marienburg Weſtpreußen. 


Eiche, Eſche, Erle 
und Weißbuche 


in Rundſtämmen ſowie Eichen, 
Erlen, Linden, Weißbuchen, 
Kiefern und Tannen in 
Brettern und Bohlen werden zu 
kaufen geſucht. 

Gefl. Meldungen mit Angabe 
des Preiſes per Cubikmeter wer- 
den brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 9292 d. den Geſelligen erb. 

9492] Suche 200 Centuer 
gelbe, gute 

Saatlupine 

u kaufen und bitte um bemu⸗ 
ſterte Offerten. 

Hans Puttkammer, 
Rummelsburg in Pommern. 
Geſprengte eR 


JFeldſteine u. runde 
Pflaſterſteine 


zum Schul hausbau Bottſchin 
per Plusnitz kauft und erbittet 
Angebote 
Culm, im April 1900 
G. Schilling, Zimmermeiſter. 
93621 Gebrauchte 


Gartentiſche 
ſowie Stühle ſuche zu kaufen. 
Franz Klein, Culmſee. 


9705] Dom. Rehden Wpr. 
kauft 3⸗ bis 400 Centn. 
zum Theil 

5 
und zum Theil 
Jutterkartoffeln. 


Offerten mit äußerſter 
Preisberechnung, Gattung 
und kleinen Muſtern erbet. 


REED BEER 
25 Br, Feldbahugleis 


werden zu kaufen geſucht. Mel- 
dungen an Dampfmeierei Gr. ⸗ 
Sauerken per Wodigehnen 
erbeten. 19891 


Kiefern⸗ Brennholz 


friſch und trocken, ſucht 9553 5 


Kaſſa zu kaufen 
Albert Weſtphal, Graudenz. 


100 bis 200 Meter gebraucht. 


Felöbahngleis 


eine Weiche 


und drei dazu paſſende 
Kipplowries 
kauft und bittet um Offerten 
Franz Steiner 
Brauerei Len mend e 
b. Marienwerder. [9366 
9725] Kaufe jeden Poſten gute, 
geſunde, Daberſche 
Eß kartoffeln. 
Klaus, 12252 Arcona-Blab 3. 
Alte, ſchadh. eiſerne Schorn⸗ 
ſteine, Sampfke 
Dampfkeſſel 
a zu kaufen. Meldungen w. 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9723 durch den Geſelligen erbet. 


Bottiche 


bon eichen Holz ſuche zu kaufen. 
Hugo Mean Dt Eyk — 


. 


Königsberg i. Pr. 


3000 u. 6000 Mark 


9914] zur 1. Stelle geſucht, 


2200 Mark 
von gleich zur 1. Ba au ber» 
geben durch Andres 


Graudenz, Trinkeſtr. 13, I. Trinkeitr. 13, L 


. „A. 


En Landſch. z. 1. 7. cr. z. verg. 
C. Petrykowski, Thorn. 

An 2. Stelle, gleich hinter 

Bankengeld, werden 


18 000 Mark 


auf ländlichen guten Grundbeſitz 
iu. leihen geſucht. Meld. werden 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7607 durch den Geſelligen erbet. 


1500 bis 2000 Mik. 
werden auf ein ländliches Grund- 
ſtück von 40 Morgen zu 6 Proz. 
auf ſichere Hypothek geſucht im 
Kr. Culm, 1 Ml. v. Graudenz. 
Meld. werd. briefl. u. Nr. 9851 
durch den Geſelligen erbeten. 


4000 Mark 


Hyp.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ 
gut hinter 234500 Mk. Land⸗ 
ſchaft. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Auf Avotheke Weſtpreußens zu 


ſogleich 
00 Mark 


abſchließend mit 46000 Mark, zu 
5 bis 6% auf ein Jahr geſucht. 
Werth 115000 Mark. Gefl. Mel- 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 9104 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten 


58788795 
votheł 


von or 2r 00 000 Mark, weit 
unterm Rahmen der Landſchafts⸗ 
taxe, wird auf ein Gut in Weſt⸗ 
preußen zu 4½ bis 5 05 geſucht. 
Ein Prozent Vermittelungspro⸗ 
viſion wird zugeſichert. Aus⸗ 
zus ertheilt Ed. Bendig, 
9530] Marienburg Weſtpr. 


Hypothet⸗ Darlehen 
auf ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
Bedingungen ſehr günſtig. 7 7 
ſpekt auf Verlangen. 16970 
Allgemeine Veekebrsandalt 
12 Zimmerſtr 87. 


F. J. Damen, 9000, 36000 Mk. 
Verm., ſ. Barth. Frau kobeluhn, 


Königsberg Pr. III Retourmarke. F 


Welche edelgejinnte, vermög. 
Dame möchte mit einem jungen, 
hübſchen und feingeb. Manne in 
Briefwechſel treten, behufs ſpät. 

Verheirathung. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
9820 durch den Geſelligen erbet 
„Ich möcht' Euch erz., Zur lieben 
Herr'n, — eine Geſchichte von e. 
Landkind gern; — doch um es 
hier kurz 8 — könnt 
Ihr Euch d. brieflich von mir 
mittgeil. laſſen. — Drum ſchreib', 
wen's intere ſirt, nicht anon., — 
nach Bromberg, Dauptyrgen mt 
poſtl. u. Pe 198 8 


Saatgerſte 
gute Brauwaare, hat noch preis- 
mäßig abzugeben [9214 
Dominium Ditaszewo 
bei Thorn. 
7680] In ea b. Bu⸗ 
diſch Weſtpr. iſt 
Anderbecker 
Saathafer 
in reiner, ſchwerer und heller 
8 verkäuflich. Preis vro 
Tonne 140 Mark in Käufers 
Säcken frei Bahnhof Troov 
geg. Nachnahme. Probe iſt im 
Komtor bei Herrn F. Schoene⸗ 
mann, Danzig, ausgeſtellt. 
v. Kries. 
EEA 


Seradella 


Garantie 1899 Ernte, vorzügl. 


Qualität, offerirt, ſolange der 
Vorrath reicht, bei Entnahme von 
1-20 Str. 4 Mt. 4,50 p. tr. 
222 „ „ ‚40 57 
40—60 „ „ „* 4,30 ” * 
6080 n * 4,20 * " 
80—100 „ „ „ 4,10 „ „ 

100-200 4,00 „ 
ab Bahn Soldau Opr. p Käſſa 


und erbittet umgehende Beſtellg. 


J. Kirstein, Soldan Oſtpt., 


Getreide- u. Saatengeſchäft. 


EEE FEN ZT) 
Saat⸗Kartoffeln 
Prof. 5 annibal, ſehr 
ertrag ⸗ und ſtär ereich, geſam⸗ 
2 7 einige Waga on, pro Ceutn. 
25 Mk., ſind zu verfaufen in 
Bin Wichorſee b. Kl.⸗Czyſte 

Station Stolno. [9759 


Saaterbſen und 
Saatgerſte 


ver Tonne 135 Mark, offerirt 
Dom. Gr.⸗Roſainen, reis 
Marienwerder. 19594 


r Bauunternehmer 


bis Brunn ME, 943 Sicherheit 
Meldungen ap J. F 43 an heit oder Betheiligung ge⸗ 


Haasenstein & 


Vogler 
z 19897 
derudorjer, Oberndorfer, 
8 RNunkeln mit Mk. 
22 rothe Mammuth, rothe 
Klumpen zc, mit Mk. 40 per 
Centner, abgerieb., weiße, grün⸗ 
köpfige Möhren mit M. 70 p. 
Centner franco Bahn hier 
ofierirt [9119 
Emil Dahmer, Schönſee Wyr. 


Sommer⸗Moggen 


ur Saat offerirt 9470 
Dampimühle 
Friedland Sſtpreußen. 


600 Ctr. Weltwunder 
und 400 Ctr. 


Simſon⸗Kartoffeln 
e in nn 
Gottſchalk 19486 

9202] In Dom. Koncten per 
Mlecewo verkäuflich 


Kartoffeln 
per Ctr. 2 Mk. 50 Pf., e 
Magnum bonum, frühe Roſen; 
Kleeſamen 
1 2 à Ctr. 50 Mk. 4 Ctr. II., 


4 Ctr. à 30 Mk. III. 4 Centner 
20 Mk., Abfall 10 Mark. 


Strubes Sommer⸗ 


grannenweizen 
erſte Original-Abſaat, verkauft 
mit 8 Mk. pio Centner Dom. 
Alt⸗Janiſchau bei Pelplin. 
Daſelbſt deckt der aus England 
importirte Norfolkhengſt 


Harald 
fremde Stuten für 16 Mk. 19431 
9758] Dom. Stor lus de 
Gelens verkauft zur Saat 
400 Centner Maulſens Juli, 
ertragreiche, ſehr gut überwint. 


Frühkartoffel 
a Centner 2 Mark exkl. Sack fr. 
Bahnhof Stolno. 


Saatlartoffeln 


blassrethe Daber 
Mgnum bonum 
Immergrün 
Juwel 
Blaue 19898 
empfiehlt billigſt 
Richard Fromm 
Königsberg i. Pr., 
Komtor: un 33, II. 


langjährige, sorgfältige 
Züchtung, ertragreichste, 
gegen Dürre widerstands- 
7 Rnigsge Runkel Angebaut 

mit Samen 600 Morgen. 


Desbler-lafer 


(Anderbecker) 
1 Ctr. 11 M., 20 Ctr. 200 Bl. 


Kartoffeln 


60 Sorten. 


Märcker, Schwan, 
Hannibal. Phöbus, 
ALawis ia. Max Eyth 
100 Otr. à 2,50 Mk., 
N Hammerstein. 
A Schulz Lupitz, Hero, 
Wohltmann 
100 Ctr. & 3,50 Mark. 


v. Arnim, 
Criewen b. Schwedt a. 0. 


Spargelpflauzen 
00 1,25, 0% 10,00 ME, 
Erdbeerpflanzen 


Laxtons 1 1 a Albert, 
0% 1,00, % 8,00 Mk., offe irt 
Wärtnerel Freymark 
9°11] Weiß nhöhr, 
12521 


Echte, rein 1. Taberſche 


Saalkartoffeln 


bekannte gute Bieferung, offerirt 
bfliet p Dahein Faber, 
Tupine 
Mit Friedmann Reiner 
rieſen Weſtpr 15317 


— 


Offerire ſämmtliche Klee⸗, 
Gras- und Runkelſaaten zu 
billigiten Tagespreiſen. I 16 
Friedmann Moſes, Brieſen 

Weſtpreußen. 

Einige Etr. Weißklee mit 
Thymotee zur Hälfte gemengt, 
giebt ab Kiktnow eko p. Jablo⸗ 
nowo Weiter. 24 Mk. den Ctr. 
8580] 20 Tonnen 
Probſteler Saathafer 
58 Pfund der Altſcheffel ſchwer, 
verkauft zu 120 Mk. ab Weißen⸗ 


burg Dom. Targowisko bei 
Löbau Weſtpr. 


Seradella 


letztjähriger Ernte, verkauft 
E b Luſin. 


721 Dom. Lenartowo bei 
Krumknie verkauft noch 2⸗ bis 
800 Ctr. Frühkartoffeln 


Schneeflocke 
ca. 100 Ctr. 
Hannibal 
ca. 100 Ctr. 
Max Eyth 
zu 2 Mk. pro Ctr. frei Kruſchwitz. 
9748] Vorzüglichen 
Saathafer 
bat noch abzugeben v. Centner 
Mk. Ertrag pro Magdeburger 
Morgen über 20 Genner. 
Gorski, Gutsbeſitzer, 
Mirotkt p. Altjahn. 


Vislrerkäuts 
Verkäuflich kaſtanienbr. iriſche 
Stute 
Gjährig, 5“, fertig ger., ſchönes 

terieur, Aufſatz, hervorragend. 
Gänge, kerngeſund, tadelloſe 
Beine, ohne Fehler u. Untugen⸗ 


den. Offerten poſtlagernd Dt.» 
Eylau unter K. W. 7. [9476 


2 oſtpr. Wallache 
5» u. Sjährig, ſchwarzbraun mit 
Stern, 5“, ſehr flotte Caroſſiers, 
von hervorrag. Exterrieur, geſund, 
ein» und zweiſp., zugfeſt, der 
Bjährig angeritten, zu verkaufen. 
Preis 1800 Mk. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9102 d. d. Gefell. erb. 

9339] Zwei edle, 
5jährige, fehler⸗ 
freie, braune 


Wallache 


(Wagenpferde) ca. 5“ 5“ find 
preiswerth zu verkaufen. An⸗ 
fragen unter A. Z. poſtlagernd 
Zinten. 

9034] Habe zu verkaufen: 


Einen Rappwallad) 
ahre alt, 
drei Jährlinge 
11/4 Jahr alt, 
ein Abſatzfohlen. 


Wunſch, Abbau Leſſen. 


Reitpferd 
Fuchswallach, f. ſchw. Gewicht, 
angeritten, 4¼ J., 1,73 Ctm., v. 
Salzburger“ (Vollblut), a. einer 
Ungarſtute „Coſima“, Weſtpr. 
Stutb. Nr. 186, verkauft f. d. 
gen Preis von 1000 ek. [9014 
„Mürau, Altmünſterberg 

b. Simons dorf, 

Kr. Marienburg Wpr. 


Kompl. Fuhrwerk 


niedrig. Parkwagen m. verſtellb. 
Kutſcherſitz, neu, 


2 Blauſchimmel 


7jährig, 1“, flott u. geſund, ein⸗ 
u. zwelſp. zugfeit, a 
1 Zweispänner ⸗Bruſtblattgeſchirr 
gut erha ten, evtl. 

Kutſcherluree 1. Wagenplaid 
in Danzig zu verkaufen. Preis 


4730 Mk. Meld. w. briefl m. d. 
Aufſchr. Nr. 9:01 d. d. Geſ. erb. 


Ein Reitpferd 


braune Stute, Gjährig, 5“, vom 
Asor aus der Nelly, u. ſchweres 


Arbeitspferd 
Rappſtute, 6jähr., 6“, peide weil 
überzähl., verk. Gr.⸗Thiemau 


— 


Die in Gross- 


Klese 
Nahl⸗ 1. Schneidemühle 


mit etwa 60 Morgen Acker 
zahlt ca. 4000 Mk. Pacht. 


Bullen 
hübſch gezeichnete, von Herdbuch⸗ 
eltern ende Ter mit 
kräftigen Formen, hat zu ver⸗ 
kaufen das 
Dom. Gluck au bei Oliva 
Kreis Danzig. 
9871] Zwei braune 


Kutſchpferde 


Stuten, 5“ 3“ groß, eigener Auf⸗ 
zucht, fromm, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf auf Dom. Skarpy per 
Zempelburg Weſtpr. 
Dee 
= 9704] Junge, vayriſche 
i Zugochſen 
durchgeſeucht, daher immun 
gegen Klauenſeuche, hat 
abzugeben 
Althauſen bei Culm. 


95931 Größeren Poſten 
ſchöne 


Horkſhire⸗FJerkel 


für 30 Mark das Paar, 


ſehr 


hat 
wieder abzugeben Dom. r. ⸗ 
Roſainen, Bahnſtation, Kreis 
Marienwerder. 

9312] Rittergut Wengern bei 
Braunswalde (1 Meile von Ma⸗ 
rienburg) verkauft 


45 Läufer 
im Gewicht von 50 bis 90 Pfd 
mit 30 Mark pro Cent ner. 


30 prima hol. Stiere 


Durchſchnitt 9 Ctr., à 27 Mark, 
ſofort abzugeben. 10884 
A. Pahlke, Dom. Roſenau b. 
Königsberg Ditvr. 
9739] Wegen Auf gabe d. Wirth⸗ 
ſchaft zu verkaufen: 2 junge 
Kühe, 1 Schlachtkuh (ca. 11 Eır. 
jchw.) 1 Schimmelſtute, ſ. flottg., 
SLäuferſchweine, ca. 1 Ctr ſchw., 
11 junge Legehühn er, 1Reini⸗ 
gungsmaſchine u. a. m. Hall, 
Wonſin per Bobrau. 


Sprungfähige 


Porlſhire⸗Eber 


Erſil.⸗Säue 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. 


Sofort verkäufl. echte dentſche 
Dogge mit Stammbaum, ſcharf, 
wadji., geht g. d. M., Farb. blau, 
ohn. F., Umſtändeh. ſ. b. O. Reiß, 
Graudenz, Gartenſtr. 20. [9447 


Ein wahrer Teufel 
auf Ratten und Mäuſe iſt mein 
Hund, welchen ich für 10 NE, 
in gute Hände verkauf. möchte. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 9883 d. den 
Geſelligen erbeten. 

7709) Frl. Wiechert. Gut 
Neuenburg Wpr. verk. ß; Nach- 
nahme u. Werthang. (Verp. in 
Postkist. pro Dtzd. 0.50 Mk.) 
Bruteier von blutsfrermd. 


Aeusserst günstiger Erwerb! 


hkau bei Prauſt befindliche 


Gastwirthschaft 


jetzt 
Verkauf. Anzahlung ca. 20000 Mk. Jetziger a 
Nähere Bedingungen und Auskünfte giebt 


Das Anſiedelungsbureau der Laudbank 
Bromberg. Eliſabethſtraße Nr. 21. 


52051 Sprungfäbige u. jüngere 


von dem der Landhank in Berlin gehörigen 


Gute Dembe 


(Waſſerkraft) verbunden m 
gutgehender 


um 
ter 


und Wieſen kommt 


Kreis Czarnikau, Provinz Posen, 


nzend an Stadt u. Bahnhof Czarnikau, kommen 
olgende Grundstücke zum Verkauf: 16627 


2 Restgüter von ca. 650 Morg., 
1 Waldgut von ca. 400 Morg., 
1 Ziegeleigrundstück von ca. 160 Morg., 


12 vollständig ausgebaute Grund- 
stücke in Grösse von 30—120 Morg. mit 
sehr guten ertragreichen Netzewiesen und 
lebendem, auch todtem Inventar. 

Der Acker besteht fast durchweg aus mildem 

Lehmboden und ist für alle Fruchtarten geeignet, 


Besichtigungen Jederzeit, sowie Wagenabholung 
vom Bahnnof Ozarnikau bei vorheriger Anmeldung, 


Das Ansiedelungshurean der Laudbauk 


Dempbe, Post- und Telegraphenstation. 


Grundstücks- und 
Gesehäfts-Verkäufe. 
9627] Mein neu gebautes 


Kruggrundſtück 
in Dombrowken b. Boban, Kr. 
Pr.⸗Stargard, verb. mit Saal, 
Billardſtube, Kegelbahn, zugehör. 
eine Schmiede, bin ich willens, 
von ſof. zu verk. J. Drulla, 
Bierverleger, Pelplin. [9627 


Meine Veſitzung 


Auxkallen, Kreis Darkehmen, 
ca. 500 Mrg. groß, mit vollſtän⸗ 
digem lebend. u. todt. Inventar 
u. in recht guter Kultur, beab⸗ 
ſichtige ich ſehr dere 


verkaufen. 
Kerſchows ty. 


Freiwillige Auktion 


meines gr. Stadtarundjtüded 
Inowrazlaw, Bahnhofſtr. 54, 
am 23. Aprilex., Nachm. 2 Uhr. 
Größe 0, 22,35 ha. Gebäude⸗ 
ſteuer⸗RMutzungswerth 5483 Mk. 
Verſteigerungs Bedingungen 
ſind bei meinem Beiſtande, Kauf⸗ 
mann Feodor Schmidt, Ino⸗ 
wrazlasw, zu erfahren, auch im 
Termine ſelbſt einzuſehen. 
Kaufluſtige ladet ein [7618 
Frau MarieZwanzig,Inowrazlaw. 


Gutsverkauf. 


Das der Landſchaft gehörige, im Schlochauer Kreiſe belegene 
Gut Schönau Band I Blatt 3, genannt Karlshof, nebſt Vor⸗ 
werk Donrey, ſoll im Wege der öffentlichen Lizitation an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Termin 


auf den 13. Juni d. 38, Vorm. 10 Uhr 


in unferem Geſchäftslokale, Poſenerſtraße Nr. 2, anberaumt. Vor 
der Zulaſſung zum Gebote iſt eine Kaution von 10000 Mark in 
— — Pfandbriefen oder Preußiſchen Staatspapieren nieder⸗ 
zulegen. 

Die nächſtgelegenen Städte find Neuſtettin, dammerſtein und 
Baldenburg. Hauptabſatzort iſt Neuiteitin, von dem Gute 12 km 
Chauſſee und 2 km Landweg entfernt. Der Bahnhof Schönau 
der Neuſtettin⸗Stolper Eiſenbahn iſt 2½ km von dem Gute ent- 
fernt. Das Gut iſt mit 1298,89 Mark Reinertrag, mit einer Fläche 
von 659,73,11 ha zur Grundſteuer und mit 906 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Die Kauf bedingungen können 
in unſerem Burcau eingeſehen, auch gegen Zahlung der Kopialien 
bezogen werden. 

Beſichtigung des Gutes kann jeder Zeit erfolgen. 


greiihulzen 7 Gut f Bromberg, den 3. April 1900. 
ca, rg. . rg. gut. 
Wieien, Warbbeitand, gut. Sonn. Könial. Weſtpreußiſche Provinzial» Landſchafts-Dirert hen 


a. Gerſtenvoden, dicht a. d. Warthe Franke. - [9600 
beleg., Landüberfluthung aus⸗ . 
geſchl., Saatbeſtand, Gebäude u. 
Inventar in beſtem Zuſtande, 
Familienverhältniſſe halber unt. 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen an Beſitzer 

S. Wroblewski. [9621 


Pietrowo bei Wronke. 


Meine alleingel., 232 Mg. gr. 
eſitzung 19074 
ſehr hübſch, / Weizenboden, z. 
Theil drainirt, in hoher Kultur, 
Torfſtich, 1 km v. Chauſſ., 3 km 
v. d. Bahn, im Kreiſe Lyck geleg. 
ſteht Familienverh. halber be 
ſofortiger Uebernahme u. kl. An⸗ 
zahlung billig zum Verkauf. 
Lentebe pe je.ten günſtig. 
Otto Weikinn, 
Abb. Schnepien p. Neuendorf. 
9 6, Empfehle preiswerth unter 
günſtigen Zahlungsbedingungen 
mehrere hochfeine ® 
Rittergüter 
nahe an Gymnaſial⸗, Garniſon⸗, 
Kreisſtadt, meiſt Rübenboden, in 
Größe von 3⸗, 4, 600, 1000 bis 
2 Morgen. 
Auch einige kleine 


Wirthſchaften 
von 20, 30, 40, 60, 100 Morgen 
und mehr, ſowie einige recht gute 


Parzellirungs⸗Anzeige. 


Von unſerem Gute 


Wilkowo hei Gr.⸗Klonia 


haben wir noch einige Parzellen in beliebiger Größe 
abzugeben. x 8491 
5 x Parzellen find vermeſſen und mit Winterung 
erſehen. 
Jeder Parzelle werden nach Wunſch einige Morgen 
des vorzüglichiten Torfſtiches zugetheilt. 
Alte Gebäude und Scheunen ſind noch abzugeben. 
Die Schulverhältniſſe find gere elt. 
Die Kaufbedingungen werden ſehr günſtig geſtellt 
und bleiben die Reſtkaufgelder auf viele Jahre ſtehen. 
„Kaufverträge können täglich im Gutshauſe zu 
Wilkowo abgeſchloſſen werden. 


Waubke, Plath 


Wilkowo bei Groß⸗Klonia. 


Schönes Grundſtück 
ca. 120 ha groß, ſoll wegen Erb⸗ 
regulirung mit lebendem und 
todtem Inventar verkauft wer⸗ 
den. Das Grundſtück bat milden, 


Parzellirung. 
8324] Von d. Gute Zawadda 
bei Warlubien ſind noch ſchöne 
Parzellen Acker und Wieſen 


aus durchweg kleefählgen Lehmboden, billig zu verkaufen. Die Ans 
Gaſthäuſer € davon gehört ame: V., 3/g zur ſiedler erhalten Inventar und 
mit Ländereien bei mäßiger IV. und 4s zur II Kigſſe; es Gebäude zum Uhbruch. 
Anzahlung. liegt ganz nahe an Chauſſee und A. Beiche. 


Hermann Aſcher, 
Güteragent, Culm. 


Gaſtwirthſchaft mit 13 Mrg. 
elm., maſſive Gebäude, gut. Ge⸗ 


Wald, iſt von Stadt und Bahn 
10 km entfernt. Inventar in 
gutem Zuſtande. Anzahlung 30- 
bis 40000 Mark. Näheres durch 


Seltene Gelegenheit! 
Sichere Exiſtenz für jedermann 
eder Branche bietet ſich durch 
en Kauf des hier angebotenen 


ſchäft, bei 7000 Mk. Anzahl. zu Lehrer Bethte in Gr.⸗Wö ll-| Geſchäftsgrundſtücks mit Wohn⸗ 
verkaufen durch Otto Hoff⸗ witz Weſtpr. 19405 gebauden in einer Gymnaſial⸗, 
mann, Stuhm. [9803 Kreis- u. Garniſonſtadt m. Bade⸗ 


9301] Habe Auftrag, ein grö⸗ 
ßeres und ein kleineres 
Gut 
in ſchönſter Gegend Oſtpr., unter 
recht günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 


ort, über 25 000 Einwohner, Pr. 
Pofen, in dem eine Gaitwirth- 
ſchaft mit voller Konzeſſion und 
eine Bäckerei mit Erfolg betrie⸗ 
ben werden, gelegen in guter 
Verkehrs⸗ und Geſchäftsgegend, 


Gute Wirthſchaft 
im Kr. Glogau N.⸗Schl., mit 
Gaſthof, iſt Familien derhältniſſe 
balber mit vollſtändigem todten 
und lebend. Inv. zu verkaufen. 


bei Gottſchalk. 9487 | rasser. Stämm. Ia Lang- Gr 56! uf bin ich Willens, wegen Ueber⸗ 
N | shans, Pecking-Enten, he bob 9 12 lesen. daß . ſich baldiaſt ſied ung nach einer auder. Stadt 
appſtute Paa w. geh. Perl. à Dtzd. übrige Rongenb. 7 Pferde, 35 L. 8 [der ⸗Egger, Bofthalter unter beſonders günſtigen Be⸗ 
6 Jahre alt, 165 cm boch, gut I Mk., Am. Bronzeputen, Stück Rindvieh, 20 Schweine, in Roe fiel Oſtpr er dingungen billig zu verkaufen. 
eritten, lehpaftes, ſehr aus⸗ Ind. Laufent. & 6 Mark, Gebäude maſſiv. Breis 81000 | . Anzablung nach Vereinbarung. 
auerndes Reitpferd, verkauft Langsh. Plym. Rock Mt., Anzahlung 30000 Mark Verhältniſſe halber beabſichtige! Auskunft erth. M. Murawski, 
billig 19207 [à 2 Mk. — Lieferungen nach Grundfteuerreinertrag 1104 Mk.] ich meine ſehr rentable Jnowrazlaw, Thorn. Ch. 63. 
Dominium Gr.⸗Paglau dem 1. resp. 15. Juni 25 pt. Nähere Aust. ertheilt Robert Waſſermühle 9336] Verk. jojort in lebhaft 
bei Konitz. resp. 50 Pt. billiger. Hentſchel, Glogau 19840 Garniſon- u. Gymnaſialſtadt 

9853] Schwarzbrauner = — — ZB 0 brlich 600 Tonnen leiſtend, m. in O.-Schle n 0 J. i. d 
3 Brut⸗Eier : E a 50 Morgen Land und Wieſen. Famile 5 i der 

Wallach von faſt fämmtlichen Hühner⸗ u. Parzellirungs-Anzeige. 1 — 22 er Hotel 1 ant es 

1.80 groß 6, Jahre alt, kern- Enten⸗Raſſen, deren Zuchtſtäm ene Dienſtag, den 17. 5. Mts., in beiter Geſchäftslage, dirett an . 9 


der Oſtbayn u. Chauſſee gelegen. 
zum billigen aber feſten Preiſe 
von 55 000 Mark zu verkaufen. 
Meld. werd. br. m. d. Aufſchrift 
Nr. 9058 d. d. Geſelligen erbet 


Mein Grundſtück 
½½ Stunde von Dirſchau, hart an 
der Chauſſee, 63 Hektar Rüben⸗ 


. komplett geritten, ohne 
ntugenden, ſtraßen⸗ u. infanterie⸗ 
fromm, für ſchwerſtes Gewicht 
aſſend, ſehr preiswerth, weil 
berzählig, für 1600 Mark zu 
verkaufen. Näberes durch Wacht⸗ 
meiſter Jaaſe, 4. Est. Gren.⸗ 
Regt. z. Pferde, Bromberg 


unter Vereinskontrolle ſtehen, von 11 Mur Vormittags an, 
weiſt nach Verein werde ich Unterzeichneter d. 
der Frau Wilhelmine Bartz 


für Geflügel» und Vogelzucht, ze Arsen Sr „Enim 

Bromberg. F beſt. 
a —  — — — Kuhheuwieſen, fait neuen 
4 bis 6 Arbeitspferde 


Gebäuden, prachtvolles Zus 


9776| Ein 4i, ventar. hart au der Chauſſ., u. Weizenboden, mit guten Ge⸗ 
3 Front alt, tröfkn und un et. 2 Haß 5 Minuten zur Wolͤekel h. bäuden und Javentat, bin ich 
gerittener Schönheitsfehler werden ½ Stunde von Culm geten., 8g 


roß. 
Überiepen Umgeh. Meld. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9401 
durch den Gef. erbeten. [9401 


willens, zu verkaufen. 
Fr. Scherle, Damerau Höbde. 


In Dt. ⸗Eylau 


iſt ein am Markt belegenes 


Grundſtück 


in einer Größe von ca. 65 
Morgen pr., im Ganzen od. 
auch getheilt, in deren Be⸗ 
hauſung verkaufen. Falls d. 
Beſitzung im Ganzen erwor⸗ 
ben wird, bleibt ein großer 


Goldfu = 
Heugſt ” 


Iammfromm, 5,4 Zoll, fü 
Gewicht von 140 5 150 Pfund. 
vom „Südpol“ aus einer preußi⸗ 


I So; 


Pfauhahn u. Henne 


Theil des Reſtkaufgeldes zu bei geringer Anzahlung ſofort zu 
rn ſte 2 J 40% ſtehen. 19793 . Daſſel be dag für 
om. Barwin bei Zollb u t kauft und erbittet Offerten mit] Culm, im April 1900. jedes Geſchäft. Meldg. werden 

mm. zum Verkauf 2 5 5 Preis 19768 . Mamlock. brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
erige Mitteilung auf Bahnhof Dom. Weichſelbof b. Schulitz. Stadtgut ed a a 
ollbrück Fuhrwerk bereit, 9628] Mein gutes 


Oſtpr., 324 Morgen Acker, 150 
Morgen Wieſen, Torf, Getreide⸗ 


Scheune voll, krankheitswegen 


Suche einen Eſel bei 30000 Mark Anzahlung zu 
zu kaufen. Meldg. unt. Nr. 817 verkaufen. Meldungen u. Nr. 80 
an die Mohrunger Kreiszeitung. poſtlagernd Montowo Wpr. 


760] Eine ſchwere 
hochtragende Kuh 
zum Ner -auf. 
ehrer Heß, Rundewieſe. 


Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


mit voller Konzeſſton und guten 

Gebäuden iſt krankheitsbalber 

verkäuflich. Guſtav Seifert 
reifenberg Pom. 


mit Saal u. Garten, einſchl. 
kompl. Juv. Pr. 60 000 Mk., 
Anz. 12- bis 18 000 Mk. Aus⸗ 
kunft erth. unter H. 33 
Wilh. Hennig & Co., Deſſau. 
Paſſ. f. Kompagniegeſchäft, 
weill vergrößerungs fähig. 
9837] In lebh. Garniſonſtadt, 
wo ſich Gym naſ. bef., Bahnſt. 
a. d. L. Breslau⸗Poſen, iſt e. 
Hausgrdſt. mit 
2 Eimfahrten, 2992 
mit gut geh. 
Bierhdlg. en gros 
n. Selters fabrik, gt. Geb., Eis⸗ 
keller, erf. Apparaten, Inv., 
krankh. b. bei 15« bie 20 000 
Mk. Anz. zu verk. Aust. erty. 
unter B. S. 55 
Wilh. Hennig K Co., Deſſau. 
Mein Grundſtück, Adl. Kru- 
ſchin, Bahnh. Naymowo, Kreis 
Strasburg Wpr., 13 Mrg., gute 
Geb., gut. Land, bin ich Millens, 
unt. günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Dasſelbe eignet ſich 
für Handwerker. B. Tzara⸗ 
finski, Schuhmacher. 


rx. Garten, 
m Areal, 


Ein Mate eialwaaren⸗ 
Geſchäft 


mit voller Konzeſſion, n. Eiſen⸗ 
Kurzw.⸗Geſchäft in einer 2 
Stadt Pom. iſt wegen Todesfall 
ſofort zu verkaufen. Umſatz ca. 
120000 Mk. An ahl. 40000 Mk. 
Reflektanten wollen Meldungen 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7846 
durch den Geſelligen einſenden. 

Ein büyſches [9913 


Grundſtück 


mit eg. 2 Morgen Gartenland 
u. Obftgarten, g. Gebänden, ſehr 
paſſend für Rentiers, nahe bei 
Graudenz, iſt billig mit 3000 
Mark Anz. zu verkaufen ev. auf 
ein kl. Grundſtück in Graudenz 
zu tauſchen durch C. Andres 
Graudenz, Trinkeſtraße 13, L 


Gut 


Kreis Loebau Weſtpr., 600 Mrg., 
3 Kilom. v. Bahn. wegen Ueder⸗ 
nahme eines anderen Gutes mit 
36000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Boden: Rüben, Weizen. 
Meldungen von Selbſtkäufern 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9570 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Ein Waldgut 


m. jüng., gut. Beſtänd. bis 800 
Mrg. z. kauf. geſ. Meld. w. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 9619 d. d. Ge. erb. 

Mit 10- bis 15000 Mark An⸗ 
zahlung wird 

ein Baus 

mit Garten in Strasbur 
Weſtpr. zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9016 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Baumeiſter ſucht kleine, er» 
weiterungsfähige 


Ziegelei 0. Schneidemühle 


mit 20—30 Morg. Land in holz⸗ 
reicher Gegend, . d. Nähe einer 
Station, kl. Stadt ꝛc., woſelbſt 
Bauluſt herrſcht u. Bauunter⸗ 
nehmer gewünſcht, bei geringer 
Anzahlung ſofort — kaufen. 
er Aufichr. 


Meld. w. rief. mit 
Nr. 88:9 d. d. Geſelligen erbet. 
98171 Ein ſtrebſ., in jed. Hinſ. 


ſolid. Landwirth ſucht ein Gut 
von 500 b. 1000 Morg. zu pacht. 
od. ohne Anzahl. zu kaufen, jed. 
kann geringe Anzahl. nach 1 Jahr 
geleiſt. werd. Güter, die ſehr hy⸗ 
vothekariſch belaſtet find, bevorz. 
Gefl. Meldung. u. Nr. 9817 dur 
den Geſelligen erbeten. 


e 
Waſſermühle 


Gute langläbrige Geſchäfts 
ſtelle für Kolonialwaaren und 
Delikateſſen mit großem Hof und 
Speichern und gute Beſitzer⸗ und 
Stadtkundſchaft, in einer größeren 
Warniſonſtadt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9814 durch den Geſelligen erb. 

9297) Seit ſechszehn Jahren 
be ſtehende 


Bäckerei 


direkt am Markte, am Hauptplatze, 
iſt von gleich zu vermiethen. 
A. Kruczyns ki, Czersk. 
Geſchäfts⸗Verpachtung. 
Ein nachweist. gut geh. Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft u. Bierverlag in 
Laugfuhr, gute Brodſt. & e. ig. 
Anfäng., 2 Min. v. d. im Bau be⸗ 
ariffenen techn. Hochſchule, int and. 
Unternehmungsh. v. ſof. od. 1. Mai 
zu verpachten od. 


zu verkaufen. 
Meld. u. W. M. 946 Juſ.⸗Ann. d. 
Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


Meine Schloſſerei 


welche ich 36 Jahre mit gutem 
Erfolg betrieben habe, bin ich 
willens, bill. gu verpachten reſp. 
zu verkauf. Näh. Schloſſermſtr. 
Teutſchbe in, Neuſtettin. [3235 


Bautiſchlerei 


im vollen Betriebe, ſehr erweite⸗ 
rungsfähig, mit dazu gehörigem 
Grundſtück, gute Lage in Lang⸗ 
fuhr (Bahnhof) bei Danzig, zu 
vermiethen u. evtl. ſogleich zu 
übernehmen. Meld. u. W. M. 947 
Inſ.⸗Ann.d Geſ., Danzig, Jopeng.5. 


Ein Pächter 
zur Ausbeutung eines Torf⸗ 
lagers wird geſucht. Bewerber 
mit etwas Kaution wollen ſich 
baldigſt meld. bei Napromski 
Beſitzer, Kämmenp. Weinsdorf, 
Bahuſtat. Saalfeld Opr. [9646 


Pachtung 
oder Pacht⸗Adminiſtration 


eines mittleren Gutes zu Johann 
geſucht von 4 — tüchtigem 
Landwirtgh. Meldungen sub g. 
S. poſtl. Pül; Oſtpr. 9677 


Eine kl. Haflwirthſchaft 


mit einigen Morg. Land, wird v. 
1. Juli od. jpär. z. vacht. geſucht. 
Kaut. vorh. Gefl. Meld. m. Ang. 
des . Pachthetrag. und des 
jährl. Umſatzes erb. unt. J. L. 
voſtlagernd Langfubr. [9832 


Nachweislich autgehendes 


Reſtaurant oder 
Bierkeller 


zu pachten geſucht. Mel 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr 9805 durch 
den Geſelligen erbeten. 


hat 5 Aussicht zu gewinnen, der ein Loos zu der bereits am 23. Mai or. unwiderruflich stattfindenden Ziehung der 


Fine Aspänn. Bquipage für nur 1 Mk. E erger Pierdelotterie kauft. ls kommen 10 compl. bespannte Equipagen, 47 «stpr. Luxus- und Gedrauchspferde 


443 massive Silbergew. zur Verloosung. Günstigste Gewinneäaancen, weit weniger Loose u. 
verhäl 
„gewinne n 1 L.10Mk Fe Gewinnliste30 Pf. extra empf.d 8 v.Leo Wolff, . eee eee 

Narquardt. Luise Kauffmann Wwe., H.Aukthun, G. Sc el, E Sommerfeldt, L Feige, F. aer, A. Glückmanu- Kaliski. 


Osiseebad-Bad Stolpmünde 1. P. Ostbank für Handel und Gewerbe in Posen. 


Hafenplatz, nabe Laub- und Nadelwälder, ſchünſter Strand, 


kräftigſter Wellenſchlag. Billi 
Aa e ee 9 
0 ähere Aus er 791 1 
ie Badedirektion. Soll. Gewinns und Verluſt⸗Konto. 


Mark Pf. ark f. 


2 2 A 22 
München. An Abſchreibungen: Per Derag 
' * auf Bank⸗Einrichtung, Grundſtücke inſen⸗Konto 
und Stahlkammer 46558 10 roviſions⸗Konto 


egenüber dem Central» Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit Be; „ Ronto-Korrent-Konto (Rejerve- „ Fffekten⸗Konto 
prechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher, Bei. F 50000 4 „ Sorten⸗Konto 


jo⸗Kouto: Konſortial⸗Konto 
Alles, was Sie für den Garten brauchen, 


„ Reltbekrag der der Firma Heimann 
Saul vertragsmäßig zuſtehenden 
Entſchädigungsſumme bei Ueber⸗ 


erhalten Sie gut und preiswerth bei 18612 nahme des Geſchäfts 291558 10 
„ Bauk⸗Unkoſten: 
Gehälter, Steuern und ſonſtige 
o „ 169934 66 
754388 86 


N Nein⸗Gewinn: 

vertheilt wie folgt: 

5% 3 „ 

Delcrederefonds . 2 

Beamten⸗Penſtonsſonds 22 

4% 3 ä 
Tantiem 

Aufſichts ratb, Direktion 

und Remuneration an die 

Beamten 8 

3% Super⸗ Dividende 

Vortrag auf neue Rechnung 


Garten- 
Anlagen. 


Grottenstein. 


Schellmühler Weg 3, Post Schellmüh 
Reichhaltig. Preisverzeichniss Sofort kostenfrei 225 Dieniten 


1215881 112 || l 1151587113 
Netto 7 Kama Passiva. 


Dart 8 Mark Pf.] Mark 2 
. E Per Aktien⸗ Kapital >: =» 148000000 — 
611724589 Keſerve Fonds 1246497 — 

63727 85 . 1 30000 — 


Gchr. Stützke’ = 


Preuß. Torfpreßmaſchine. Astra 


Die große Anerkennung, welche unſere \ 
verbeſſerte Torſpreſſe Mod. 1880 | An Selle: Kupons und Sorten 


8 „ bei allen Empfängern gefunden hat,] „ Wechſel⸗Konto 


8 


veranlaßt uns, dieſelbe unter ab uͤberbobene Wechſelzinſen / „ Belcrepere-Fondd_. - » 12 
vollſt. Garantie der Haltbarkeit „ Lombard⸗ Konto ä „ Beamten⸗Penſions⸗Fwao nds. 
Nu. Leiſtungsfäbigk als die beſte „ Effekten . Ei: 2 „Depoſiten⸗ u. Check⸗Kouto. 5990167 
N aller exiſtirend. Zorf-| „ Stonto-orrent . . 14809481, 17 „ Konto⸗Korrent 6531283 24 
— drefien, die nicht durch ab Reſerveſtellung 50000 — ab durch Verrechnung mit den 
Dampf betrieb d 1 eee Zweiganſtalten 2473052 24 4358231 | — 
5 e Zar re Hi ab durch Verrechnung mit den [17759881 4 2222 258 0 
Aae 1 viel⸗ Zweiganſtalten 24730522 1 Aba eceste N, = 2 1 e 318050 =: 
fach verbeſſerten Dampftorf⸗ Bedeckte Debi- 12286423 „ Dividende für 1899888. 1750 | — 
breiien, Self. DiB 60000 Zörie W de Mk. 10653728,90 * Zantieme- ante, ER NENNE 825000 01 
ro ehrere a 196 = N ividende für 1“ 70% e 000 | — 
Preſſen in Betrieb. Lonlertial-Bebellia ugs — 1228642893 ” Vortrag auf nene Rechnung. . | 69497 80 
0 = — — — — 
fehr Sülzke Nach. 2 er 
— Betneitigung Bei, der Brom. 
g :ijengieß,. u. Maſchinenfabrit „ f 5 5 ig 600000 — 
= „ Bank⸗Einrichtungng 
= Lauenburg i. Ponm. „ Stahl kammer 14700 


Grundſtücke⸗Konto 


Fuchers Patenl⸗ dinge‘ tremmaihine |" d d bed e 


482730 | — 
ee: A ‚Unübertrofien! ! 2 Neu! 1 1222305084 ) [23233054 [4 
m, 2,— m, 2,40 m, 3,— m, 3,50 m umd 4.— m breit, Die in der General⸗Verſammlung vom 7. April d. Is. feſtgeſetzte Dividende von 7% gelangt ſofort b en Einli 
lb ſtreut jeden känſtlichen Dünger, des Dividendenſcheines für das Jahr 1899 Nr. 2 2 * 0 1 nn 3 
ſelbſt ein Gemiſch von Chili und für die Aktien Nr. 001 51s 2009 mit Mt. 105 


Superphosphat im ſchmierigen Zuſtande. „ 6001 „ 8000 „ 52,50 
in Poſen, Graudenz, Landsberg a. W. bei unſeren Kaſſen, in Berlin bei der Königl. Haupt⸗Seehandlungs⸗Kaſſe und 


Einſtellung . ſowohl auf das kleinſte, als auch auf das größte] zur Auszahlun 
Disconto⸗Bant, in Breslau bei der Breslauer Disconto⸗Bank, in Bromberg bei der Bromberger Bank für W 


Quantum, z. B. 60 kg Chili und ca. 3200 kg Düngerkalk pr. ha. der Breslauer 
und Gewerbe. 


E. brewilz, Strasburg Wpr. Poſen, den 31. Dienten 190 
Vuhaber W. Kratz, Jugenient, Sram ur et und Gewerbe. 


Tea J. Ta 


Akt.-Ges. 
G RAU DENZ 


empfiehlt als Spezialität 


Tiefkulturplüge Sieger von Rothehans“ 


D. R.- Patent. 
Siegte beim Kon- 
kurrenz - Pflügen 


: 
: 
? 
> 
i 
i 
3 
i 


Für die 


Feiertage 


empfehle beſonders meine 


ff. Mischungen 


zu Mk. 1,00, 1,20, 1,40 und 1,60 per Pfund, 


als gute Haushaltungs⸗Kaffce's 


: eee, 


Erſtklaſſige 2 


ahrrädert 


ſefert auch an Private zu 
Fabrikpreiſen us 


T Brandenburg Fahrrad⸗Juduſtr. 3 
Braudenvurg a. 5. 
Man verlange Kataloge. 2 
8 ... 
9305J Dom. Gr.⸗Jauth 
b. Rojenberg Wpr. offerirt 
größere Poſten vorzüglich 


99400009009 


— 


am 16. u. 17. Sep- 
b auf die Sorten von 80 und 90 Pfg. per Pfund. ausgebrannter 
othe- Draiuröhren 


> haus bei Driburg 

i. Westf. üb. etwa 
2 30 Pflüge d. ersten 
5 ın- und ausländi- 


— — Bus u. 


an Ungügen: ink 
Stofie buckskeus (Pfeffer u. 
en 1,50 Mk. a., Cheviots 1,50, 
2,50, 3, 50 U. theurer, ſchwarz. Tuch 
u. Satin v. 2, 80p. Mtr. a., ſow feinſte 
Satſonneuheiten für jeden Zweck. 
Paletotſtoffe, Loden, Damentuche 
in großartiger Auswahl verſen⸗ 
det direkt an Private Richard 
Bauer, Finsterwalde. Muſt,grat 
u. traut ur 2 en 


Kaiſer's Kaffeegeſchüft 


Größtes Kaffee⸗Import⸗Geſchäft Deutſchlauds 


5 im virekten Verkehr mit den Konſumenten. 
= Mari II. Grandenz 
lebt 

leiden ohne Einipr.), Blajenleid,, 


fur U m 
sy Ohne Konkurrenz, m Flut 


sprichwörtlich beliebter itä lber. Ausw. briefl. ohne Berufs⸗ 
kannt der beste Butter- Ersatz. ſtorung mit größtem Erfolg. 
Stellt nach dem D. R -P. Nr. 97057 aus d edelsten enger, Berlin, — 21. 


Der Sieger von 

Rothehaus geht 
in Folge seiner en be’eutend leichter als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels ebenso wie bei unserm NormalpflugeCorrect. 2 


Normalpflüge „Correol“ 


D. R.-Patent. 
Neuer Normal- 
Pflug mit Diffe- 
rential- und Prä- 
zisionsstellung, 
ein-u. zweischaarig 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 
binirter Tief- 


19729 


Markt 11. 


1 Heilung 
durch m. neueſte, bewährte Me⸗ 
thode (bei. Garant. i. veralt. Harn⸗ 


kultur- und Unter- ? 
= re Fetten, frischem Eigelb, Milch und Sahne, ist 
grundpflug. [6484 Ar 5 Vitello „enter Butter in, Aussehen, eden > Nd 
. A eschmac Ahrwerth u. Verdaulichkeit eben- 
Alle anderen Ack ergeräthe 5 bürtig, bräunt u. schäumt genau wie Schön werch und reif, in wu 
Butter. — Um sich vor minderwerthigen 70 Pfd. Inhalt, pro Etr. 14 M. 


Deutsches Reichspatent Nr. 97057. Nachahmungen zu sichern, achte man beim 

Jahresproduction 1899 ji ab hier. Verſand gegen Nach⸗ 

rund 90 mal mehr wie 1898, El Kauf auf nebige lens e zu haben. — 4 5 wen, 22 
* Dieſte 


kae Ausstellungen erziten van gen Bargh’g Margarine-Baszüischaft n. b. H, Eleve 


unsere Producte in d. letzt. 8 Jahr. — 5 
x Bontarten mit Anſicht 


1 293 9307] Drei gebrauchte, aber 5 { 

N. Dutkewitz, Graudenz rien» Ind Pappel⸗Rutzholz ere 1 1.12 1 4 16,3 2 go ebe ant arge e e eee 

Vedachungsgeſchäft * terial U F e Berionen m. . Je, ie Zweiſchaarpflüge leer ee eee 
zu verkaufen. 2 ographie 2c. in vorz 

ung fe an sun tin ien-San 2 8607) Ein gebrauchter 6289] Poſen, Öeabenftrate 17. he aus erhattche APR deen 90 0. Masten 1899 a 


in nur bester Ausführung. 


offe “ 
Portland⸗Cement Glafirte Thonſchalen Detſchla ten 
» dl 
Gosotiner Stiätatt |vubuken”" orte oe una une Sfehswichel e "fees sent 
3 3 offerir 1 a 
Glaſirte Thouröhren einfach ER gemuſtert. Falkese 5. Sommeran Wyr. H. Spak. ER bei Calm Eee i 


. J.. Jacohsohn, Danzig, 


r r enn 


er 
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15212 181 


* 


i 
3 
ö 
i 
> 
3 
i 
5 
rt 
ch 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


* Zur Konitzer Mordthat. 


— Die Unterſuchung in der Winter'ſchen Mordangelegenheit 
wird außerordentlich durch eine gewiſſe ängſtliche Zurück⸗ 
haltung erſchwert, die augenſcheinlich manche Perſonen in 
dieſer Sache bewahren. So haben ſich weder die beiden Herren, 
die in der Nacht nach dem Morde die Conviktſtraße nach dem 
Markt heraufkamen und nach denen die Behörde forſcht, ge⸗ 
meldet, noch auch die beiden jungen Leute, die am Nachmittage 
des Mordtages mit dem jungen Winter ſpazieren gegangen find. 
Je ſpäter aber auf den Mord bezügliche Ausſagen gemacht 
werden, deſto mehr verlieren ſie naturgemäß an Werth. Im 
Gegenſatz zu dieſem Bemühen, jede Berührung mit den Unter- 
ſuchungsbehörden zu vermeiden, macht ſich auch in dieſem Falle 
die Sucht der Bevölkerung geltend, durchanonyme Zuſchriften 
Verdacht gegen beſtimmte Perſonen zu erregen. Die Behörden 
erhalten täglich derartige Anzeigen, die aber meiſt ohne Werth 
für die Unterſuchung ſind, da ſie ſich meiſt nur auf unbegründete 
Behauptungen und leere Gerüchte ſtützen. Im Intereſſe eines 
erfolgreichen Fortgangs der Unterſuchung und der Gerechtigkeit 
ſollten doch endlich alle diejenigen, die in der Angelegenheit irgend 
eine Ausſage zu machen haben, ihre Scheu ablegen und ſich den 
Behörden zur Verfügung ſtellen. 5 g 

Der Sack, in welchem einzelne Leichentheile des Winter ein⸗ 
genäht waren, iſt von Herrn Kriminalkommiſſar Wehn zur 
Ermittelung ſeines Urſprungs an die Berliner Kriminalpolizei 
geſandt worden. Nach Gutachteu von Sachverſtändigen werden 
ſolche Säcke nur auf Beſtellung gefertigt und in der Regel zum 
Verſandt von Blauholz benutzt. Berliner Blätter ziehen 
hieraus ohne weiteres den Schluß, „daß an dem Morde Leute 
betheiligt geweſen ſein müſſen, die mit Droguen und Farbwaaren 
zu thun haben.“ Eine ſolche Folgerung geht natürlich zu 
weit, ebenſo wie die Anſicht, der Sack, der ſehr geſchickt vernäht 
war, müſſe von einem gelernten Packer vernäht worden ſein. 
Eine derartige Fertigkeit können doch auch Perſonen beſitzen, die 
keine berufsmäßigen Packer ſind. 

Zu größeren Ruheſtörungen kam es in Konitz am Abend 
des Jahrmarktages. Da die gegen die Juden gerichteten Hohn⸗ und 
Schimpfrufe nicht nachließen, nahm die Polizei eine größere 
Zahl von Verhaftungen vor. Erregte thörichte Rufe, wie: Uns 
ſperrt man ein und wegen des Mordes ſitzt noch Niemandl“ 
wurden dabei laut. Die öffentlichen Lokale am Hauptmarkte 
mußten auf polizeiliche Anordnung ſchließen. Wie ſchon be⸗ 
merkt, erleiden beſonders die jüdiſchen Fleiſcher großen ge⸗ 
ſchäftlichen Nachtheil. So ſoll am Jahrmarkt ein jüdiſcher 
Fleiſchermeiſter, der ſonſt immer an ſolchen Tagen 200300 Mt. 
Einnahme hatte, nur für einige Mark Fleiſch verkauft haben. 

Die mehrere Male erwähnte Anweſenheit des Schlochauer 
Schächters in Konitz am Tage des Mordes erhält vielleicht Auf⸗ 
klärung durch folgende Mittheilungen. Danach hatte der in der 
Bismarckſtraße in Charlottenburg wohnhafte Rabbiner Ha m⸗ 
burger am 1. Auguſt v. J. in der jüdiſchen Gemeinde von 
Schlochau eine Predigerſtelle übernommen, die er bis zum 
1. April d. Is. inne gehabt hat. Seine Familie war in 
Charlottenburg zurückgeblieben. An dem Sonntag, an dem der 
Mord ausgeführt worden iſt, iſt H. nach ſeinen Angaben von 
Schlochau nach Konitz gefahren, um dort Bekannte zu beſuchen. 
Nach ſeiner Rückkehr auf den Bahnhof machte er die Wahr⸗ 
nehmung, daß ſein Hund ihm abhanden gekommen war, was ihn 
veranlaßte, ſich nochmals in die Stadt zu begeben. Er fand den 
Hund und erreichte rechtzeitig den Zug, um noch am Abend nach 
Schlochau gelangen zu können. Zwei Tage ſpäter iſt 
H. dann, nachdem er von feiner Gemeinde Urlaub 
erbeten hatte, nach Charlottenburg gereift, um den Geburts⸗ 
tag ſeiner Frau dort zu begehen. Dieſer Ausflug des Schlochauer 
Rabbiners nach Konitz iſt nachträglich zur Kenntniß 
des Unterſuchungsrichters gebracht. Auf deſſen Anordnung hin 
iſt in der Wohnung des inzwiſchen endgiltig nach Charlottenburg 
Zurückgekehrten Hausſuchung abgehalten worden. Zwei Schächt⸗ 
meſſer ſowie ein zu rituellen Zwecken dienendes Meſſer, die H. 
den Beamten bereits vorgelegt hatte, ſind ſpäter eingefordert 
und beſchlagnahmt worden. H. iſt etwa 60 Jahre alt und 
Vater erwachſener Kinder. Er iſt in Charlottendurg ſeit etwa 
30 Jahren anſäſſig. 

Auch die Anſichtspoſtkarte hat ſich des Falles bereits 
bemächtigt. In Konitz und Umgegend ſind ſolche Karten im 
Verkehr; ſie zeigen einen jüdiſchen Schächter mit einem großen 
Schlachtmeſſer und haben die Ueberſchriſt „Der Mord in 
Konitz“. (Dieſe Karten gehören zur Kategorie des „groben 
Unfugs“ und die Poſt ift auf Grund der Poſtordnung in der 
Lage, dergleichen Sendungen von der Beförderung auszu⸗ 
ſchließen. D. Red.) 

Wie früher ſchon mitgetheilt, wird beabſichtigt, den Mönch⸗ 
ſee abzulaſſen, um zu ſehen, ob ſich die übrigen noch 
fehlenden Leichentheile im Waſſer des Sees befinden. Die Ab⸗ 
ſicht konnte bisher noch nicht ausgeführt werden, weil der See 
immer noch eine Eisdecke trägt. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. April. 


— Der Weitprenfifche Verein zur Ueberwachung von 
Dampfkeſſeln gab in der am Sonnabend abgehaltenen 
19. Hauptverſammlung Bericht über die ſehr umfangreiche 
Thätigkeit während des Jahres 1899. Als Ingenieure wirken 
außer dem Oberingenieur Münſt er, der bie technischen Geſchäfte 
leitet, noch weitere neun Ingenieure und zwei Bureaubeamte. 
Der Verein bezweckt die Fernhaltung von Dampfkeſſel⸗ 
Exploſionen durch öftere äußere und innere Unterſuchung der 
Keſſel. Die vom Verein überwachten Keſſel 2c. find von der 
loſtenpflichtigen ſtaatlichen Ueberwachung befreit, da den 
Ingenieuren die amtlichen Befugniſſe für Dampfkeſſel⸗Unter⸗ 
ſuchungen vom Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe ver: 
liehen ſind. Der Verein hat gegen das Vorjahr eine Zunahme 
von 169 Keſſeln, jo daß am 1. April d. Is. 2191 Keſſel der 
Vereins ⸗Ueberwachung unterſtanden; dazu kommen noch 
958 Keſſel der landwirthſchaftlichen und Schiffsbetriebe, ſowie ſeit 
dem 1. April d. 38. 615 Keſſel in gewerblichem Betriebe im 
ſtaatlichen Auftrage, alſo im ganzen 3764 Keſſel. Außerdem 
unterſtanden noch 349 Dampffäſſer der Vereins⸗Aufſicht. Außer 
4425 Unterſuchungen wurden ausgeführt 160 Vorprüfungen von 
Genehmigungs⸗Geſuchen, 74 größere Gutachten über Dampfbe⸗ 
trieb, 31 Dampfmaſchinen⸗Unterſuchungen ſowie 12 größere 
Verdampfungs⸗Verſuche. 


— [Nene Güterabfertigungsſtelle.] Zum 1. Mai wird 


in Meſeritz eine ſelbſtändige Güterabfertigungsſtelle errichtet, 
deren Leiter die Stationskaſſe mitverwalten wird. 


— [Perſonalien von der Eiſenbahn.] Verſetzt find: die 
Regierungsräthe Rüdlin in Bromberg als Mitglied an die 
Eiſenbahndirektion in Breslau, Albrecht in Poſen als Mitglied 
an die Eiſenbahndirektion in Königsberg l. Pr., der Eiſenbahn⸗ 
direktor Dr. Mertens in Königsberg i. Pr. als Mitglied an 
die Eiſenbahndirektion in Bromberg, die Regierungs⸗ und Bau⸗ 
räthe Treibich in Königsberg i. Pr. als Mitglied an die 
Eiſenbahndirektion in Poſen, Bremer in Poſen als Mitglied 
an die Eiſenbahndirektion in Mainz, Brunn in Kreuznach als 
Mitglied an die Eiſenbahndirektion in Poſen, der Eiſenbahnbau⸗ 
und Vetriebsinſpektor Goege in Berlin als Mitglied an die 
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Eiſenbahndirektion in Königsberg i. Pr., die Regierungs⸗ und 


Bauräthe Böhme in Allenſtein als Vorſtand der Betriebs- 
inſpektion nach Oſterode i. Oſtpr., Multhaupt in Stolp als 
Vorſtand der Betriebsinſpektion I nach Wiesbaden und Winde 
in Königsberg i. Pr. als Vorſtand der Betriebsinſpektlon nach 
Minden; die Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpektoren Bernhard 
in Brilon als Vorſtand der Betriebsinſpektion II nach Stolp, 
Dyrſſen in Dirſchau als Vorſtand der Betriebsinſpektion I 
nach Krefeld, Schlegelmilch in Oſterode i. Oſtpr. als Vor- 
ftand der Betriebsinſpektion nach Augerburg. Elten in Hoyers⸗ 
werda als Vorſtand der Betrlebsinſpektion II nach Dirſchau, 
Hartmann in Allenſtein als Vorſtand der Betriebsinſpektion I 
nach Bremen, Biegelſtein in Büren als Vorſtand (auftrw.) 
der Betriebsinſpektion II nach Bromberg, Weiß in Marien⸗ 
werder als Vorſtand der Betriebsinſpektion II nach Königs⸗ 
berg i. Pr., Stockfiſch in Lauenburg als Vorſtand der Bau- 
abtheilung nach Br.» Stargard, der Eiſenbahnbauinſpektor 
Baldamus in Königsberg i. Pr. nach Dortmund als Vor⸗ 
ſtand einer Werkſtätteninſpektion bei der Hauptwerkſtätte I 
daſelbſt. 

Penſionirt: Materialien⸗Verwalter 1. Klaſſe Rechnungsrath 
Zander und Stations⸗Aſſiſtent Pachelbl in Königsberg. Er⸗ 
nannt: Regierungsbaumeiſter Lehners in Königsberg zum 
Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor unter Verleihung der Stelle des Vor⸗ 
ſtandes der dortigen Telegraphen⸗Inſpektion, die Eiſenbahn⸗ 
Betriebsjefretäre Ennulat, Kowalkowsky und Pieper in 
Königsberg zu Eiſenbahn⸗Sekretären. Zeichner Krauſe in 
Königsberg zum Eiſenbahnzeichner 1. Klaſſe, die Stations- 
Aſſiſtenten Neumann in Landsberg a. W. zum Güterexpedienten 
und Trilling in Schneidemühl zum Stations⸗Einnehmer, die 
Bahnmeiſter⸗Diätare Dittmann in Alt⸗Dollſtädt und Grunert 
in Güldenhof zu Vahnmeiſtern, Telegraphenmeiſter-Diätar 
Knack in Bromberg zum Telegraphenmeiſter. Verſetzt: die 
Eiſenbahn⸗Betriebsſekretäre Böhrig, Friedrich und Fiſcher III 
von Bromberg nach Magdeburg und Baudiſch von Schneide⸗ 
mühl nach Bromberg, die Bahnmeiſter Bredthauer von Zan⸗ 
toch nach Kreuz, Freitag I von Heydekrug nach Inſterburg, 
Sporleder von Mohrungen nach Chriſtburg und Zimmer⸗ 
mann II von Chriſtburg nach Heydekrug. 


2 Gollub, 7. April. In der geſtrigen Hauptverſammlung 
des Männer⸗Geſangvereins wurde an Stelle des nach Konitz 
verſetzten Herrn Kurz Herr Kanthak zum Kaſſirer gewählt. 


o Neuenburg, 8. April. Die Frühjahrsbeſtellung 
hat ihren Anfang genommen. Leider wird es unſern Land⸗ 
wirthen an genügender Arbeitskraft fehlen, da viele Arbeiter 
nach Pommern, Mecklenburg und nach den Induſtriegegenden des 
Weſtens verzogen ſind. Am Freitag ſind gegen 1000 Arbeiter 
von Hardenberg abgefahren. Nach Schätzung haben unſere 
Stadt weit über 300 Perſonen verlaſſen, f daß manche 
Häuſer ganz leer ſtehen. 

* Flatow, 8. April. Herr Bankier J. Berliner in 
Berlin hat aus Anlaß des 25jährigen Beſtehens ſeines Bank⸗ 
geſchäftes zur Vertheilung an Arme der Stadt Flatow 300 Mk. 
überwieſen. 


Krojanke, 7. April. Auf die Petitionen einiger in 
Leßnick, Vorwerk Dombrowo und Abbau Krojanke wohnender 
Beſitzer, für Leßnick, Forſthaus Wilhelmswalde, Vorwerk 
Dombrowo und die in dieſer Richtung liegenden Krojanker Ab⸗ 
bauten eine beſondere Schule zu errichten, hat die Regierung 
geantwortet, daß ſie vor der Hand nicht in der Lage ſei, der 
Schulgründung näher zu treten, da über die für dieſes 
Rechnungsjahr in Ausſicht geſtellten Staatsbeihilſen bereits 
anderweitig verfügt ſei. Es wird ſodann auf die von der Re- 
gierung den Vetheiligten vor zwei Jahren ertheilte Genehmigung, 
daß alle über 2½ km von der Krojanker Schule wohnenden 
Kinder erſt vom ſiebenten Jahre ab die Schule zu beſuchen 
brauchen, hingewieſen. 


Zoppot, 8. April. Der hieſige Verein zur Rettung 
Schiffbrüchiger hielt geſtern ſeine Jahresverſammlung ab. 
Die Mitgliederzahl iſt von 68 auf 94 geſtiegen. Die Einnahmen 
betrugen 333 Mk. Davon ſind 280 Mk. an die Hauptkaſſe nach 
Danzig abgeführt worden. Zum Vorſitzenden wurde Herr 
Mühlenbeſitzer Albrecht⸗Karlikau gewählt. 


* Bartenſtein, 8. April. Der Bienen zuchtverein be⸗ 
ſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Verſammlung hauptſächlich mit 
der Beſprechung über die „Bienenwirthſchaftliche Ausſtellung 
des Central⸗Vereins Königsberg“ in Barteuſtein am 3,, 4. 
und 5. Auguſt dieſes Jahres. Es wurden ſieben Kom- 
miſſionen gewählt. Der Verein hat den Herrn Miniſter 
um eine Beihilfe von 500 Mk. gebeten. Zu Gunſten der Aus⸗ 
ſtellung ſollen 5000 Lotterielooſe zu je 50 Pfg. durch die Vor⸗ 
ſitzenden der Zweigvereine und anf der Ausſtellung vertrieben 
werden, falls der Herr Oberpräſident ſeine Genehmigung dazu 
ertheilt. Der Reingewinn (1600 Mk.) ſoll hauptſächlich dazu 
dienen, die Preiſe für die Ausſteller anzukaufen. 


Stallupönen, 9. April. Aus den zur engeren Wahl 
geſtellten drei Bewerbern um die hieſige Rektorſtelle iſt Herr 
Rektor Dr. Illmann aus Sommerfeld gewählt worden. 


Memel, 8. April. Der littauiſch⸗konſervative Wahl⸗ 
verein hielt am Sonnabend ſeine Hauptverſammlung ab. Herr 
Beſiger Kaitinis⸗Luzen, als Vorſitzender, ſprach über die 
Wirthſchaftspolitik der Regierung. Zölle wurden vom Verein 
in mäßiger Weiſe gebilligt und den übertriebenen Forderungen 
der Agrarier ſcharf entgegengetreten. Handel, Induſtrie und 
Landwirthſchaft ſollen gleiche Berückſichtigung erfahren und nicht 
ein Stand auf Koſten des anderen bevorzugt werden. Nachdem 
der Reichstagsabgeordnete Herr Smalakys Bericht über ſeine 
Thätigkeit im Reichstage erſtattet hatte, wurde über die 
Petitionen um Garniſonvermehrung, ſowie Ertheilung des erſten 
Unterrichts an littauiſche Kinder in ihrer Mutterſprache einge⸗ 
treten. Beſchloſſen wurde, die beiden Petitionen durch eine be⸗ 
ſondere Deputation dem Kaiſer ſowie den betreffenden Herren 
Miniſtern zu übermitteln. 


* Bartſchin, 8. April. Dem in den Ruheſtand getretenen 
Lehrer Ziemke⸗Kornfelde hat der Lehrerverein Parlin 
eine prachtvolle Bilderbibel gewidmet. 


br. Köslin, 8. April. Die neugebildete Handels⸗ 
kammer für den Regierungsbezirk Köslin, welche ihren Sitz 
in Stolp hat, hat ſich geſtern im Sitzungsſaale der Regierung 
hierſelbſt konſtituirt. Die Verhandlungen leitete Herr 
Regierungspräjideut v. Tepper ⸗Laski. Von den zu Mit 
gliedern der Handelskammer gewählten 24 Herren waren 19 
erſchtenen. Zum Vorſitzenden der Handelskammer wurde Herr 
Mühlenbeſitzer Kauffmann aus Stolp, zum erſten Stell⸗ 
vertreter Herr Fabrikbeſitzer Eſchenbach aus Zanow, zum 
zweiten Stellvertreter Herr Kaufmann Stadtrath Miescke aus 
Kolberg und zum Sekretär auf ein Jahr Herr Dr. Sievers 
aus Berlin gewählt. Die nächſte Sitzung wird Anfang Mai in 
Stolp ſtattfinden. Die Sitzungen werden abwechſelnd in Stolp 
und Köslin abgehalten werden. — Der Krieger verein hielt 
geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Der Verein, welcher nur 
Mitglieder zählt, die einen Feldzug mitgemacht haben, hat 199 
ae, und drei Ehrenmitglieder. Das Vermögen beträgt 
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Verſchiedenes. 


— Ein Kongreß für Angelegenheiten der polnifchen 
Volksbildung wird in der zweiten Hälfte des Jull in Krakau 
ſtattfinden. Der für zwei Tage geplante Kongreß ſoll u. a. 
folgende Fragen erörtern: die elementare Vorbildung der 
Kinder, die Fortbildungsſchulen, Analphabetenſchulen, die 
Bibliotheken, volksthümliche Vorträge und Kurſe, Volkstheater 
und Konzerte, Hausbibliotheken. Am Tage nach dem Kongreſſe 
ſoll eine öffentliche Verſammlung ſtattfinden, um das Intereſſe 
breiter Kreiſe für dieſe Angelegenheit zu wecken. Der Kongreß 
wird von dem galiziſchen Volks ſchulverein einberufen. 

— Durch einen Kopfſprung gegen den Fußboden 
hat der Telegraphen-Aufſeher Neumann einen Selbſtmord⸗ 
verſuch gemacht. N. hatte, wie ſ. Zt. berichtet wurde, in 
Berlin aus Eiferſucht ſeine Frau mit einem Beile ſchwer 
verletzt. Er wurde in Unterſuchungshaft gebracht; in ſeiner 
Zelle nun ſtieg er am Sonnabend auf den Tiſch und machte 
jeuen Kopfſprung, durch welchen er ſich eine ſchwere Verletzung 
der Schädeldecke zuzog. In Anbetracht der furchtbaren 
Wunde hat ſein Vertheidiger den Antrag auf Einholung eines 
ärztlichen Gutachtens und auf vorläufige Haftentlaſſung geſtellt. 

— [Hüben und drüben] Zwiſchen Amerikamüden 
und Aus wandernden aus ein und derſelben Gegend 
Oeſterreichs gab es neulich auf dem Schleſiſchen Bahn⸗ 
hofe in Berlin ein ganz eigenartiges Zuſammentreffen. 
Die nach Europa Heimkehrenden, etwa hundert au der Zahl, 
hatten im vorigen Herbſt ihre Heimath verlaſſen. Sie erzählten, 
daß es ihnen „drüben“ herzlich ſchlecht gegangen ſei. In den 
Städten hätten ſie gar keine und auf dem Laude nur ſehr 
ſchlecht bezahlte Arbeit gefunden. Die Behandlung und 
Verpflegung ſei ſchlimmer noch als auf den galiziſchen Gütern 
geweſen. Der Beihilfe begüterter Landsleute haben es die ent⸗ 
täuſchten Auswanderer zu verdanken, daß ſie wieder nach Enropa 
kommen konnten. Die Leute beſchworen nun die auf der Aus⸗ 
wanderung Begriffenen, von ihrem Vorhaben abzuſtehen und 
lieber die bereits gelöſten Fahrkarten verfallen zu laſſen, als 
dem ſicheren Elend entgegen zu gehen. Gegen 20 Perſonen 
(Männer und Frauen) gaben infolge deſſen wirklich die Reiſe 
auf, während faſt die doppelte Zahl bei dem Vorhaben blieb 
und mit Leiterwagen nach dem Lehrter Bahnhof fuhr. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namendunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beiguſligen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er» 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


L. L. 3. Iſt der Schornſtein beim Verkauf des Grundſtücks⸗ 
viertheils, welcher angeblich dahin gegangen ſein ſoll, daß Sie dem 
Käufer vor fünfzehn Jahren von Ihrem Hauſe einen Theil, be⸗ 
ſtehend aus zwei Stuben und einem Hausflux (ein merkwürdiges 
Kaufgeſchäft) verkauft haben, gemeinſchaftlich geblieben und hat 
der Kaufvertrag hierüber dem Käufer beſonders günſtige Be⸗ 
ſtimmungen nicht getroffen, haben Sie auch das verkaufte Grund⸗ 
ſtücksviertheil an Ihren Käufer als beſonderes Eigenthum noch 
nicht aufgelaſſen, jo hat jener auch kein Recht, den Schornitein zu 
verbauen oder für Sie unbenützbar zu machen. Thut er dieſes 
eigenmächtig, jo beantragen Sie in eriter Linie, unter Kundgebung 
des Sachverhältniſſes, bei Ihrem Amtsgericht eine einſtweilige 
Verfügung auf Unterlaſſung der Vermauerung des Schornſteins 
und klagen Sie gleichzeitig darauf bei jenem oder dem Landgericht, 
wenn der Streitwert mehr als dreihundert Mark beträgt, für 
welchen Fall ein Rechtsanwalt den Prozeß führen muß. 

Fußgendarm B. in N. Jeder Miethsvertrag, ſowohl na 
älterem Allgemeinen Landrecht als Bürgerl. Geſetzbuch (8 5 
Abſ. 1 des Bürgerl. Geſetzbuchs) endigt mit dem Ablaufe der Zeit, 
für die er eingegangen iſt, außer wenn eine beſtimmte Kündigungs⸗ 
friſt vertragsmäßig . worden. Ihr Vermiether kann 
gegen Sie auf Räumung klagen, wenn Sie zum Ablauf der ver⸗ 
tragsmäßigen Miethszeit die Wohnung auf ſeine Aufforderun 
nicht räumen. Stillſchweigend verlängert gilt ein Miethsverhältni 
nach $ 508 des Bürgerl. Geſetzbuchs auf ünbeſtimmte Zeit mit den 
Kündigungswirkungen des § 565 des Bürgerl. Geſetzbuchs, wenn 
Miether und Vermiether während zweier Wochen über den Abs 
lauf des abgelaufenen Miethsvertrages hinaus das Mieths⸗ 
9 ie nicht kündigen, d. h. nicht von ſofort aufgehoben wiſſen 
wollen. 


500. 1) Haben Sie ſich vertragsmäßig verpflichtet, die Miethe 
im voraus zu bezahlen, jo ſind Sie ſelbſtredend an dieſe Verein» 
barung gebunden und können Sie einſeitig dahin nicht ändern, 
daß Sie gegen den Willen des Vermiethers nachträglich zahlen. 
2) Iſt die Lebensverſicherung nicht auf eine beſtimmte Perſon 
geſchrieben, ſo gehört ſie zum Nachlaß des Verſicherten, an welchem 
alle Erbbetheiligten geſetzmäßige Rechte haben. Durch Teſtament 
kann jener darüber andere Beſtimmungen treffen, wenn dadum 
nicht das Pflichttheilsrecht der übrigen Erben verletzt wird. 3 
Für gewöhnlich kann man die Fahrt mit der Eiſenbahn ſowoh 
auf der Hin⸗ wie der Rückfahrt einmal unterbrechen. Ob dieſes 
auch bei ermäßigten Fahrkarten gilt, mögen Sie bel Ihrem 
Eiſenbahnſtationsvorſteher ermitteln. 4) Die Strafgeſetze ſind 
nicht geändert. Beleidigungen bezw. die Anträge auf Beſtrafung 
ſolcher verjähren nach wie vor in drei Monaten ſeit der Kenntniß 
davon. 


md 5. 1) Der Einſender des Liedes aus St. Louis Nord» 
amerita) beißt 9. W. Korthas und wohnt dort 3016 Lucas Avenue. 
2) Der Nachbar iſt nicht verpflichtet, die Koſten für die ohne ſeine 
Einwilligung vorgenommene Drainirung ſeines Abzugsgrabens 
zu erſtatten, auch wenn er die Ackerfläche, die durch Zuſchüttung 
des Grabens entſtanden iſt, in eigene Benutzung genommen hat, 
da die Drainageanlage nicht in ſeinem, ſondern lediglich in Ihrem 
Intereſſe erfolgt iſt und er ſich vorher zu irgend welcher Koſten⸗ 
beiſteuer vertragsmäßig nicht verpflichtet hat. 


L. 100. Wie es ſcheint, handelt es ſich um einen Vertra 
über ein Grundſtück, was aus Ihrer Frage nicht erſichtlich. "ad 
§ 13 B. G.⸗B. müſſen dergleichen Verträge gerichtlich oder notarie 

abgeſchloſſen ſein, wenn aus ſolchen, auch bezüglich einer darin 
vereinbarten „Konventionalſtrafe“, für den Fall des Rücktritts 
des einen oder des anderen Vertragsbetheiligten geklagt werden 


ſoll. 

Schweizer J. R. i. Kl.⸗Schönwalde. Nach 8 616 B. G.⸗B. 
wird der zur Dienſtleiſtung Verpflichtete des Anſpruchs le 
Lohnvergütung nicht dadurch verluſtig, daß er für eine verhält⸗ 
nißmäßig nicht erhebliche Zeit, als welche entſprechend dem 8 617 
B. G.⸗B. etwa ſechs Wochen anzunehmen ſein dürften — doch 
unterliegt der Geſetes begriff „verhältnißmäßig nicht erhebliche 
Zeit“ dem Ermeſſen des Richters, unter Berückſichtigung der bes 
ſonderen thatſächlichen und perſönlichen Umſtände — durch einen 
in ſeiner Perſon liegenden Grund (Krankheit) ohne ſein Ver⸗ 
ſchulden an der Dienſtleiſtung verhindert wird. Liegen dieſe Ver⸗ 
zu lafst vor, ſo brauchen Sie ſich einen Lohnabzug nicht gefallen 
zu laſſen. 

„Diabetes.“ In einem Briefe an den deutſchen Kaiſer lautet 
die Adreſſe: An Seine Majeſtät den Deutſchen Kaiſer. Die Anrede 
Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Kaiſer, Allergnädigſter 
Kaiſer und Herr. Im Text des Schreibens: Eure kaiſerliche 
Majeſtät, oder Allerhöchſtdieſelbe. Die Unterſchrift: Eurer 
Majeſtät Allerunterthänigſter oder Allerunterthänigſt gehorjamiter, 
— .. —.——.—. .. — —— 


— Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten: Eytbra 
vom 1. Juni. Angebote bis 19. April an die Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Inſpektion 1 in Leipzig. Beding. find gegen 50 Pfg. 
ebendafelvft zu beziehen. — Grätz vom 1. Juli. Angebote bis 
2. Mai an den Vorſtand der Kgl. Betriebs⸗Inſpektlon 2 daſelbſt. 
Beding. find gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt zu beziehen. — Fröbel 
vom 1. Juli. Angebote bis 23. April an den Vorſtand der Kgl. 
Betriebs⸗Inſpektion 3 Glogau. Beding. ſind gegen 50 Pfg. eben⸗ 
daſelbſt zu beziehen. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 


Arbeitsmarkt. | 


Anzeigen von Vermittelungs-Agenten 


anweiſung (ER 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 


Arbeitsmar 


Ein Hauslehrer 
katholiſch, der das einj. Zeugniß 
beſitzt, ſucht von Oſtern Stellung. 
Gefl. Offerten unter Nr. 79 
poſtlagernd Pelplin erb. [9611 


Handelsstand. 


Reiſe. 
Intelligenter junger Mann, 28 
Jahre alt, led., gegenw. in unge⸗ 
künd. Stellung in einem Haupt⸗ 
Bier⸗Depot als Geſchäftsführer 
thätig, ſucht p. 1. Juli er. in 
Brauerei od. Weingroßhandlung 
dauernde Stelle als Reiſender. 
Meld. werd. brfl. mit der Aufſchr. 
Nr. 9238 d. d. Gef. erb. [9238 
Gehilfe 
der Kolonialwaaren⸗ und Deli⸗ 
kateſſen⸗Branche, 26 Jahre alt, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn., 
per ſofort Stellung. Gefl. Meld. 
— briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 9821 
urch den Geſelligen erbeten. 


Innger Mann 


Materialiſt, ſucht, geſtützt auf 
ute Zeugn., per ſof. evtl. 
. Mai er. paſſende Stellung, 

auch ſolche mit Kantion. Gefl. 

Meld. werd. briefl. mit der 

Aufſchr. Nr. 9730 d. d. G. erb. 


JJ EREHSERR RER 
Gewerdev.Indastrie 
Ig. Bautechniter, gel. Zim⸗ 
erer, 8 3. Prax., kgl. Baugew.⸗ 
chule beſ., i. Bureau u. Praxis 
erf., jucht z. w. Ausb. b. beſcheid. 
uſpr. u. geſt. a. g. Zeugn. p. ſof. 
tell. Gefl. Meld. m. Gehaltsang., 
di; mögl. b. fr. St, erb. poſtlag. 
arienburg u. H. 136. [9846 


Helterer Buchbinder 


mit allen Arbeiten der Buchbin⸗ 
6 vertraut, in Einrahmungen 
owie im Hand⸗ u. Preßvergold. 
Malbun ſucht Stellung. efl. 
el ungen zu richten an [9725 
Franz Schaefer, Gumbinnen 
Oſtpr., Kirchenſtraße 14. 
Geprüfter, tüchtiger 
Maſchiniſt 
mit elektr. Licht vertr., ſucht ſof. 
Stellung. Gefl. Meld. w. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 9512 d. d. Gef. e. 
Verh. Müller, noch ungekünd., 
d o. Dampfb. 
om. Belenſin bei Bentſchen. 
E. Seelſiger. 19803 
Ein tüchtiger Müller 
der mit Stein⸗ u. Walzenmüllexei, 
—— mit ſämmtl. Maſchinen der 
euzeit vertr., ſucht bis 17. April 
nderw. dauernde Stellung. Gefl. 
eldung. m. Lobnang, ſind zu 
ichten an Müller Olſocski, 
ohrungen, Lange Reih. 


E. Müller, 26 J. a., ſ. z. 20. d. Mis. 
tellg. a. Waſſerm. i. Wpr. Mld erb. 
Drews, Neufietz, Kr. Berent. 


9909] Suche v. ſogleich od. ſpät. 
Stellung. G. Warda, Bäcker⸗ 
u. Konditorgehilfe, Germau Ovr. 


x | W. ! = En ar t 525 
Amtsſekretär l 
Alt. Landw., vorz. Empfehl., mit 
Amts-, Standesamts⸗, ſow. allen 
lad Arb. vertr., ſelbſt. Arb., 


ucht u. ganz beſch. Anſpr. St. a. 
mis⸗ ꝛc. Sekr. auf Gut oder 
Oberförſterei. Meld. werd. br. 
mit 5. A. Pr. 9404 d. d. Gel. erb. 
Brennerei. d 
Suche Stellung zum 1. Juli, 
bin verh., kleine Familie, 19 3. 
im Fach, mit allen Apparaten d. 
Neuzeit vertraut, bewegl. Gär⸗ 
bottigkühlung, Entſchaler. Garan⸗ 
tire für hohe Ausbeute u. Aus⸗ 
nutzung des Materials, 11½ bis 
12 %, ſtelle auf Wunſch Kaution. 
Meldungen werd. br. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8957 d. d. Geſ. erbet. 
Ein unverh. Brenner, 6 Jahre 
im Fach, ſ., geit. auf gute Zeug⸗ 
aifie u. Empfehlg, zum 1. Juli 
Stellung. Gefl. Meldung. erbitt. 
Wittſtock, Adl.⸗Krumpohl 
9406] per Schloppe. 
Suche Stellung als 19824 
Brennereiverwalter 
m 1. 7. er., verheir., mit guten 
ugn. verſeh., praktiſch 10 Jahre 
im Fach, gut. Reſultate erzielt, 
mit allen Einrichtung, vertraut, 
kann Kaution ſtellen. Meld. erb. 
poſtl. Domslaff Wpr. u. Nr. 230. 
9901] Tüchtiger, erfahrener, 
zuverläſſiger 
äſer 
Hand⸗ und Dampfbetrieb 
ewandert, in Genoſſenſch.⸗ 
auch Privat⸗Molkerei thätig 
Feen mit Bereitung ff. 
afelbutter u. der Fabrikat. 
von Tilſiter⸗, auch Käſe ver⸗ 
aut, ſucht, geſtützt auf gute 
engniſſe, zum 1. Mai evtl. 
ar Tage ſpäter Stellung. 
uts⸗Molkereien bevorzugt. 


Aug. Erdmann 
Molkerei Pelplin Weſtyr. 
Tücht. Wirthſchaftsbeamt., 

Fort J. alt, 8 re Land⸗ 
rth, ſu per 1. Juli er. 
am liebſt. auf e. Nebeng. 

ef. Meid. u. 100 poſtlagernd 
gl.⸗Neudorf, Kr. Wreſchen. 


ö e ze PR EEE u Fe 1 ER 7 
—— — Tr (-à— ( —— 
* 


t = Anzeigen können in — — Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


(Ziegelei) bei Bromberg. 19816 

Ein verh. Inſpektor, m. allen 
Thätigk. d. Landw. vertr., (Frau, 
Landw., würd Wirthſch. ev. übern.) 
ſucht jof, Stelle als 1982 


miniſtrator. 


Meld. erb. u. W. M. 948 Inſ.⸗Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 
Vermittler nicht ausgeſchloſſen. 
Eine unbeſcholtene Perſon (ver⸗ 
eirath.) ſucht von ſogl. Stell. als 


Hofverwalt., Aufſeher 


oder ähnliche Beſchäftig. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 9804 durch den Geſ. erbeten. 


Stellung als 


Juſpektor 


auf größerem Gute. Meldg. 
werd briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 9810 d. d. Geſellig. erb. 

Ein energ., geb., i. jed. Sei. 
der Landwirthſch. rab r. beſt. 
empfohl., kautlonsf., verheirath. 
Oberinſpektor, 39 J. alt, ev., 
ſ. b. 1. Juli dauernd., ſelbſtänd. 
Stellung. Meld. w. brfl. m. der 
Aufſchr. Nr. 9054 d. d. Gef. erb. 


Ein Meier 


mit gut. Zeugn., im Maſchinen⸗ 
weſen, Butterei, Käſerei auch 
Viehwirthſchaft erfahren, kleine 
Reparaturen an Maſchinen ſelbſt 
ausführend, ſucht von gleich od. 
ſpäter a Gefl. Meld. erb. 
sub P. U. 5275 an Rudolf Mosse, 
Königsberg i. Pr. 19838 


Ein Unternehmer 


mit 20 —60 Leuten 


ſucht bis zum Herbſte Beſchäftig. 
Mit der Arbeit kann ſofort be⸗ 


z. Verk. u. ren. Cigarren. Mk. 
135,— pr. Mon. u. Proviſ. 
H. Jürgensen & Co., Hamburg. 


Agenten 


f. d. Verkauf v. Oelen u. Fetten 
werd. i. all. Städten u. Dörf. 


bei hoher Proviſion geſucht. 
Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
1422 durch den Geſelligen erb. 
9802 J Suche ſofort 4 b. 5 junge 
Leute als Unterreiſende auf 
hohe Proviſion. Meldungen an 
R. Jablonowski, Markt⸗ 
Redwitz, Bayern, poſtl. 


Hauſirer 

werden um Angabe näh. Adreſſe 
gebeten. Meldungen unter 
Z. H. 469 an Haasenstein 
& Vogler, A.⸗G., Magde⸗ 
burg. [9896 


EEE FT 
iHards!lsstand 


Lebensſtellung. 
Für ein älteres Material» und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft in ein. 
der verkehrsreichſten Städte 
Mecklenburgs, welches zum J. 
Oktober d. Is. in ein auf dem⸗ 
ſelben Eckgrundſtück neu erbaut. 
und zeitgemäß eingerichtetes 
Kaufhaus verlegt werden und 
Nansen durch Deſtillation u. 
. erweitert werden 
ſoll, wird bis zur obigen 
Zeit ein durchaus tüchtiger, 
repräſentabeler, kautionsfähiger 
Geſchäftsführer 
moſ. Konfeſſion, geſucht. Theil⸗ 
haberſchaft und ſpätere Ueber⸗ 
gabe nicht ausgeſchloſſen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9778 d. 
den Geſelligen exbeten 
Für ein Getreidegeſchäft in 
Weſtpreußen ſuche tüchtigen 
jungen Mann 
der im Einkauf firm iſt. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 9573 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
mit Kaution für ein kl. Schank⸗ 
geſchäft, kann ſofort eintreten. 

H. Nipkow, Oſterode Opr. 


Volontär 
od. jung. Verkäufer. 


Für mein Tuche, Modes und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
per ſogleich oder 1. Mai er. 
einen jung. Verkäufer 
mit guter Handſchrift, der auch 
polniſch ſprechen kann. Station 
im Hauſe. Bewerber wollen 
ſich mit Zeugniſſen, Photographie 
u. Gehaltsauſpr. melden. [9562 
M. Friedländer, Schulitz. 


Tu 


tige Agenten 


für den Vertrieb lan 1 er Maſchinen von einer älteren 
i 


Firma geſucht gegen Proviſion, 


Fixum. Meldungen werden brieflich mit der 


durch den Geſelligen erbeten. 


Einen fücht. Verkäufer 


mit der einfachen Buchführung 
vertraut und der poln. Sprache 
mächtig, ſucht ver 1. Mai cr. für 
ſein Tuch- u. Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft und erbittet Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Bild 9565 

Salomon Herb, Gerdauen. 


Ein Lehrling 


indet von ſogleich ebenfalls 
lufnahme. 

86571 Suche zum 1. Mai d. 38. 
für mein Materigl⸗,Schank⸗, Holz⸗ 
u. Kohlen⸗Geſchäft einen ſoliden, 


8 tüchtigen 


jungen Mann. 
Franz Klaaſſen, 
Mareeſe bei Marienwerder. 
8775] Für mein Material⸗ 
Kolonial, Deſtillations⸗ u. Eiſen 
Geſchäft ſuche ich per 15. Apri 
reſp. 1. Mai einen tüchtigen, zu 
verläſſigen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
D. Sielmann, Carthaus Wpr. 
97181 Suche per 1. 5. einen 


flotten ’ 
Verkäufer 


kath. Relig, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, mit 
einem Anfangsgehalt von 5⸗ bis 
600 Mk. p. a. bei freier Station. 
gene Leute mit nur Prima 
eugniſſe wollen ſich melden. 

J. Schmelter, Tuchel Wpr., 
Kolonial⸗, Elſenwaaren⸗ 
Deſtillation und Baumaterialien 
Handlung. 

39746] Per ſoſort oder ſpäter 

ſuchen tüchtigen 3 
jungen Mann 

moſaiſch, für Manufaktur, Gars 
derobe. Photographie, Gehalts⸗ 
anſprüche erbitten 

Moritz & Co., Neuwarp. 
9761] Für mein Manufaktur⸗ 
waaxengeſchäft ſuche ich per 15. 
April reſp. 1. Mai einen tücht., 
älteren 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
H. Zeimann, Culm a. W. 
9774] Ein tüchtiger, jüngerer 


Verkäufer (moſaiſch) 


für die Manufakturwaaren⸗Ab⸗ 
theilung, zum ſoſortigen Eintritt 
bei dauernder Stellung geſucht; 
Zeugn., Phot. und Gehaltsanſpr. 
bei nicht freier Station erbeten. 
S. Becker's Waarenhaus, 
Selb i. Bayern. 
9393] Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Schankgeſch. ſuche per ſofort od. 
1. Mai einen tücht. 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Steiniger, Bordzicho w. 
Für mein Mehlgeſchäft ſuche 
ich zum 1. Mai einen tüchtigen 
Verkäufer. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und . erbeten. [9395 
F. Krenz, Allenſtein. 
Für mein Stab⸗, Eiſenkurz⸗ 
waaren⸗, Kolonialwgaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche 19598 


zwei Volontäre 
und zwei Lehrlinge 


unter günſtigen Bedingungen. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
S. Tohn, Schönſee Weſtpr. 


Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren⸗ und 
; Konfektionsgeſchäft [9721 


einen | 
| tücht. Verkäufer 
eine 
tcht. Verkäuferin. 


Beide müſſen der polni⸗ | 
ſchen Sprache volitändig WM 
mächtig fein. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugnißkopien nebit Photo⸗ 
graphie bitte zu richten an 


Bernhard Chaskel, 
Argen au. 


Für mein in Biſchofswerder 
neu zu gründendes Tuch, Manu» 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Mai mehrere tücht., 


jüngere Verkäufer 


mof., der poln. Sprache mächtig, 
welche a. Schauf. defor, können. 
Mld. an L. Hoffmann, Locken Op. 


Stellen-Bermittelung 
(koſtenfr. f. Prinzipale u. Mit⸗ 
glieder) v. Verband Deutſcher 
Handlungs⸗Gehilf. z. Leipzig. 
Die Berb.-Blätter, gr. Ausg. 
Me. 2,50 vierteljährl., bring. 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 
off. kaufmänn. Stellen. [12 
Geschäftsstelle Königsberg i. Pr. 
Paſſage?, II, Teleph.⸗RufNr. 1439 


[Gewerbe n adustrie 


Tüchtige Brauer 
bei 75 Mark Lohn und Wohnung 
finden ſofort ee 

F. W. Wolff & Co., 
93701 Culmſee. 


Nehrere Schriffſtter 


den dauernde Beſchäftigung in 
er Buchdruckerei der 
Dirſchauer Zeitung, Dirſchau. 


und evtl. etwas 
ufſchrift Nr. 7929 


Schriftſetzer 
nden dauernde Kondition in d. 
Kreisblattsdruckerei in Stuhm. 
9272] Ein tüchtiger 8 
Buchbindergehilfe 
findet bei gutem Lohn dauernde 


Stellung bei 
Guſtav Wilke, Brieſen Wpr. 


Buchbindergehilfen 
finden dauernde Kondition in d. 
Kreisblattsdruckerei in Stuhm. 

8704] Ein tüchtiger 5 

Barbiergehilfe 
kann ſofort od. zum 16. April er. 
eintreten bei 

G. Froſch, Barbier u. Zahn⸗ 

techniker, Löbau Wpr. 

1 Barbiergehilfen 

1 Friſeurgehilfen 
ſucht v. ſof. od. ſpät. b. gut. Gehalt 

W. Rommel, Danzig, 
ke Reitergaſſe 13. [9826 
Tüchtiger Barbiergehilfe 
fofort oder ſpäter geſucht. [9841 
. Keinze, Friſeur 
Poſen, Victoriaſtraße 13. 


Einen. tüchtigen Barbier: 
gehilſen u. 1 Lehrling 
ſ. M. Chmurzynski, Schwetz a. W. 


Suche für mein Friſeur⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen [9825 


jungen Mann 


per ſofort oder 23. April. 

W. Konopacki, Langfuhr 14. 
Einen Barbiergehilfen 
engagirt per ſofort oder 1. Mai 
G. Krickhahn, Marienburg. 
9655] Suche per ſofort oder 

ſpäter einen tüchtigen 

Uhrmachergehilſen. 

Alfred Roſſeck, Uhrmacher, 

9872] Suchen per ſofort einen 
der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tigen, tüchtigen 2 

Zuſchneider. 
Derſelbe muß auch beim Ver⸗ 
kauf von fertiger Konfektion be⸗ 
hilflich ſein. 

Gehaltsanſprüche, Zeugnißab⸗ 
ſchr. u. Photogr. bitte z. ſend. an 
Gebr. Groß, Inowrazla w. 

9675) Suche vom 15. reſp. 18. 
April einen elbſtändigen, tücht. 

Bäckergeſellen. 
J. Krauſe, Fleiſchermeiſter, 
Mensguth. 

Ein tüchtiger 19916 

Bäckergeſelle 
kann ſofort bei hohem Lohn ein⸗ 
treten. Arthur Witt, 


Bäckermeiſter in Nicolaiken 
bei Marienburg. 


Ein Bäckergeſelle 
welcher auch Ofenarbeit verſteht, 
findet ſogleich Stellung bei 
9708] A. Springer, Rehden. 


Ein Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten. Wochen⸗ 
lohn 7,50 Mark. Auch kann ſich 

ein Lehrling 
melden. 19418 
P. Vesper, Bäckermeiſter, 
Freyſtadt Weſtpr. 


2 Tapezierer 
tüchtige Kundenarbeiter, ſofort 
verlangt 19923 
C. Reichardt, Graudenz, 

Grabenſtraße. 
Ein jüngerer 19750 


Sattlergeſelle 
flotter Näher, kann Pr od. ſpät. 
eintret. Die Stelle ift f. dauernd. 
C. Laſchewski, Wormditt Opr. 


Wagenlackirer 
finden dguernde Stellung. 
r. Nofez, Danzig, 
Vorſt. Graben 28. 


eiſevorſchu 


9790] Für mein Baugeſch. 
ſuche ich einen verheirathet. 
Zimmermann od. Stell⸗ 
macher als 


Hofverwalter. 
Derſelbe muß durchaus 
nüchtern und zuverläſſig, 
im Schreiben und Rechnen 
gewandt und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Woh⸗ 
nung und Brennmaterial 
frei. Bewerber können ſich 
unter Angabe von Lohnan⸗ 
ſprüchen melden. 

F. Prowe, 
Maurer- u. Zimmermeiſter, 
Soldau Opr. 


SA 
1 Stellmachergeſellen 


1 Stellmacherlehrl. 
19117 


ucht 
g Franz Teſchke, Lobſens 
Wagen⸗ u. Maschen auanſtalt 
Wir ſuchen zum ſofortigen An⸗ 
tritt für unſer Elektricitätswerk 
Strasburg Weſtpr. einen [9681 
tücht. Maſchiniſten. 
Nordiſche Elektricitäts u. Stahl 
werke Aktien ⸗Geſellſchaft, 
2 —— 
Ein zuverläſſiger, nüchterner 
Heizer 
mit Anhang wird für ein Säge⸗ 
werk ſofort geſucht. Zu melden 
Sägewerk Blumfelde b. Buch⸗ 
Bolz a. W. Verwalter Bobke. 


8545] 
. Neum., Boitftat,, ſucht vom 1. 
Mai cr. oder ſpäter einen ver⸗ 
heiratheten, nüchternen und zu⸗ 
verläſſigen 


Deputat⸗Schmied 


Dom. Marienwalde 


bei hohem Lohn, der Geſellen 
oder Burſchen gegen Entſchädi⸗ 
gung zu ſtellen hat; ebenſo einen 
verheiratheten, jüng., zuverläſſ. 


Hofverwalter 


vom 1. Juli. 


Ein Schmied 
mit Burſchen, welch. die Dreſch⸗ 
maſchine zu führen hat, und 
ein Gärtner 


finden ſofort Stellung in 
9720| Schewen p. Schoenſee. 


Ein int, Kupferſchmied 


auf Brennereiarbeit, kann jojort 
eintreten. 19741 
J. Cardaun, Kupferſchmiederei, 
Hohenſtein Oſtpr. 
9773] Suche für meine Schmiede 
zum 1. Juli d. Js. einen tüchtig. 


Pachtſchmied. 
Kgl. Jellen b. Pehsken i. Wpr. 
v. Mellenthin. 
9816] Tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
welcher, wenn nicht m. Schmiede⸗ 
arbeiten beſchäftigt, auf dem 
Holzhofe in muß, findet 
Stellung. Meldungen mit ohn⸗ 
anſprüchen bei 
Prowe, Soldau Opr. 


1 Schmiedegeſellen 


und Lehrling verl. Kuüͤbalski, 
Lemberg per Konojad. [9809 


Verbeiratheter [9734 


Schmied 


mit guten Zeugn. der a. Schirr⸗ 
arbeit 17 findet Stellung 
von ſogleich in Liſſakowo per 
Graudenz, Stat. Woſſarken. 


Ein Schmied 
verheirathet oder unverheirathet, 
be bei 7 Lohn Stellung 
1 


u Stuthof bei Kl.⸗Czyſte, 
Kreis Culm. 19491 
Heizer 


Ur Lokomobile von ſofort geſucht. 
Reldungen mit Lohnanſprüch. a. 

W. Wollmann, Swaroſchin, 
Kreis Dirſchau. [9892 


4 Schmiedegeſellen 
ür dauernde Beſchäftigung ſucht 
Wagenfabr. Julius Reitzug 
jun., Allenſtein. 91571 
97721 Tüchtige, ältere 8 
Maſchinenſchloſſer 
Dreher und 


Former 
finden bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung bei 
Gebr. Papendick, 
Maſchinenfabrit 
Mewe, We ſtpreußen. 
9674] Tüchtige verheirathete, 
auch unverheirathete 


Bauſchloſſer 
werden für dauernde Beſchäftig. 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. An nn an 

C. Herrmanns Söhne, 
Pr.⸗ Friedland. 


4 bis 5Schloſſergeſellen 
welche auch anſchlagen können, ſ. 
Th. Puls, Oſterode Ditpr, 


2 fichtige Klempuergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Carl Flinder jun Klempner⸗ 


meiſter, Kaukehmen. [9756 
3 tüchtige [9777 
Klempnergeſellen 


finden bei hohem Lohn ſofort 

dauernde Beſchäftigung. 

Otto eme Klempnermeiſter, 
euenburg Weſtpr. 


50 Klempner. 
9156! Tüchtige Klempner 
auf Weißbiech⸗ und Schwarz“ 
blechwaaren finden von ſo⸗ 
fort und ſpäter dauernde, 
gut bezahlte Arbeit. 
Adolph H. Neufeldt, 
Metallwaarenfabrit 
und Emaillirwerk, Elbing. 
Suche vom 18. April d. Is. 
einen in allen beſſeren Arbeiten 


erfahrenen 4 18683 
eriien Gehilfen. 


Derſelbe muß in Zimmerdekora⸗ 
tion, Blumen, Schriften und 
Holz ſehr tüchtig ſein. Angemeſſ. 
Lohn, dauernde Beſchäftigung, 
ev. Jahres⸗Engagement. Reiſe⸗ 
vergütigung nach Uebereinkunft. 
Guſt av Willudt, 
Maler⸗ und Lackier⸗Geſchäft, 
Gumbinnen Oſtpr. 
Ein jüngerer, fleißiger 
Müller 
findet in meiner Kunden⸗ und 
Geſchäftsmühle von ſofort dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. [9244 
A. Thiel, Batfenbeim. 
Tücht. Schneidemüller, nücht. 
u. fleißig, welch. eig. ſchneidet u. 
mit kl. Reparat. der Vollgatter 
ut bewand. iſt, find. ſof. od. 2 
gebensſtell. Sehr gut. Verd. eig. 
Häusch. a. Wohn. fr. Feuer. ꝛc. Mel 
of.u. Klarlegd- erhältn. w. pr. m. 
ufſchr. Nr. 9902 d. d. Geſell. erb. 
9582; Einen tüchtigen, jüngeren 
Müllergeſellen 
ſuche für meine Holländer Wind⸗ 


mühle. j 
9. Wendt, Tiegenort Wpr. 
Daſelbſt kann ein 


Lehrling melden. 


1 Gehalt 


92101 Einen 
Müllergeſellen 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
Damrau, Bauthen 
Hochzehren. 
9502] Suche jofort einen tücht. 


Schneidemüller. 
Monatl. Gehalt 36 Mk. nebſt 
freier Station. 

Schulz, Riſchke bei Lianno. 


E. Windmüllergeſelle 


kann von ſofort eintreten. 


Dampf- und Windmiblenbeft 
ampf⸗ und Windmühlenbeſitzer, 
Saalfeld Oſtpr. * 
Ein tüchtiger, kathollſcher 


a Müller 
ann vom 15. April eintreten. 
Strußmühle per Richnau. 


erhält bei 12ſtündiger Arbeit ſo⸗ 
fort dauernde, lohnende Stellung. 
Berbel nls Mien ä 
ultz, enmeiſter, 
9889 Crone a. Br. f 
Drei jüngere 19603 
Zieglergeſellen 
darunter einer der das Pfannen⸗ 
machen gut verſteht, können ſich 
mit Lohnanſprüchen z. ſof. Antr. 
meld. Ringofenziegelei Boyden 
bei Saalfeld Oſtpr. 


Zieglergeſelle. 

Als Aufſeher für Dampfziegelei 
bei Raſtenburg Oſtpr. ſuche von 
ofort polniſch ſprechenden Ge⸗ 
ellen, dem au An Nast Ge⸗ 
legenheit zur weiteren Ausbildg. 
Falten iſt. Meldungen mit Ge⸗ 
altsanſprüchen werden briefl. m. 
der Aufſchr. Nr. 9786 durch deu 
Geſelligenzerbeten. 


1 ticht. Zieglergeſelle 


kann von ſofort eintreten bei 
Schwentikowski, Neuenburg 
Weſtpr. Lohn nach Uebereinkunft. 


9021] Mehrere 
Ziegelſtreicher 
und einen 5 
Ringofenbrenner 
ſucht 
Patzer, Ziegelei Hirſchfeld. 
Zwei tüchtige 19879 
Dachſteinſtreicher 
(Biberſchwänze) finden für die 
diesjährige Campagne von ſo⸗ 
gleich bei hohem Akkord u. Logis 
dauernde Beſchäftigung. 
Dampfziegelei Junzewo bei 
Elſenau, Propinz Poſen. 
Krüger, Ziegelmeiſter. 
Ziegelſtreicher 9900 
Einſetzer, Karrer, Arbeiter und 
Abtrageburſchen bei ſehr hohen 
Tage⸗ und Akkordlöhnen ſofort 
geſücht. Briefe erbittet Idler 
Aug. Gark owl Berlin, 
Gr. Frankfurterſtr. 74. 
9270) Ein tüchtiger 
Maurerpolier 
Aue ſofort hei mäßigen An⸗ 
prüchen Beſchäftigung. Einige 
tüchtige Geſellen 
mitgewünſcht. Meldungen an 


H. Krau jr., Maurermeiſter, 
Schlochau. 


Tücht. Maurerpolire 


und Geſellen 
bei gutem Lohn für Brücken⸗ 
arbeiten (Feldſtein) von ſofort 
Kabel Reiſekoſten bei längerer 
rbeit vergütet. Beginn der 


Arbeit gleich nach Oſtern. 
Ph. Moderegger, 
Maurer- und Zimmermeiſter, 
Stallupönen Ditpr. 


Maurer 
finden v. ſogleich dauernde 
Beſchäftigung b. d. Bauten 
der Auswanderer⸗Kon⸗ 
troll⸗Station in Illowo. 
Unterkunft und Menage a. 
dem Bauplatze. Meldung. b. 
F. Prowe, 
Maurer⸗ u. Zimmermeiſter, 

24 Soldau Opr. 


NER 
Sechs Fuger 


für Außenfugung können ſich ſo⸗ 
fort melden auf dem Neubau der 
Artilleriekaſerne zu Allenſtein, 
ebenſo können nach den Feier⸗ 
tagen auch 19459 


Maurer 
Arbeit erhalten. Moſchall. 


Ticht. Cementarbeiter 


auf Baupwerkſtücke verlangt 
O. Kriſchker, Kunſtſteinfabrit, 
Lands berg a. W. [9843 


Steinſetzergeſellen b. 4,50 Mk. 
Tagelohn ſ. f. dauernd. Beſchäftig. 
n. Oſtern P. Tarnowski, Stein⸗ 
ſetzmeiſter, Lauenburg i. Pom. 


Lande ha‘ 


— — nn nn 

9580] Zum ſofor tigen Antritt 
alleiniger 

Beamter 

unter perſönlicher Leitung gel. 

1500 Mk. ne at 

Keine Antwort innerhalb acht 
Tagen iſt Abſage. 

Hartert, Rgtspächter, 
Supponin bei Goldfeld, 
Kreis Schwetz. 

8773] Dom. Ehinow bei Gr.⸗ 
Boſchpol ſucht von ſofort einen 
un v., evang., nüchternen 


Hofverwalter 
bei 400 Mk. Gehalt. 


Gebildeter, nicht zu 
junger Herr 
wird zur Vertretung des zur 
Dienſtleiſtung einberufen. Ober⸗ 
Inſpekfors eines größeren Bren⸗ 
nereiguts in Weſtpreußen vom 
18. April bis Johanni pelucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9385 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
Unverheir., evangel. 19775 
Rechnungsführer 
dom 1. Mai geſucht bei 600 Mk. 
Geh. u, freier Stat. exel. Wäſche 
in Friedenau bei Oſtaszewo, 
Kreis Thorn. 
Gut Wymotlen bei Wrotzk, 
Kreis Strasburg Weſtpr., Jacht 
zu ſofort einen jungen, evgl. 


Wirthſchafter 
(Landwirthsſohn), der energiſch 
und praktiſch iſt und überall 
mitarbeitet. [9503 

9743] Dom. Stablewitz bei 
Unislaw ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen brauchbaren 


Hofverwalter 
bei 240 Mk. Gehalt. Abſchrift⸗ 
liche Zeugniſſe erbeten. 


6794] Suche ſofort bei 400 Mk. 
Gehalt unter meiner Oberleitung 
einen unverheiratheten 


Wirthſchaftsinſpett. 
ak 8 ge 
eugnißa riften, die n au 
an werden, ſind ſogleich 
einzureichen. 
Gutsbeſitzer Weſſel, Stüblau 
9864] Suche für ein Vorwerk 
von 1700 Morg. einen verhei⸗ 
ratheten, evangeliſchen 


Inſpektor 
von 30 bis 40 Jahren z. 1. Juli. 
Bewerber wollen Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſprüche einjenden, 
auch muß Bewerber m. Kranken⸗ 
kaſſe vertraut ſein. 
Haſenjäger, 

Dom. Harmelsdorf Weſtpr. 
97851 Ein nücht., evangel. 
Inſpektor 
der auch polniſch ſpricht u. gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird 
vom 15. März bei 400 Mark 
Gehalt geſucht in Weiden au 
bei Neumark Weſtpr. 

Grögeres Brennereigut ſucht 
zu ſofort alleinigen 
Beamten 
unterm Prinzipal. Gehalt 500 
Mk. exel. Wäſche. Meldg. mit 
Zeugni abſchr. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9566 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Einen tüchtigen und energiſchen 
Juſpektor 
Band n ban it ſucht mit 
and anzulegen hat, ſu um 
15. April 119587 
Emil Goertz 
Lunau bei Dirſchau. 


Zweiter Beamter 
mit 300 bis 400 Mk. Gehalt u. 
Et Wäſche wird ſofort geſucht. 
Alter mindeſtens 25 Jahre. Land⸗ 
wirthsſöhne und Ackerbauſchüler 
bevorzugt. Zeugnißabſchriften 
wollen Reflektanten einſenden. 

Silber, Wola b. Zuin. 


9811J Geſucht: Juſpektor 

verh., kinderl., f. eine gr. Beſitz. 

d. Neumark, ſofort b. 800 Mk. 

eventl. a. Tant. u. freier Station, 

Frau h. d. herrſch. Küche z. leiten, 
4 Aſſiſtenten 

led., mit einig. Praxis, ſofort, 

3⸗ b. 400 Mk. Geh. u. fr. Station. 
6 Juſpektoren 

Ied., w. mögl. poln. ſpr, ſof. u. 1. 7. 

b. 400 b. 600 Mk. Geh. u. fr. St. 
Oberinſpettor 

verh., m. lan gj. Zeugn., z. 1. 7. cr. 

bei 1000 Mt. Gehalt u. Deputat. 

Rechuungsführer 
led., federgew., ſofort bei 500 Mk. 
Gehalt u. freier Station. 
Brennereiverwalter 
verh., f. e. neuerb. Brenn. in der 
Mark p. 1. 7. bei z. vereinb. Bez. 
Einige Brenner 

led., m. g. Zeugn., f. größ. Brenne⸗ 

reien zum 1. 7. er. 

Gefl. Meld. m. Zeugn.⸗Abſchr. erb. 
„Harmonia“. 
Landw. Vermittel.⸗Geſchäft, 
Poſen, Töpfergaſſe 3. 
Gerichtlich eingetragene Firma. 
Tüchtigen, alleinigen 19566 
Beamten 
unter meiner Leitung, ſucht bei 

450 Mk. Gehalt zu ſofort 
Zehe, Dietrichsdorf bei 
Gutfeld Oſtpr. 

9478] Zum 1. Mai d. Is. wird 
ein Wirthſchaftseleve 
gegen mäßige Penſionszahlung 
Jeſucht. 

Lubochin bei Driczmin. 
9200], Suche ſofort reſp. ſpät. 
r meine 450 Morgen große 
eſitzung einen tüchtigen 

Kämmerer 
der theilweiſe mitarbeitet. 
von der geude Angerburg 
ſtpreußen. 


Ein Hofmann 
der etwas Schirrarbeit verſteht, 
per ſogleich geſucht. ſeide 
Scheffler's Erben, Lichtfelde 

Weſtpreußen. 
9464] Dom. Radlow bei 
Glienicke ſucht ſofort einen verh. 
äfer 
r eine kleine Schäferei; der⸗ 
Ibe muß gute Zeugniſſe vor⸗ 
gen können, ehrlich u. nüchtern 
in. Nur ſolche wollen ſich meld. 


Forſſtecher 

ca. 

askawy, nn 
dort, Poſt. 19488 


Unverhelratbeter, 19793 
energiſcher Vogt 
mit guten Zeugniſſen oder Em⸗ 
pfehlungen, findet ſof. Stellg. in 
Dom. Neuobluch per Kielau 
Weſtpreußen. 

9394] Krankheitshalder findet 
per ſofort ein einfacher 
Förſter 


oder Gutsjäger 
der mit Kulturen vertraut iſt, 
gute dauernde Stellung. Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen zu richten an 
Adminiſtrator Jenſen, 
Eichmedien. 
9587] Ein einfacher, jelbitthätig. 
Gärtner 
wird ſof. gejucht in Bednark en 
ver Döbhlan 
Suche per ſofort zwei tüchtige 
17951 


und ſolide 5 
Gärtnergehilſen 
in allen Zweigen der Gärtnerei 
erfahren. (Einer zur ſelbſtändig. 
Führung.) Gehalt 20 b. 25 Mk. 
C. Fuß' Wittwe., 
Gärtnereibeſitzerin, Ortelsburg. 
97811 Suche zu ſofort einen 
tüchtigen, unverheiratheten 
Gutsgärtner 
bei hohem Lohn. Zeugn iſſe ſind 
einzuſenden. 
M. Naſt, Kgl. Oberamtmann, 
Julienfelde bei Wiſſek, 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 


9861] Dom. Gr.⸗Münſterberg 
bei Alt⸗Chriſtburg Opr. ſucht v. 
ſofort bei hohem Lohn u. Deput. 
einen verheiratheten, älteren 
nüchternen 4 
Gärtner 

der in Obſtbaumzucht, Blumen⸗, 
Treibhaus⸗ und Gemüſebau er⸗ 
fahren iſt. 


Unverh. Gärtner 
ev., der kl. Garten ſelbſt bearbeit., 
kann ſof. eintr. in Ludwigs⸗ 
höhe p. Skandau Oſtpr. Zeugn. 
u. Lohnforder. einſenden. [9755 


bei Lubichow Weſtpr. wird ſofort 
ein tüchtiger, unverheir. [9467 


Gärtner 
geſucht. Böning. 
Ein tüchtiger, fleißiger und 
nüchterner [9745 


welcher der deutſchen u. polnisch. 
Sprache mächtig und möglichſt 
unverheirathet ſein muß, findet 
Stellung in der Zuckerfabrik 
Montwy b. Inowrazlaw. 


8784] Ein unverb,, erfahr., 
ülterer Gärtner 
der zug leich Jäger ſein muß, 
findet ſofort Stellung in Lippau 
v. Skottau Oſtpr. 
ſchriften einſenden. 


hayn Dftpr. findet zum 1. Juli 

ein Oberſchweizer 
Stellung bei 70 Kühen. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen ſind zu 
richt. an Gutsbeſitzer Zacharias, 
Reipen. 

9764] Suche zum jofortigen 
Antritt einen älteren, 
alleinſtehend. Mann 
zum Kühehüten. Derſelbe er⸗ 
hält guten Lohn und gute freie 
Station. Anerbietungen ſind zu 
richten an den 

Oberſchweizer Schwartz 

in Stüblau bei Hohenſtein. 
9863] Per 1. Mai d. 3. ſuche 
älteren, zuverläſſig. 


Oberſchweizer oder 


Kuhmeiſter 
möglichſt mit eigenen Leuten 
(Familiengliedern) zur Fütter., 
Pflege und Melken von 40 bis 
45 Milchkühen, ſowie 30 bis 40 
Stück Jungvieh und Ochſen. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche ſofort einzuſenden an 

H. Scheffler, 
Dom. Marienhöhe b. Tarnowke 
Weſtpreußen. 
9744] Bei hohem Lohn und 
Deputat zum ſofortigen Eintritt 
ein evang., der polnisch. Sprache 
mächtiger, tüchtiger £ 
Geſpannwirth 
geſucht. 

Anſiedelungsgut Kl.⸗Summe 
bei Naimowo Weſtpr. 
9919] Suche zum 1. Mai einen 

Unterſchweizer 


oder Lehrburſchen 
auch von Agenten Rumpf, 
Lukoſchin bei Dirſchau. 
Achtung! 
1 Unterſchweizer ev. guter 
Melker und 1 Lehrburſche können 
ſofort eintreten. Alb. Kr aft, 
Oberſchweizer, Gr.⸗Gartz bei 
Pelplin, Bahnſt. 19373 
9483] Suche zum 15. Mai bei 
15 Kühen u. ca. 15 Stück Jung⸗ 
vieh tüchtigen, unverheiratheten 
chweizer. 
Münſterberg, Grunauhöhe 
9192] Suche ſofort oder zum 
15. d. Mts. einen 
Lehrburſchen. 
Oberſchweizer Burri, 
Slabenzin bei Inowrazlaw. 
9661] Einen verheiratheten 


Vorknecht 
ſowie einen unverheiratheten 
Kutſcher 
ſucht ſofort bei hohem Lohn. 
Weidlich, Rittergutsbeſitzer, 
Gaudelin b. Zarben, Kr. Kolberg. 


Zeugnißab⸗ 


Auf Dominium Grüneberg O 


Unterſchweizer ſuche p. 3 9259] Suche zum 15. Mai 


wei Uuterſchweizer, Lohn 35 älteren, unverheir., herrſchaftl. 
Me. per 2 ER [9234 Diener 
Laſchewo unf zr. Schwetz. mit guten Empfehlungen. Zeug⸗ 
Lal riniſſe, Gehaltsanſprüche, Größe 
Vorſchnitter und Altersangabe, ſowie Photo⸗ 


graphie einzuſenden. 
Kammerherr v. Dewitz⸗Krebs 
Gr.-Jauth, Roſenberg, Wpr. 


Zuverlälfinen Bulſcher 
oder Beitknecht 


ſucht Bauratb Rein both in 
Dt.⸗Eylau. 19742 


Lehrlingsstellen. 
9559] Für mein Magazin für 
Haus- u. Küchengeräthe, Lampen⸗ 


und Spielwaarenhandlung ſuche 
ich einen 


Cehrli 
ehrling. 

G. B. Schulz, 
Bromberg, Theaterplatz. 
Geſucht wird von Jofort ein 

Gartenlehrling 
gegen freie Station. 19659 
Do m. Heynerode 
bei Schönſee Weſtpreußen. 
Ein Lehrling 
welcher im Beſitz des einjähr.- 
freiwillig. Zeugniſſes iſt, zum 
baldigen Eintritt fürs Komtor 
geſucht. 19789 
Samulon & Jacobſohn, 
Kunſtmühle Oſterode Oſtpr. 
9355] Suche für mein Kolonial-, 
Deſtillations⸗Geſch., Selter- und 

Limonadenfabrik per 1. Juli 
5 einen Lehrlin 
mit guten Schulkenntniſſen 
9780] Für mein Getreider, 
Sämereien⸗ und Kartoffelgeſchäft 


mit guten Zeuguiſſen, ſowie 
300 Erdarbeiter ſuche ich einen mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen verſehenen, jungen 


aber beim e . Mann 
zr.⸗Rominten bei hohem Lohn 
als Lehrling 
per ſofort eventl. 1. Mai bei fr. 


dauernde Beſchäftigung. 
Zu melden bei der Baugeſell⸗ 
Station. 
J. Israel, Droſſen. 


ſchaft Schoenlein & Wiesner 
in Goldap od. b. Bauaufſeher 
9435] Suche für meine Bäckerei 
und Konditorei 


FTritzſche in Gr.⸗Rominten 
ſtpr. 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. Ein⸗ 


6 Drainaufſeher sas 


2 mit je 15—20 Konbitor und Bäckermeister, 
tüchtigen Arbeitern 


Roſenberg Wpr. 
erhalten bei hohen Löhnen in 
gut. Stichboden auf den Ritter⸗ 
gütern Kopitkowo, Czerwinsk, 
Smentowken, Fronza, Lalkau, 
Lesnian, Stat. Czerwinsk in 
Weſtpr., 6 Jahre dauernd Be⸗ 
ſchäftigung. Auch für andere 
große Drainarbeiten in Weſtpr. 
und Poſen können ſich 19711 


500 Drainarbeiter 
für die Anſiedelungsgüter 
Lichtenthal, Station Czerwinsk, 
und Plusnitz, Station Brieſen 
i. Weſtpr., melden; auch für die 
Domainen Bottſchin u. Tauben⸗ 
dorf in Weſtpr. Relſe vergüte, 
wenn Arbeiter bis zum Spät⸗ 
herbſt aushalten. 

E. Wündrich, Kulturingenieur, 
Krotoſchin, Bez. Poſen. 


Steinſchläger 
finden am Neubau der Chauſſee 
Dzialowo — Dombrowken bei 
Gottersfeld Beſchäftigung. An⸗ 
meldungen nimmt entgegen 

Schachtmeiſter Panten, 
Dombrowken. 
L. Kühnaſt, Bauunternehmer. 


Kopfſteinſchläger 


(pro cbm 4,00 Mark), 


geſucht mit ca. 50 Leuten 
von Dom. Baranowo bei 
Kruſchwitz. 19873 
9356] Suche von ſogleich einen 
Unternehmer 

für die diesjährige Ernte mit 
6 Mädchen und 8 Mann. 

H. Jeroſch, Wentkau 

bei Swaroſchin. 


Unternehmer 
mit 6 Mann u. 10 Mädchen bis 
Spätherbit zu ſofort geſucht von 
Dom. Marienſee Weſtpr. 
Kreis Carthaus. [9588 


. — —— 
Tücht. Schäferknecht 
bei hohem Lohn zum 1. April 
geſucht. 15021 
Stammheerde Poburke 
b. Weißenhöhe. 

9890] Die Brenner » Stelle 

in Lesnian iſt beſetzt. 


83 l 
Schachtmeiſter 
je mit 20 bis 30 Arbeitern, finden 
an Meliorations⸗Arbeiten Som⸗ 
mer über anf Akkord oder Tage⸗ 
lohn Beſchäftigung. Tagelohn 
für Leute 2,50 Mk. Zu melden 
bei Bauaufſeher Froeſe in 
Wilhelmsruh, Bahnſtation 
Vandsburg Wpr. 
9713] Noch 3 tüchtige 


Schachtmeiſter 


Stellen Gesuche 


Eine Buchhalterin, die flott 
ſtenographirt und m. d. Schreih⸗ 
maſchine vollſtändig vertraut iſt, 
ſucht bei freier Station i. Hauſe 
v. 15 Mai Stellg. Gefl. Meld. u. 
N. S. 29 a. Ann.⸗Exp. Wallis, Thorn. 


Für ein kathol. = 
junges Mädchen 

aus beſſerer Familie wird Stelle 
zur Erlernung der feineren Küche 
und Wirthſchaft geſucht, ohne ge⸗ 
genſeitige Vergütigung bei Fa⸗ 
milienanſchluß. Fr.⸗Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9457 durch den Ge⸗ 

Ein jung. Mädch. a. anſt. Fam. 
ſucht Stellung v. 1. Mai z. Erl. 
d. Meierei, am liebſt. auf e. Gut. 
Etw. Gehalt ſehr erw. Zu erfr. 
Graudenz, Peterſilienſtr. 25. 
94460 Eine evangeliſche, 5 
tüchtige Wirthin 
ſucht z. bald. Antritt Stell. Land⸗ 
wirthſchaft bevorzugt. Meld. an 


Erdarbeiter Ww. Bunk, Montau. 
0 Ein junges Mädchen (Be⸗ 
Steiuſetzer Ubertochter Anfangs N ne 


und Fuhrleute 

bei den Dammbauten Caſchow⸗ 
Neuendorf u. Altshagen⸗Elmen⸗ 
horſt, Kreis Grimmen, geſucht. 
Meldung beim 

Schachtmeiſter Heinrich in 
Caſchow u. Bothe in Elm em⸗ 
3343] horſt i. P. 


Steinſchläger 
nden auf dem Chauſſeebau 
Rynsk⸗ Siegfriedsdorf, Kreis 
Brieſen, dauernde Beſchäftigung. 
Budenholz wird geliefert. Mel⸗ 
dungen an Banaufſeher Hil⸗ 
genfeld, Rynsk Wpr. [9213 
Arbeiter 
3 ve * 
rauden affenbe Ff 
dauernde 5 Heſchlfkigung Ve 1 Marienburg . 
racken und Kantine auf der — ede 
Vauſtelle. 19249 Damen, aun . fee 
Ein Kutſcher gründl. erlernt b., ſuch. Stelle b. 
per ſofort geſucht. [9560 mäß. Hon. Meld. u. Nr. 9878 
Max Rosenthal, Spediteur, durch den Geſelligen erbeten 
Bromberg, Theaterplatz 4. Ein einfach, beſcheid. Fräul., 
Einen zuverl., ordentlichen evgl., Anf. 40er, mit gut. Zeug⸗ 


M i [ 00 fahrer niſſen, ſucht von ſofort oder ſpät. 


Stellung als Stütze in e. kindl. 
haush. oder Geſellſch. ein. älter. 
verh. oder unverh., bei hohem 
Lohn, ſucht vom 1. Mai od. ipät. 


ame. Meld. mit Gehaltsangabe 

werden brieflich m. d. Aufſchrift 
Dampfmolkerei Tannenrode |b. 
Graudenz. 19737 


Nr. 9860 durch den Geſell. erbet. 
9771] Ein ſolider, unverbeir. 


Suche eine Stelle als Haus⸗ 
mädchen auf einem größeren 

Krankenwärter 
wird zum 1. Mai er. geſucht. 


Gute. Bid jetzt in Berlin thätig 
Meldungen 5 


geweſen. eldungen u. E. 8. 
Diaspora » Unitalten Biſchofs⸗ 


Jahre, welches in häuslichen Ar⸗ 
beiten und Handarbeiten erfahr. 
iſt und jetzt ein Jahr die feine 
Küche erlernt hat, wünſcht zum 
15. Mai ev. 15. Juni paſſende 
Stellung. Meldungen erbeten an 
9191] Frl. Meta Beyer 

Brieſe's Hotel, Dt.⸗Krone pr. 


Stellung zur Hilfe in der Wirth⸗ 
ſchaft und Geſchäft, am liebſten 
Hef. oder Kolonialgeſchäft. 
efl. Meldg. werden briefl. an 
die Poſthilfsſtelle Treul bei 
Neuenburg Weſtyr. erbet. 
l., w. d. f. Küche erl. hat u. 
a. ſchon 1. Stell. gew., ſ. geſt. a. 
. Zeugn. u. beſcheid. Anſpr. p. 
ff, Stell. i. e. größeren Hotel 


poſtlag. Marienwerder. [9844 
9907] Aeltere, erfahr. Meierin 
werder Weſtpreußen. 
Das Komits. 


er von ſof. od. ſp. Stellung. 
J. A. Stange, Pfarrer. 


eldungen erbittet H. Bogatz, 
Geſucht 8 [9906 
Nenſch 


Monken per Neuendorf Oſtpr., 
7 
junger 


Kreis Lyck. 
zum Bedienen u. zur Hausarbeit. 


Otiene Stellen 
9736] Suche eine gepr. Erzieh. 
Preuß Hotel, 
Landsberg a. W. 


zu 2 Mädch., tüchtig in Mufit 
von ſofort o. ſpäter. Gehalt 
600 M. Alma Flindt, 
gepr. Lehrerin. 


Jung., auſt., ev. Mädchen ſucht 6 


9400] Ein Sohn rechtlicher 
Eltern, der Luſt hat 
f ärtner 
zu werden, kann noch eintret. bei 
Hüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Samenbandlung, 
Obſtbaum⸗ und Roſenſchulen, 
Thorn. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung von 
Oſtern ab geſucht. 19424 
J. S. Behrendt, Stuhm Wpr., 
Manufaktur. Konfektion. 


Ein Lehrling 
kann die Buchbinderei gründ⸗ 
lich erlernen bei 19707. 

Otto Knieß, 

Neidenburg Oſtpr. 


Einen Lehrling 
t L. Fliegner’3 Konditorei 
3 co Ehneinemäpt. 


Lehrling 


für Bäckerei u. Konditorei 
verlaugt 19918 
E. Hinze, Berlin, 
Luckenwalderſtraße 11 a. 


Branerlehrling 
Sohn anftändiger Eltern, kräftig, 
findet unter günſtigen Bedin⸗ 
gung. Aufnahme in renommirter 
Brauerei. Nach beendeter zwei⸗ 
jähriger Lehrzeit wird Stellung 
beſorgt. Gefl. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9501 
durch den Geſelligen erbeten. 

Lehrling 
f. mein Kolonialw.⸗ u. Delikateß⸗ 


geſchäft ſofort verlangt. [9665 
Guſtav Wie ſe, Graudenz. 
Einen Lehrling 

r meine Gärtnerei u. Binderei 

icht von ſofort 17165 

H. Schröder, Marienwerder, 

Alte Schügenftrf 


Einen \ = [9829 
Konditorlehrling 
zum ſofortigen Eintritt ſtell. ein 
Julius a & Sohn, 
hanzig. 
Klempnerlehrlinge 


können eintreten bei G. Fritz 


Klempnermeiſter. Argenau. 


für eine Privatſchule geſ. Meld. 
bitte u. A. H. poſtl. Biſchofswerder. 


Eine ev. Erzieherin 
f. 1. Mädchen v. 10 Jahren u. 1 
kl. Knaben b. mäßigen Gehalts⸗ 
anſpr. von ſof. geſ. 19499 
Barkusky, Wola wapowska 
bei Kruſchwitz. 
8891] Suche für 2 Mädchen, im 
Alter von 5 und 7 Jahren, zum 
1. Mai er. eine 


Kindergärtnerin I. Kl. 


Gehaltsanſpr. und Zeugnißab⸗ 
ſchriften bitte einzuſenden. 
Cornelſen, Gr.⸗Krebs 
b. Marienwerder. 


Eine gebildete, evang. Dame, 
Anf. 30, welche Klavier ſpielt, w. 
für Graudenz zur Erziehung v. 
4 Kindern, 8 bis 12 Jahre, v. ſof. 
od. 1. Mai geſ. Meld. mit Phot. 
und Gehaltsanſpr. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 9727 d. d. Geſ. erb. 


F. Ermisch, Granden 


Eine tüchtige 
Krankenpflegerin 


aus guter Familie, für ein Privat⸗ 
krankenhaus von jofort geſucht. 
— 

ver b 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
fhrift Nr. 
Geſelligen erbeten. 

9915] Zum 15. Mai ſuche für 
Mehl: und Getreide⸗Geſchäft 


eines Schweſtern⸗ 
andes bevorzugt. Meldung. 


9728 durch den 


eine Verkäuferin. 


2. 2 


9782] Für mein 
Galauterie⸗ und 
Haushaltungs⸗ 
Geſchäft tüchtige 


Verkäuferin 


er jofort oder 
päter geſucht. 


J. Goldschmidt, 


Herne i. Weſtf. 


9904] Eine gew. 
Verkäuferin und 
Zuſchneiderin 


fürs Lager ſucht in einem feinen 
Wäſchegeſch. z. 1. 5. Stellung. 
Meldungen bef. 

Fr. French, Graudenz. 


Ein Fräulein. 
9732] Suche für meine Kondi⸗ 
torei und zur Stütze der Haus⸗ 
frau ein gewandtes Fräulein. 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften bitte zu richten an 
L. Sliegner’s Konditorei und 

Cafe, Schneidemühl. 


Eine ſelbſtändige 1989 


Putzarbeiterin 


ſucht für angenehme Stellung 


A. Braxein, 


Heiligenbeil. 
9570| Ein anırandıges, ehr⸗ 
liches Mädchen als 
Schänkerin 
für Reſtauration ſucht 
Braun, Thorn, Mellinſtr. 113. 
9747] Suche eine der pol⸗ 
niſchen Spratze mächtige 
jüngere Verkäuferin 


u. ein Lehrmädchen 
and guter Familie, zum bal⸗ 
digen Eintritt. 

S. Davidsohn, 
Mannfalturivaaren u. Kon⸗ 
fektion, Argenau. 
9912] Suche für mein Manu⸗ 
falturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 

geſchäft per ſofort oder ſpäter 


eine Kaſſirerin 


chriſtl. Konfeſſion und polniſche 

Sprache Bedingung Gehaltsan⸗ 

ſprüche und Photographie erbet. 

Philipp Semrau, Czersk. 
9184] Ein tüchtiges 

Ladenmädchen 

für mein Schankgeſchäft ſuche 

Walter Kiebert, Dirſchau. 


Kindergärtnerin J. Kl. 
muf., die Berecht. z. Unter. h., f. 
3 Kinder v. 9, 8, 7 Jahr. gej 
Mögl. Schneid. u. etw. Hilfe in 
der Wirthſch. verl. Meldg. mit 
Gehaltsangabe an J. Hirſch, 
Dobrez p. Klarheim. [9868 
9105] Suche zu ſofort oder 
zum 1. Mai eine evang., gepr. 
Erzieherin 
muſikaliſch und im Unterrichten 
erfahren, für 2 Kinder von 8 u. 
Jahren. Zeugnißabſchriften, 
Geh.⸗Anſpr. u. Photographie erb. 
Frau B. Pilaski, Jo bshöhe 
b. Witzleben, Poſen. 
9471] Ev., geprüfte 
Erzieherin 
wird für eine Familienſchule 
auf elne Beſitzung in der Nähe 
von Dirſchau von ſogleich geſucht. 
Zeugnißabſchriften mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bitte zu richten an 
Frau Anna Wohlfart, 
Altweichſel, Kr. Marienburg. 
Erzieherinnen 
Kindergärtner. 
I. u. II. KI., Stützen uſw. 
erhalt. vorz. Stell. durch das 
Sele, 9 Engagements⸗ 
Comtoir, Inh. Alma Flindt, 
gepr. Lehrerin. Briefm. zur 
Nüdantw, [9735 
9859] Ein gebildetes 


Fräulein 


zu zwei Kindern, von 3 und 8 
Jahren, zur Ueberwachung der 
Schularbeit., erf. in Schneidern, 
Handarbeit und Haush. (Glanz⸗ 
plätten), wird zur Stütze der 
Hausfrau bald geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Photographie zu 
richten an 

Fr. A. Kolwitz, Bromberg, 

Danzigerſtraße 125. 


Gewandte Kaſſirerin 
mit Buchführung vertraut, für 
ein feineres Geſchäft ver ſofort 
oder ſpäter geſucht. Bewerbung. 
mit Photographie werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 9255 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche für die Abtheilung 
Kurz-, Weiß⸗ und Wollwaaren 
eine tüchtige 


Verkäuferin 
per bald. Brauchenkenntniſſe er⸗ 
forderlich, bei hohem Gehalt. 
Meldungen nebſt Photographie 
und Zeugniſſen werden hrieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 9485 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Eine flotte 


Garnirerin 
für billigen und Mittelputz, en⸗ 
gagirt Weder Geh. für ſofort 
Jacob ebert, Graudenz. 
9867] Gewandte 


Garnirerinnen 
bei Jahresſtellung von ſofort 
geſucht. 
Geſchwiſter Roſenſtein, 
Modes Braud n 
9.1% Zum ſefo ten A ketet 
ſuche wegen Krankheit meines 
jetzigen Fräuleiys ein beſchel⸗ 
denes, ehrl ches jung. Mädchen 
als Verkäuferin 
am Büffet. Geh elt 20 Mark mo⸗ 
natlich. BZeum.ije nebſt Photo⸗ 
graphie zu richten an die Vahn⸗ 
hofswirthſchaft Stolp i. Pom. 
8472| Für mein Put⸗ und 
Bollmaarenaeicätt (Sonnabend 
geſchluͤßen) ſuche eine 2 
erſte Verkäuferin 
ver ſofort. Meldung. mit Photo» 
graphie, Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen an 
S. Kornblum, Thorn. 
9252] Ein kräftiges, fleißiges 
Mädchen 
5 Beaufſichtig von 3 größeren 
Kindern u. z. Hilfe i der Wirth⸗ 
2 . Suche per 15. April od. 
1. Wat für mein Galanterle⸗, 
Glas- u. Porzellan⸗Geſchäft ein 


19651 


Lehrmädchen 
bei freier Station. 
3. Sommerfeld, Chriſtburg. 


PP 
Schluß auf d. 4. Seite, 


9595] Eine ; 8 
Verkäuferin 


findet Stellung in meiner Kuchen⸗ 
bäckerei. 
Julius Fiſcher, Nakel Netze. 


Lehrmädchen 
Isr., 14 bis 16 Jahre alt, bei 
Familienanſchl., ſuchen (Sonnab. 
u. Feſtt. geſchl.) Cohn & Co., 
Neuteich Wpr., Waarenhaus. 
9420] Ein junges, anſtändiges 
und ehrliches 


Mädchen 

ur Bedienung der Gäſte, kann 
ich ſogl. meld. in Hotel Auguſt 
Krüger, Schulitz a. W. 

94/2] Für mein feines Schuh⸗ 
geſchäft ſuche ich per ſofort 
eine ältere, umſichtige 8 

Verkäuferin 
die längere Jahre in der Branche 


thätig geweſen ſein muß und mit 
feinem Publikum umzugehen ver⸗ 


9784] Eine jüngere, tüchtige 
Wirthin 
die ſelbſt Hand anlegt, von ſof. 
geſucht. 
Frau Podelleck, Czarnowken, 
Gr.⸗Gablick. 


Hausdame 


oder ältere Stütze 
geſucht. Meld. mit Photograph, 
eugn. und Gehaltsanſpr. an 
om. Lubochin bei Driczmin 
Ein anſtändiges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau u. Be⸗ 
dienung d. Gäſte, kann ſof. oder 
fpät. eintret. Monatsgeh. 12 Mk. 
A. Engel, Gaſthofbeſitzer, 
Vogelſang b. Marienburg Wpr. 
9766] Ein junges, kräftiges 
Mädchen 
wird zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft, vornehmlich Meiereifach 
und Federviehzucht, baldigſt zu 


"Marseille ‚Paris London Moulom en Brüssel Lang Bordeanz Neapel Kartoffel⸗ 


eee Fr fertirer 


9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Original- geaichte 


Citronensafikur Viehwaage 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 
radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- Preis 145 Mark, 
bauen [9712 


krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvor schriften und Kurplan umsonst und postirei, B & Thi | 
Maſchinenfabrik und 


Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177, p. 
9290] Wegen beabſichtigten Verkaufs des Geſchäfts werden Eiſengießerei, 
alle Waaren au Allenſtein Oſtpr. 


Weiss, Bromberg, Silla, Kaſernenſtraße 1. „Stegiol, Pappdach⸗Auſtrich der Zulunſt 


iſt eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größt i 
nicht läuft oder tropft und nur alle en Jahr een, a 
zu werden braucht. 
Allcinverkauf für Danzig und Umgebung: 


Fritz Kamrowsky, Danzig 


Maſchinenbau⸗Anſtalt u. Eiſengießerei 


ſteht. Gehalt 60 Mark monatl. engagiren geuht auf Dom. 
Meldg. mit Zeugnißabſchriften[ Hohen hauſen bei Rentſchkau, U Ba E Ih Komtor: Sanggarten Nr. 114, Telephon 955. 
und Photographie erbeten. Le Thorn, f A vorm. 1 loet er 2 = mas 


Steckern Zilfit. 98061 Einfaches, Junges Fi 3 Neuer 
ai Ende en wi, a ke Derale Sromberg Champion-Peder- 


empfiehlt und hält auf Lager: 


Pflüge 


für die verſchiedenſten 
Bodenarten, 


a Engen, Walzen 
Drillmaſehinen 


bewährteſter Konſtruktion mit Schöpfrädern, im bergigen wie 
ebenen Terrain gleich zuverläſſig arbeitend. 


ecitſiemaſchinen 


mit ſtellbaren Schaufelrädern ohne Wechſelräder. 


Kleeſüe⸗ u. Dülngerſtreumaſchinen u. ſ. w. 
Neſervetheile, 


ſtets vorräthig. 


geſ. Mld erb. Fr. Klatt, Lang⸗ 
fuhr, Jäſchkenth. Weg 26a. 


Suche von ſofort tüchtige 
Kochmamſell. 
Centralhotel Dirſchau. [9848 

Rich. Borſchke. 


Cultivator 


eigenes Fabrikat 
(Erſatz für den Grubber) 
3394] viligſt. 


blogewski & Sohn, 


Inowrazlaw, 

Maſchinenfabrik und 
Keſſelſchmiede. 

Proſpekte und Preiſe frei. 


Putzarbeiterin. 


J. Odrowski, Neuenburg 
Wpr., Graudenzerſtraße Nr. 15. 
9680] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ſofort eine tüchtige 
Verkäuferin. 
Meldungen mit Photographie n. 
Angabe der Gehaltsanſprüche bei 
freier Station im Priel 
J. Rau, Pr.⸗ Friedland. 
Für mein Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ 
waaren-, Glas», Porzellan⸗ und 
Schuhgeſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt ein 19699 
Lehrmädchen. 
Eduard Shmul, Mewe. 
9480] Suche für mein Putz⸗, 
Kurz⸗ und Weißwaarengeſchäft 
eine tüchtige, ſelbſtändige 
Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 


evangl., ſucht leichte Stelle zur 
Führ. eines Haush. bei einem 
Lerrn oder bei einer Dame als 
Stütze, nur in der Stadt, Reſtaur. 
ausgeſchloſſen. Eintritt gleich. 
A. Lange bei Fr. Kurzynski, 
Graudenz, Getreidemarkt 2,2 Tr. 
92601 Suche zu ſofort 
junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft. 
Frau Eberlein, 
Dom. Olſchewitz b. IJnowrazlaw. 
„Geſucht von ſofort od. 1. Mai 
einfache, erfahrene, ſelbſtthätige 


Wirthin 


Drainröhrenſosaeler | Eine gebrauchte , 
Cement⸗ ö Peterson]. Dampfmaſchine 


ſteht umſtändehalber billig zum 
Dachplatten | Bromberg- Verkauf. Meldungen werden 


S hleusenau brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9407 durch den Geſelligen erbet. 


Adlerlack. 
Bernstein-del-Lacklarbe 
der Gesellschaft 


Nm 


mächtig iſt. Angenehme, dauernde 8 . 22 234 4 
Stellung. Meldungen mit Zeug⸗ zur ſelbſtändigen Führung des 9 einfaches wie doppeltes, in an- für Tarbeulabrikation 
niſſen und Gehaltsanſprüchen er⸗ Haushalts g. d. L., welche in der Preisliſten erkannt . Qualität, m. b. H. 
beten an feinen Küche perfekt und mit gratis und franko offerirt zu Fabrikpreisen Berlin N. W. 6, 
FFC Dt.-Eylauer ist von ung bert reer 
7 7 77 „ U e 92 Pr n e 
5 Gabriel, Rittergutsbeſitzer, 5 © Qualität z. Selbstlackiren B 
tige Hidden | Ehen ee | Dagkpappen Fabrik (B 3 Ihe. Hi | 
das ſelbſtändig kochen kaun, Einält,evgl.eing. Mädchen, das :E = 72 | a cher Te 
findet bei hohem Lohn Vorkenntn. fi der Landwirthſch. Dee Eylau Westpreussen. Nacht glashart, klebtnicht 


hat, wird als Hilfe i. d. Wirthſch. 
zur weit. Ausbild. nach Mühle 
Slupp b. Leſſen geſ. Antr. ſof. 


Stellung in der Konditorei 
von F. Ligowsky. Elbing 
Inn. Mühlendamm 23. 19801 


® (RD .. 
Pr) ® 99% Abtheilung für mech, nach, springt und reisst 
5 III e Rohrweberei. 11208 nicht, giebt einen 2155 x 
5 0 fl 1 


Glanz. 
für Grandenz und Umgegend übertragen und unterhält Herr 


Ein Versuch überzeugt. 


Eine nicht zu Zunge, tüchtige | Gebaltsanipr. einfenden. 19875] L. Kolleng ſteis ein aflortırtes Lager in unſern Fabrita en. Man achte beim Einkauf 
Wirthin Eine gut empfohlene [9917 Unjere Baltia-Fabrräder zeichnen ſich durch denkbar beſtes 2 „ auf. Adlerlack. f 
erkahren in Kälperzucht und Kinderfrau und fteden e ee er N N Rafirmeiier | T K le M. 200. 5 flo 5 
Milchwirthſchaft, Schweine⸗ und zu kl. Kind von ſofort geſucht. Maſchinen⸗ und Fahrrad⸗Fabrik 3 ö s m. Etui mk. 1.20 Mk. bei Pranz Feh- 


2,.—, desgleich. 


H. Althoff & Pollitt, Mittelhufen Y FR Siamantfaht 
| 


Bord, Nitzwalde. 
Zu ſogleich ſelbſtthätiges, evgl. 
junges Mädchen 
aus guter Familie zur Erlern. 
der Landwirthſchaft unter Lei⸗ 
tung der Hausfrau bei Familien⸗ 
anſchluß ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung geſucht. Beſitzer⸗ reſp. 
Bauerntöchter bevorzugt. Gefl. 
Meldung. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 9534 d. d. Geſellig. erb. 
93671 Ein evangel. 


Wirthſchaftsfräulein 
mit nur guten Zeugniſſen, findet 
bei einem Gehalt von 300 Mark 
ſofort Stellung. 19367 
Dom. Neupreußendorf, 
— ... 
9258] Geſucht zum 1. Juli ganz 


perfekte Kochmamſell 
für großen Schloßhaushalt, 30 
Mk. monatlich, und 8 
ein Hausmädchen 

firm im Waſchen, Glanzplätten 
und Nähen, monatlich 15 Mk. 
Meld. m. Zeugniſſ. unter Nr. 9258 
durch den Geſelligen einzuſenden. 


Wir ſuchen für unſern Haus⸗ 
halt eine [9622 
Wirthſchafterin 
moſ., die gut bürgerlich kochen 
kann, bei hohem Gehalt. 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode Oſtpr. 
783911 Suche für mein Manu⸗ 
akturwaaren⸗Geſchäft ein 
junges Mädchen 
(Chriſtin) aus guter Familie.]! 
Meldungen mit Photographie, 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station baldigſt erbeten. 
Julius Apolant, Jaſtrow. 
9599] Geſunde, kräftige 
Am me 
von ſofort geſucht. 
Goers, Culm a. W., 
Heiligegeiſtſtr. 20. 
Eine Amme 
fürs Land ſofort geſucht. Zu 


erfragen bei Kohls, Graudenz, 
Trinkeſtraße 3. 19540 


Jederviehzucht, feine Küche und 

Bäckerei, ſucht ſofort bei 80 Thlr. 

Bebalt [9792 

Frau Marie Kronemann, 
Locken Oſtpr. 

Ein alleinſtehender Oberinſpek⸗ 
tor ſucht zum 1. Juli cr. für 
ſeinen kleinen Haushalt eine 
ältere, erfahrene, ſparſame 

Wirthin 
die ſelbſt Hand 1 5 Mädchen 
wird gehalten. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9767 durch den Geſelligen erbet. 


Geſucht 


zum 1. Mai oder ſpäter ein 


junges Mädchen 
um Erlernen des Haushalts, 
zilckwirthſchaft, Feder⸗ und 
Viehzucht, ohne gegenſeitige Ver⸗ 
an familiärer Stellung. 
omantiſche Gegend, unmittel⸗ 
bar an der Elbe. Näber. durch 
Fr. Ida Ramm, Teichmühle 
Willershauſen a. d. Elbe. [9779 


Suche zum 15. April eine 


Wirthſchafterin 


in mittleren Jahren, Wittwe 
nicht ausgeſchloſſen, für (9905 


kleines Hotel. 


Streiter, Preuß’ Hotel, 
Landsberg a. W. 


Wirthin oder Köchin 
aufs Land bei 240 bis 300 Peck. 
Lohn wird ſofort geſucht. Be⸗ 
dingung: perfektes Kochen, Be⸗ 
ſorgung des Federviehes. Selbſt⸗ 
thätigkeit. (Keine Milchwirth⸗ 
chaft). Frau Olga Hent ſchel, 

ittergut Zelazno, Poſt Lubin, 
Pr. Poſen. [9469 


9475] Suche per 15. d. Mts. für 
meine Gaſtwirthſchaft ein 


junges ev. Mädchen 
die etwas polnisch ſpricht. Ge⸗ 
haltsanſpr., Zeugnißabſchriften, 
wenn möglich Photographie, ſind 
den Meldungen beizufügen. 
E. Maertins, Neuenburg 
Weſtpreußen. 

9697] Ein gebildetes 
junges Mädchen 
das kochen kann, wird z. Stütze 
mit Familienanſchluß geſucht. 

Gehalt 200 Mark. 
Elſe Kujath, UÜſch⸗Neudor 
per Schneidemühl. 


Ein junges Mädchen 
achtbarer Eltern, nicht unter 25 
Jahren, die erfahren im Kochen, 
Kälber⸗ und Federviehaufzucht, 
wird als Stütze der Hausfrau 
ſoſort geſucht. Gehalt n. Ueber⸗ 
elnkunft. Meldungen v. Reflekt. 
mit nur wirklich guten Empfeh⸗ 
lungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8236 durch den 
Geſelligen erbeten. 


lauer, Viktoria - Drogerie, 
Altestrasse 5, Fritz Kyser, & 
Marktplatz 12. 5 
Meine Fabrikate 
E . 
sind bekannt als gut und billig! 
Remontoir gepr. Gehäuſe 
24— 30 ſtünd. Mk. 3.73, 
Nickel Ia. Mk. 6.—, Re⸗ 
mont.⸗Silber, geſtempelt. 
Woldrand, v. Mk. 10.—, 
ocker, leuchtend, v. Mk. 
2.25, I. Qualit. v. Mk. 
1 2.70, Regulateurs, Nuß⸗ 
= kalten, v. Mk. 7.50 an. 
Preisbuch mit 700 Abbild. 


— grat. u.frfo. Nichtpaſſendes 
wird umgetauſcht oder Betrag zurückgezahlt. 
Eug. Karecker, 
Taſchenuhr⸗Fabr. u. Verſandgeſch, 
Lindau im Bodensee-No. vas. 
2 Jahre Garantie. WE 

Bier- Apparate 
eleg., feinste Ausf. lief. Fabrik 
Gebr. Franz, königsberg Er. 


bei Königsberg in Pr. Be => „BOE 


— unübertroffene 
Kaffee. 


Qualität, offer 
Aus meinem reichhaltigen Sortiment empfehle fol- 


per Nachnahme 12717 
Fritz Hammesfahr, 

gende allgemein beliebte Qualitäts-Kaffees unter Ga- 

rantie reinen Geschmackes: 


Geröstete Kaffees. 


Nr. 609 e ee. Original, ziemlich egal, gut. 


Stahlw.⸗Fabr., 
Foche, Solingen. 
Neueſten Prachtkatalog mit ca. 
2000 Abbildungen verſendet an 
Jedermann gratis und franko. 


Große Beitent? Nd. 


Amit rothem, grau⸗rothem 
oder weiß⸗ rothem Inlet 
Nu. gereinigten neuen Federn (Ober: 


Gen 9e 
„ 316 Campinas lavado, fein, egal, mit weissem 


Schnitt, voller Geschmack . . . . 100 „ 
„ 742 f. westindische Melange, sehr kräftig. . 114 „ 
246 £.New-Granada, lieblich,, zart. Geschmack 125 „ 
107 ft. New-Granada u. Costarica, volles Aroma 132 „ 
70 Java und Guatemala, hochedel schmeckend 157 „ 
„ 310 f. westindischePerl-Melange, grosse Bohne 

mit weiss. Schnitt, hochf. schmeckend 142 „ 


Rohe Kaffees. 


Nr. 118 Campinas, gleichmässig, fein u. kräftig 79 Pf. 
„ 76 Bourbon-Campinas, schöne, gleichmäss. 


bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
desgleichen 1½ſchläfrig „ 20,— 
desgleichen 3 „ 25,.— 
Verſand bei feier Verpackung 
gegen Nachnahme. Rückſendung 
oder Umtauſch geſtattet. 
Heinrich Weikenberg, 
Berlin NO., Landsbergerſtr. 39, 


Bohne, aromatisch . 85 „ 
„ 512 Guatemala, Mittelbohne, fein u. kräftig 101 „ 
KH Portorico-Melange, sehr stark u. kräftig 106 „ 
513 f. Guatemala, grosse Bohne, fein u. kräftig 114 „ 
„ 419 f. * erl, grosse, schöne, volle 


CCC 
in 9 Pfd.-Packeten franko jeder deutschen Poststation 
unt. Nachnahme in 5 Pfd.-Kolli unfrankirt. (Ger. Kaffees 

in Pfunddüten verp.) [5»10 
Muster gern zu Diensten. 


Johs. Benemann, varsına, Hamburg. 


Gefpihrantjabrif, 
Fahrradhandlung. 


sata: Drehrollen. 
L. Zobel, sand“ 


* Kronan- ® 
Wäsche - Mangel 


(Drehrolle) [9330 


14 Tage zur Probe 


Eisengestell, II em starke, 60 cm 
lange Ia Hartholzwalzen. Die mit 
dieser Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und Leib- 
wäsche etc. etc., erhält eine solch 
vorzügliche Glätte, dass das 
Plätten vielfach entbehrlich ist. 


FrachtfreieRücksendung nach 
l4tägiger Probezeit gestattet. 


ela Anerkennungssohreiben. 


F. L. Scheele, 


Osterode a. Harz 3, 
Wäschemangelntabrik. 


u- (SEIN ! 


Billig abzugeben! 
1 eiſernes Stirurad von 2,50 
Mtr. Durchmeſſer, 178 Zähnen, 
15 Ctm. br., dazu paſſend drei 
Mahlgangsangetriebe, beit. aus 
Traverſe, Spur mit Schrauben⸗ 
vorrichtung, Spindel und Trieb 
mit 52 Jabnen⸗ erner 1 Trieb 
mit 40 Zähnen, diverſe Trans⸗ 
miſſionen, Lager, Riemſcheiben, 
Schnecken ic. 3. Anker, 
8237] Mühle Allenburg Opr. 
9550] Eine noch ſehr gut er⸗ 
haltene eiſerne 


Braupfanne 


mit 8 mm ſtarkem e 
(46 hl Inhalt) hat billigſt ab⸗ 


eben 
zug Daum, Biſchofsburg. 


Bitte 
auf diese Zeitung 
Bezug zu nehmen. 


za 


hatt 
Kor 


Fin, 


Sch 
anſp 


} 
Herz 
Tre 
Flut 
nefä 
nich! 

3 


löſer 
Ipräı 


Toft 
das? 
Rech 
kann 
zujaı 


u 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Geſellige. 


Schluß.] Sonnenaufgang. Mar. verb. 


Novelle von Gertrud Triepel. 


Heidchen kniete neben Erik nieder und nahm ſeine kalten 
Hände zärtlich in die ihren. { 

Das Herz drohte ihr zu fpringen vor Weh, und mit 
erſtickter Stimme flüſterte ſie zu ihm empor: „Erik, ich 
bin's ja, das kleine Heidchen — haſt Du kein Wort für 
mich?“ 

ch geidchen⸗, murmelten ſeine blaſſen Lippen, und wieder 
blickte er an ihr vorüber. 

Da drückte ſie ſeine Hände an ihre fiebernden Lippen, 
daß die ſchweren Tropfen darauf niederfielen. Verwundert 
zog er die Hand zurück, und eine Erinnerung mochte ihm 
doch wohl kommen, denn plötzlich fing er an, halblaute 
Reden hervorzuſtoßen. Heidchen konnte ihn nicht verſtehen, 
nur ein Name traf ihr Ohr: Lucia — fie erbebte! So 
hatte er ſie doch noch nicht vergeſſen, jene ſchöne, ſüdlän⸗ 
diſche Sängerin. 

Schweigend erhob ſie ſich und ging zu dem alten Doktor 
zurück; ſie warf ſich in ſeine Arme, und all' ihr Weh 
ſtrömte in heißen Thränen aus. 8 

Der Doktor ließ ſie ſtill gewähren, und erſt als ſie ruhig 
geworden, führte er ſie ſanft in's Haus. . 

„Es iſt Alles verloren, Alles aus,“ ſtöhnte Heidchen, 
„jene Sirene hat ihm das Herz vergiftet. O, hätte er ſie 
wenigſtens wiedergefunden und wäre glücklich mit ihr ge⸗ 
worden!“ 80 

„Ja, ja,“ ſagte der Doktor bedächtig, „er kam zu ſpät, 
ſie war auf und davon, und als er ſie endlich fand, war 
ſie dem Andern angetraut! Aber ſtill, Kind, er kommt!“ 

Im Nebenzimmer ging die Thüre. Erik trat mit un⸗ 
ſicheren Schritten herein und ließ ſich am Fenſter in einem 
Seſſel nieder. 

Es war fo ſtill, daß man den Herzſchlag hören konnte. 

Erik hatte den Kopf in die Hand geſtützt und blickte 
traumverloren in den Garten hinaus, ſeine Lippen be⸗ 
wegten ſich, doch kein Laut wurde hörbar. Plötzlich aber 
drangen abgeriſſene Töne zu den Beiden herüber. Heidchen 
lauſchte. 

„Die paar Töne ſcheinen Alles, was ihm noch treu im 
Gedächtniß geblieben iſt,“ ſagte der Doktor flüſternd; „er 
ſummte ſie ſchon im Anfang vor ſich hin, aber er konnte 
die Melodie wohl nicht recht zuſammenbringen.“ 

eidchen antwortete nicht, ſie beugte ſich nur weit vor, 
damit ihr nichts entginge. 

Plötzlich ſprang ſie jäh auf und eilte zum Klavier, ihre 
zitternden Hände ſchlugen die Taſten an. — 

Der Kranke lauſchte, ſtutzte und ſchwieg. Seine Augen 
weiteten ſich und ſeine Lippen bewegten ſich wie im Traume. 

„Weiter,“ ſagte der Doktor erregt, und legte die Hand 
ne Schulter, „Du Haft die rechte Melodie ges 
unden.“ 

Einer inneren Eingebung folgend, ſetzte ſie mit leiſer, 
ſtockender Stimme jenes Lied ein, das einſt die Fremde 


geſungen: 
„Noch ſeh' ich Dich vor mir ſteh'n 
Mit dem Kinderkleidchen. 
Damals ſchon hatt' ich Dich lieb, 
Nannte Dich mein Bräutchen.“ 

Nun ſanken ihr die Hände kraftlos in den Schooß. „Ich 
kann nicht weiter,“ flüſterte fie tonlos und legte den Kopf 
an den Arm des Doktors. 

„Weiter“, drängte der haſtig und beſchwörend, „es hängt 
viel, es hängt vielleicht Alles davon ab!“ 

Heidchen bezwang ſich, ihre Stimme ſchwankte zwar, 
aber ihre Augen ruhten feſt auf der Männergeftalt im 
Nebenzimmer, durch die eine heftige Bewegung lief. Erik's 
Blick hing au Heidchen's Munde und gab ihr neuen Muth! 
Sie wollte ſingen um ihn, um ſein Leben, um ihr Glück. 

„Habe Dir zum Angedenken 
Einen Ring gegeben, 

Du verſprachſt mir, ihn zu tragen 
Durch Dein ganzes Leben. 
Mußte in die Ferne wandern, 
Und Du unterdeſſen 

Haſt genommen einen Andern, 
Ring und mich vergeſſen!“ 

Ein heißes Schluchzen unterbrach ihren Geſang. Erik 
hatte die Hände vor das Antlitz geſchlagen und ſein ganzer 
Körper bebte. 

Auch Heidchen neigte den Kopf und preßte die kalten 
Finger auf das ſtürmiſch klopfende Herz. 

„Kind, liebes Kind, um Gotteswillen nur jetzt keine 
Schwäche; ſing' ihn geſund und müßteſt Du auch alle Kräfte 
anſpannen,“ rief der Doktor in Todesaugſt. 

Und Heidchen ſang! Heiß, leidenſchaftlich, mit zuckendem 
Herzen. Was ſie getragen und gelitten in den Jahren der 
Trennung, das rang ſich empor aus den tiefſten Tiefen und 
fluthete in ergreifenden Tönen in die Seele des Jugend⸗ 
gefährten hinüber. Schöner, bezwingender hatte ſelbſt ſie 
nicht geſungen, die lockende Circe mit dem rothen Goldhaar! 

Das Weinen drüben ward immer lauter, immer er⸗ 
löſender; es war als ob eine Rinde nach der anderen ab⸗ 
ſpränge von dem leidgequälten, blutenden Herzen des Kranken. 

Heidchen ſah ihn wanken, ihre Hände glitten von den 
Taſten nieder, aber ihr Geſang tönte fort; ſie ſtürzte in 
das Nebenzimmer und kniete zu Erik's Füßen nieder. Ihre 
Rechte umſpannte die ſeine, und zu ihm aufſchauend, be⸗ 
kannte ſie ihm mit einer Stimme, die den alten Doktor 
zuſammenſchauern ließ: 

„Und doch kann ich meine Liebe 
Keinem Andern ſchenken, 

Muß an Dich und an das Ringlein, 
Ach, noch immer denken!“ 

Und nun war's ſtill; der Kranke hatte ſeinen Kopf an 
Heidchens weiches Haar gelehnt und ſeine Thränen floſſen 
immer ſanfter. Dann fiel er erſchöpft in den Seſſel zurück 
und ſchloß ſeine Augen. 

Leiſe trat der Doktor hinzu und führte Heidchen hinweg. 
Er ſchloß ſie feuchten Blickes in ſeine Arme: „Es iſt ge⸗ 
lungen, Kind“. 

Heidchen umſchlang ihn ſtürmiſch und preßte ihren 
jungen, warmen Pn zeſt auf feine bärtigen Lippen. „O 


Gott, Gott, wenn er geſund würde, wie wollt' ich Dir 
danken ewiglich.“ y 


* 
* 

Und Erik wurde wirklich geſund! Die heftige Erſchüt⸗ 
terung bei dem unvermutheten Klange jenes Liedes hatte 
den ſtarren Bann von ſeiner Seele genommen und die 
liebevolle Pflege des alten Doktors und ſeiner jungen 
Gehilfin thaten nun das ihre, um das kranke Herz vollends 
zu heilen und wieder dem Lichte zuzuführen. 

Freilich langſam, ſehr langſam nur ging die Geneſung von 
Statten, und Wochen, ja Monde vergingen, ehe auch der 
letzte Schatten von Schwermuth und Tieſſinn von Erik 
gewichen war. Oft ſogar ſchien es, als ob, nun die alte 
geflohen, eine neue Trauer ſich ſeiner bemächtigen wolle; 
das war, wenn ſein Blick Heidchens ſchlanker Geſtalt folgte, 
dann ſchauten ſeine Augen wieder ernſt und trübe aus, 
aber doch war es jetzt eine andere Wehmuth, die daraus 
ſprach, als die von früher. 

Der alte Doktor ahnte wohl, was in ihm vorging, aber 
er lächelte nur und ſagte nichts. Ä > 

Der Herbſt war in's Land gekommen; mild und ſonnig, 
mit ſchwebenden weißen Fäden! 

Es war ein Feſttag heute, war doch Erik zum erſten 
Male mit Heidchen hinausgeſchritten aus dem ſtillen Dok⸗ 
torsgarten. Sie waren zum Friedhof gegangen, denn es 
war Vater Torſtens Geburtstag. 

Heidchen hatte eben einen Kranz heller Aſtern auf den 
Hügel gelegt und ſtand nun ſchweigend neben Erik, der 
den düſtern Blick geſenkt hatte. 

„Der arme Vater!“ ſagte er dann plötzlich. „Er hat 
mise undankbaren Sohn gehabt und hat allein ſterben 
müſſen.“ 

„Nicht allein“, flüſterte Heidchen, und ſah zu ihm auf; 
„ich war bei ihm!“ g 

„Du, Heidchen? O, Du Engel“, und Erik ergriff des 
Mädchens Hände und 209. ſie ungeſtüm an ſeine Lippen. 
„Du warſt ihm wie eine Tochter, und wenn —“ 

Er ſtockte und Heidchen ſah beklommen in die grünen 
Baumwipfel empor. 

Da faßte er ihre Hände wieder, blickte ihr feſt und 
zärtlich in die Augen und ſprach leidenſchaftlich: 

„Noch ſeh' ich Dich vor mir ſtehen 
Mit dem Kinderkleidchen, 

Damals ſchon hatt' ich Dich lieb, 
Nannte Dich mein Bräutchen — —“ 

„Nein, nein“, brach er haſtig ab — „aber Heidchen, 
wenn es einſt anders gekommen wäre — wenn ich nicht 
— hätteſt Du dann wohl Vater Torſten's Tochter werden 
mögen?“ 

Heidchens Antlitz überzog eine heiße Röthe und die 
Hand, die in der ſeinen lag, zitterte. 

„Heidchen?“ 

Seine Stimme klang ſo bittend, ſo weich und traurig, 
daß ſie den Blick voll aufſchlug und leiſe ſagte: 

„Ja — Erik.“ 

Aber die Wirkung war eine andere, als ſie erwartet 
hatte, denn Erik ſauk auf die Bank neben dem Hügel nieder 
und ſtützte den Kopf in beide Hände. 

O, ſtöhnte er mit zuckenden Lippen. „Da lag mein 
Glück vor mir, und ich ſelber habe es mir zertrümmert 
durch meine Leidenſchaft, die mich in's Verderben ſtürzte. 
Nun iſt Alles hin und verloren.“ 

Heidchen zog ihm ſauft die Hand von den Augen fort 
und deutete auf das Kreuz am Kopfende des Grabes; da 
ſtand des Alten Lieblingsſpruch. 

Erik folgte ihrem Blick und las: 

„Harre des Herrn, der wird Dir geben, was Dein Herz 
ſich wünſchet!“ 
kei zheidchen rief er überwältigt, „ſoll das eine Antwort 
ein?“ 

Sie glitt neben ihm nieder in's weiche Gras, wie einſt 
im Doktorgarten hinter der Fliederlaube, und ſchob ihre 
Hand leiſe in die ſeine. 

„Wenn Du es als ſolche nehmen willſt, Erik“, flüſterte 
ſie dabei, „mir ſoll's recht ſein.“ 

„Heidchen“, jauchzte da Erik in tiefſter Bewegung und 
ſchloß ſie in ſeine Arme, „wäre Deine Liebe wirklich groß 
genug, um mir Alles, Alles zu vergeben?“ 

„O Erik“, ſagte ſie innig und legte ihren weichen Arm 
um ſeinen Nacken, „frage nicht ſo! Eine Liebe, wie die 
meine, duldet Alles und vergiebt Alles, die hört nimmer auf.“ 

Ihr Kopf ruhte nun an ſeiner Bruſt und ſie hörte den 
ſtürmiſchen Schlag ſeines Herzens. 

„Die Sonne iſt aufgegangen, mein Liebling; endlich, 
endlich und für immer“, flüſterte Erik leidenſchaftlich zu 
ihr nieder und ſah ihr tief in die ſchimmernden Augen. 

en nickte. Dann beugte fie ſich herab und legte 
die Haud feſt auf den grün umrankten Hügel: „Segne uns, 
Vater Torſten“, ſagt ſie mit erſtickter Stimme, „ſegne uns 
zum gemeinſamen Gauge durch's Leben.“ — 

Und: „Amen — Amen“, rauſchten die Wipfel über des 
Küſters Grab; „ſchlaf' ruhig, alter Mann, Dein Sohn iſt 
geborgen.“ 


Verſchiedenes. 


— Wie Ritualmordgerüchte entſtehen, läßt ein kürzlich 
vor dem Bezirksgericht zu Oderberg (Oeſterr. Schleſien) ver: 
handelter Fall erkennen: Hirſch Schönmann, Kaufmann in 
Kurew, fuhr von Bielitz am 24. Dezember 1899 mit Katharina 
Antonik nach München zu ſeinem Vater, wo die Antonik als 
Amme in Dienſt treten ſollte. Vor Oderberg ſtieg ins Abtheil 
Leopold Strenezek, Kaufmann in Pudlau, ein, der ſich mit der 
Amme in ein Geſpräch einließ. Die Amme erzählte ihm, daß 
ſie mit Schönmann nach München fahre, worauf Strenczek ſie 
überredete, ſie ſolle nicht mit dem Juden nach München gehen, 
die Juden würden ſie dort abſchlachten. Judeſſen fuhr 
der Zug in die Station Oderberg. Dort verließ die Amme mit 
Strenczek das Abtheil. Einige Minuten darauf entſtand ein 
fürchterlicher Auflauf. Katharina Antonik weinte und ſchrie 
und geberdete ſich, wie wenn man ſie todtſchlagen wollte. 
Eine mehrhundertköpfige Menge rottete ſich zuſammen. Da 
ſtieg Hirſch Schönmann aus dem Abtheil. Im Nu war er von 
der wüthenden Menge umzingelt, und allerorts wurde gerufen: 
„Fahre nicht mit dem Juden, die Juden wollen Dich 
abſchlachten, die Juden werden Mazzes aus Dir machen!“ 
Die Menge tobte, die Antonik weinte, und ſchließlich nahm die 
Menge eine drohende Haltung gegen Hirſch Schönmann an, der, 
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mann in ein Bureau auf dem Oderberger Bahnhofe führte, ihn 
dort barſch mit „Menſchenhändler“ betitelte und ihm gar 
mit Aufhenken drohte, während er ihm trotz Proteſtes die 
Taſchen unterſuchte und in ſeinen Papieren herumſtöberte. 
Nach langer Verhandlung vor dem Bezirksgericht wurde Leopold 
Strenezek wegen Verbreitung beunruhigender Gerüchte zu 
ſtrengem Arreſt in der Dauer von acht Tagen, Karl 
Mattel, Civilwachmann in Oderberg, wegen Uebertretung 
des Geſetzes zum Schutze der perſönlichen Freiheit zum 
Arreſt in der Dauer von 24 Stunden verurtheilt. 


Bromberg, 9. April. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—147 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 130 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—132 Uk. — Hafer 120—125 Mk. 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Poſen, 9. April. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mt. —— bis —,.—. — Roggen Mk. 13,00 —13, 30. 
— Gerſte Mk. 11,50 bis 11,60. — Hafer Mk. —,— bis —.—. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 9. April 1900. 
leiſch. Rindfleiſch 35—62, Kalbfleiſch 30 —70, Hammelfleiſch 
48—58, Schweinefleiſch 40—49 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pig, ver Pfund. 

Wild. Rehwild —.— Mk., Wildſchweine —— Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,50—0,65 
Mark, Rothwild 0,54 Mk., Damwild 0,70 Mk. p. Ya Kg. 
Haſen —,— Mark per Stück. 

a Wildenten —— Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen 2,00 —4,90 Mk., Rebhühner — Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —.— Mk., 
Enten, p. St. ——, Hühner, alte 1,00 —1,50, junge ——, 
Tauben 0,40—0,50 ME, per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge —.—, Enten 
1,20—2,30 Mark, Hübner, alte 0,80 —2,00, junge 0,60 —1, 20, 
Tauben 0,35—0,0 Mk. p. Stück. 

Filme. Lebende Fiſche. Hechte 83, Zander 100, Barſche 34, 
Karpfen —,—, Schleie 127, Bleie 52—53, bunte Fiſche —.— 
Aale ——, Wels —— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 134—144, Lachsforellen —, 
Hechte 45—62, Zander —, Barſche 14—35, Schleie —.—, Bleie —.—, 
bunte Fiſche —, Aale — Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,60—3,00 Mt. p. Schod. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 100—105, 
2 Hund geringere Hofbutter —.—, Landbutter 70—80 Pfg. 
er Pfund. 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtyr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 sur. magn. bon. 2,25—2,50, neue 
lange —,—, runde 2,50—2,60, blaue —,—, rothe 2,25—2,50, 
Kohlrüben p. Md. 0,75—1,25, Merrettich per Schock 8,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 10—12, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
. Pfd. —.—, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
ohl p. 50 Kilogr. ——, Weißkohl p. 50 Kilogr. 6,00 ME, 
Rothkobl p. 50 Kgr. ——, Zwiebeln v. 50 Kar. 6,00 — 7,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— ME, Böbmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 12—24 Mk., Tiroler 
—— Mk., hieſige, Tafel- 12—20 Mk., Musäpfel 12—14 Mk. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafel- —— Mk., bieſige, Koch⸗ 
—— Mk., Kaiſerkronen —,.— Mk., Bergamotte —.— Mk. 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Berlin W. 


Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 7. April 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 


Sch lachtproc. 
Ochſen auf 100 Pfd. Mark 
a) vollfleiſch, ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lbdgew. 
höchſt. 6 J. alt (mindeſt. 12 Ctr. Lebendgew.) 61 38-40 
b) ige fleiſch, nicht ausgemäſt. u. ält. ausgem. 54 30—33 
e) mäß. genährte junge u. gut genährte ält. 50 26—27 
d) gering genährte jeden Allers . . . 46 22—24 
N Bullen 

a) vollfl., höchſt.Schlachtw. (wgſt. 15 Ctr.Lbdg.) 60 35—37 
b) mäßig genährte jüng. u. gut genährte ältere 52 28-30 
e) gering genährte . ENIGSOFRER. © ES: ”\0) 
Färſen und Kühe 
a) vollfl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht⸗ 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — 
b) vollfl. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. 
bis zu 7 Jahren von mindeſt. 12 Ctr. Lbdg. 52 27-28 

c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen . 50 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen . . 44 21—22 
e) gering genährte Kühe und Färſen . . 42 18—19 

Kälber x N | 
a) feinste Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beite 

Saugkälber (mindeſtens 220 Pfd. Lbdg.). 65 46—47 
b) mittlere Maſttälber und gute Saugkälber 60 38—41 
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c) geringere Saugkälber „ . 54 30-32 5 

d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 19—22 & 

2 Schafe = 

a) Maſtläm. u. jüng. Maſtham. v.md. 95 Pfd. Lg.) 50 29—30 & 
b) ältere Maſthammel 48 24—27 2% 
c) mäß. genährt. Hammel u. Schafe(Merzſchaf.) 42 19—21 3 8 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Lbg.) — — 33 
Schweine 2 
a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis E 
zu 11/4 J., von 220—300 Pfd. Lbg.. — 46 | 38 
bp) Käſer (bezw. Settichweine). . . - » — — ma 
o fleiſchige e e e ee E 
d) gering entwickelte. > „ e „ y Sr! S 
e) Sauen und Eber . — [41-42 8 


Magdeburg, 9. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,30—11,49. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,90—9,20. Stetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,75. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 7. April. (R.⸗Anz.) 

Stargard i. P.: Weizen Mk. 14,40 bis 14,50. — Roggen 
Mk. 13,50 bis 13,60, — Gerſte Mk. 12,50 bis 12,60. — Lafer 
Mark 12,30 bis 12,40. — Kolberg: Weizen Mark 12,00, 12,50, 
13,90, 13,50, 14,00 bis 14,60. — Roggen Mark 11,40, 11,80, 12, 0, 
12,60, 13,00 bis 13,60, — Gerſte Mk. 11,00, 11,50, 12,00, 12,50, 
en in 13,50. — Hafer Mk. 10,00, 10,40, 11,00, 11,40, 11,60 
is 12,40. ; 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gezenlber 
nicht verantwortlich. 


Foulard⸗ Seid Robe Mk. 13.80 


und höher — 14 Meter! — porto⸗ und zollfrei zugeſandt! Muſter 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 
Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. Met 2 


6. Henneberg, Sellcı-Fahrikaut G. U. L Hal), Zürich. 


ur. Kebens⸗ Derfihernngs 
tern“ Aktien-Gereiräuft 


Berlin W. 66, Kaiſerhofſtraße 3. 


(Eigenes Geſchäftshaus) 


Vom 1. Juli 1901 ab: W. 8, Mauerſtraße 37/41, 
Verſicherungsbeſtand 9 Jan. 1900 :211¾ Million. Mk. 
Vermögensbeſtand „ 1. Jan. 1900: 67 Million. Mk. 


Noch unvertyeilte Gewinnüberſchüſſe Fr Jan. 1900: 23/, Million. Mk. 


Lebensverſicherung mit u. ohne Einſchluß d. Invaliditätsverſicherung. 


(Fortfall der Beitragszahlung und Bezug einer Rente im Invaliditätsfalle). 
Periobiſche Erhöhungen der Verſichernnasſumme ohne erneute ärztliche 
Unterſuchung durch Dividenden vom erſten Jahre ab. Die Dividenden werden 
auf die vollen Prämien und nicht nur auf ſogenannte Normalprämien gewährt. 


Leibrenten zu den günſtigſten Bedingungen. 
Keine Lebensatteſte. Portofreie Zuſendung am Fälligkeitstage durch die Reichs⸗ 
poſt innerhalb Deutſchlands. 
Jahresrente beim Einkaufsalter von z. B. 64 — 65½ ar 2 10,7350/0 
69½ — 70½ Jahren 12,630% 


der Einzahlung. 


Erziehungsrenten, Alters- und Juvaliditätsreuten. 
Ausſtener⸗ und Altersverſicherun 


. ——— — — 


Aufall⸗ u. A Alere⸗ 
Non ell, Perch 115 Gl“ 


. 3¾ Millionen Mark. 
Reſerven Paar am 1. Jan. 1900: 3,700,000 Mark. 
Bezahlte Schäden bisher 5,2 200, 000 Mark. 


Einzel⸗Unfall⸗ Werſicherung mit == 1 15 Rückgewähr der Prämien. 
Reiſe⸗Verſicherung im weiteſten Umfange. 


Seereiſe⸗Berſicherung, auf Wunſch mit Einſchluß des überſeeiſchen Land⸗ 
— —̃̃ X— aufenthaltes (Weltpolice). 
Haftpflicht: Ver ſicherung für Betriebsunternehmer, Hausbeſitzer, Landwirthe u. ſ. w. 


Verſicherungen von Kapitalien auf das Leben von Arbeitern reſp. Perſonen 
ans den gering bemiitelten Klaſſen der Bevölkerung zur Fürſorge für die Hinterbliebenen wie 
für das eigene Alter. Die Prämien ſtellen ſich hier äußerſt billig, da ſtatutgemäß 
dieſe Verſicherungen am Gewinn betheiligt ſind, ohne daß hierfür eine höhere 
Prämie bedungen wird. [9526 
Proſpekte und Tarife koſtenfrei von der Direktion und den Vertretern der Gejell, 
ſchaft, Herrn General⸗ Agent J. 8 Danzig, Langaarten 521, und Herr z 

Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſten! a. D. Zappe, Graudenz, Blumenſtr. 3. 


526 % -w 026009 % 


32989902 


Gegründet 1868. 


1 Marin, rt 


Gneſen in Bojen. 


Süßdeutfche Wäſchefabeik 
4 Frankfurt a. M., 
furterſtraße 10, 


ſauberſte Arbeit, 
Mk. 


/ unter Nachnahme, 
udgabe des 


k 
Umtauſch oder Zu: 


S 
Garanti«: 


Lager und Anfertigung von 
Seile», Jagd-, Geſchäfts⸗ und 
Luxuswagen. 


Spezialität: Federwagen mit 
Korbgeflecht. 
Beſtellungen werden in kurzer 
Zeit ausgeführt. 

Ill. Preis⸗Katalog frei. 
Wagen ⸗Ne paraturen und 
Lackirungen werden ſauber 

ausgeführt. | 


Den beiten und billigsten Oſterkuchen 


backt man 


mit Palmin, dem unübertroffenen, reinen 
Pflanzeufett. Rezepte zu unſerer Kaiſerin Friedrich⸗Torte, 
ſowie zu vielen anderen Backwaaren gratis. Palmin- 
Gebäck hält ſich außerordentlich lange friſch. 19211 


WPI 


Butter 
koſtet nur 65 Pf. und iſt in den Kolonjalwaaren⸗ und Butter⸗ 
handlungen erhältlich. Funderte von Anerkennungsſchreiben; 
27 böchſte Auszeichnungen. Vor Ankauf concurrirender, 
minderwerthiger Pflanzenfettmarken wird gewarnt. 


Alleinige Produzenten: 


H. Schlinck & Cie., Mannheim. 


General +» Vertreter für Weſt⸗ und Oſtpreußen: 
Ernst Kluge in Danzig. 


; 60 bis RB Prozent Ersparnis! 


Versand durch ganz Europa. 


da Nichtmitglied des 
Vereins deutscher 
Tapetenfabrikanten. 
9 Diel900-Musterkarte 
überragt die 9 
Musterkarte um das 


Unübertreffliches 
Waſch- u. Bleichmittel. 


Dr The mit Namen = „zehnfachel! 5 
an elle, apart 
r om p 8 0 1 - Ans. ng: 


und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin, 
Düsseldorf. 15766 


Plüſch⸗Tiſchdecken 
geſtickte Lambrequins u. Ueber⸗ 
8 zu jed. Bezug paſſend, 

n bunt od. glatt, verſendet billigſt 


Paul Thum, Chemnitz. 


Pre isl e frei. 6942 
Bitte um Farbenprobe u. Größe. 


er zu 10 Pf., 
„12 Pf. bis 30 Pf. 
ars Rolle=4-Mtr. 
ngrains, gepresste 
Ä Glimmertapeten, 
hochmoderne Strei 
Für EEE hoch- von 20 Pf. an in noch 
moderne 1900 Dessins mit der nie gew. gross. Aus w. 


goldenen Medaille Gustav Sehleising 


gekrönt! Bromberg, Prov.Pos. 
Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. 
Eigene Walzen. Gegründet 1868. E'gene Zeichner. 
Musterkarten überallhin franko, jedoch Preisangabe 
BEE. D rekter Versand an Private. "ag 
General-Vertreier für Danzig und Umgebung: 


Tapeten 


r 1 Er e> 5 


Ka 


Frank⸗ 
5 fie 2 zu 

ugrospreiſen direkt an Nor 2 S 
ea zeifen Arie % Saronia-Normal: rillmaſchinen bon Siedersleben, 
Wzüglichem Eljäfler Mava⸗ ; 
N polamı bergeitellte Damen⸗ 
> hemd Nr. 304, mit hand⸗ © 
geſtickter Paſſe und Bogen. 
flicke rei, vollſtändige Größe, 
für nur 
2.—. Verſandt nur 


gezah ten Betrages. 


Herr Fritz Kamrowsky, Danzig, Langgarten 114. 


1/2 Kilo genügt für 100 Tassen 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 

allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 

wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdäulichkeit und schnelle Bereitungs- 

weise. Yan Houtens Cacao wird ‚niemals lose verkauft, sondern ausschliessiloh In den 
» bekannten Blechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao bürgt nichts für die gute Qualität, 


van Hontens Cacao in Graudenz bei Richard Röhl, Marienwerderstrasse 43. 


Maschinenfabrik A. Ventzki, A.-. 


Graudenz. 
Schälpflüge * Düngermühlen 


Grubber u. Cultivatoren Düngerstreuer, a. £. Rübenreih. 
Kartoffelhäufler und Getreide-Reinigungs- 
Jätepflüge maschinen, Trieurs 
Wieseneggen, Saateggen, Kartoffel-Sortir-Maschin, 
Ackereggen Drillmaschinen,, Saxonia“ 
Ackerwalzen in gross. Auswahl Breit-Säemaschinen 
Kartoffel-Pilanzloch- Klee-Säemaschinen 
Maschinen x Hackmaschinen 


sowie alle sonst gebräuchlichen landwirthschaftlichen Geräthe 
in nur bester Qualität. 


eee 
Rosistabgiesserei von L. Zobel, Bromberg, 


- 2 liefert als Specialität 


—— Hartguss - Roststäbe 


von feuer bentändigem N : L 
Material. [2713 — ; : Se 
Unübertroff.a. Haltbarkeit. | NY 


Grosse — 
" Schneilemühle 
Pierde-Loose a 1 % 


Glogowski K Sohn, Free 
II Loose 10 M., der en 


Maſchinenfabrik und Seſſelſcmmiebe, 
offeriren zur Frühjahrsbeſtellung zu billigſten Preiſen und 
günſtigſten Zahlungs⸗ Bedingungen 4spännige Eanipage, 
landwirthſchaftliche Wesel u. Geräthe aller Art, 3 zweispännige Equipagen 
ul: e Equipage, 
Relt- 
ar Wagen- ‚Pferde. 


ſpeziel 
And. Sack s Schubrad⸗Orillmaſchinen, 

2, 5 1 Pferde 
werden am 26. u. 27. April auf dem 


Löffel ⸗Drillmaſchinen ohne Wechſelräder, 
Luxus- Pferdemarkt angekauft. 


„Patent Melichar“, 

Fernere Gew.: 5 Fahrräder, 
2 Silberbesteckkasten je 1000. 
Werth u. nocu viele werthvolle 
u. leicht verwerthbare Gewinne, 
zusammen 2257 Gewinne i. W. v. 


75000 % 


Loose überall zu haben u. bei 
d. General-Debit: Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 


Berlin, Breitestr. 5. 
Telegramm-Adr. Glücksmüller. 

Loose in Graudenz bei 
Eugen Sommerfeldt vorm. Otto 
Alberty, Marienwerderstr. 38, 
Frau B. Kaufimann, Herren- 
strasse 20, Julius Ronowski, 
Grabenstr. 15, u. G. Schinckel. 


Nächste Ziehung 


Breicſäemaſchinen und Kleekarren, 
am Düngerſtreu⸗Maſch inen. 
„Patent Pfitzner und Patent Kuxmann“, 


Aud. Sack's Tiefkultur⸗ und Univerſal⸗Pfüge 


% Normal-Pflüge „Patent Ventz ci“, 
E D Champion ⸗Feder⸗Kultivatoren, 


Grubber, Eggen und Walzen aller Art, 


E Neueste Räbenwalzen mit Eroscillringen, 22 

Kartoſſel. ö Jäte⸗ u. Häufelpflüge, 

Saat⸗ und Kartoffel⸗ Eggen, aM 
Rüben ⸗ Hackmaſchinen ze. ꝛc. 

—— Proſpekte und Preisliſten frei.. 
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„Krätzig’s” 


Milchcentrifuge 


Fabrikat allererſten Ranges. 


Schärfſte Entrahmung, 
einfachſte Konſtruktion, 
leichter, geräuſchloſer Gang. 


Alleiniger Fabrikant 


Carl Krälzig 


Löwenberg, Schleſ. 
Vertreter geſucht. 3453 4 
.. ̃ ĩ ͤ . ͥ — ͤ —ß— —— 
FFT 2 
Thorner Ziegelei⸗Vereinigung G. m. b. H. 
empfiehlt Mauerziegel, 7055 


anerkannt beſte, hartgebrannte, preiswerthe Waare. 3 
WeSecesese. sees 


Ger. Gaflee’s 


Pfd. 70, 80, 90 Pfg., 1.00, 1.10, 1.20, 
1.30, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80 bis 
2. 00 Mark. 


Grosses Lager 
in Roh - Caflfee’s. 


Postpacket franko per Nachnahme. 


H. Bülck’s 


Caffee - Special - Geschäft, | 


Danzig, Langgasse 67. 
a Eingang Portechaisengasse, 


Unübertroffen: 
Postcolli- Versandt zu 
Engrospreisen. p. Pfd. 
Holst. Schinken. 80 Pf. 
LDachsschinken 140 Pf. 
Korhschinken: 80 Pf. 
Kochschinken 

ohne Knochen 95 Pf. 
Cervelatwurst 110.Pf. 
Plockwurst 90 Pf. 
Feine Mettwurst 90 Pf. 
Landleberw. I 70 Pf. 

IT 40 F,. 
Sar delten wurst f= ,. 
Man verlange Preisliste. 


H. Glander, 
Fabrik fein. Fleischwaaren 
Itzehöe, Holstein. 


Tausende ft rimini 


Poeiko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 


Von 35 Liter aufwärts & 30 Pf. „Auslese 
& 5 Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


Inhaber der Kgl.Preuss.Staats- Medaille 
„Für besten Apfelwein“. 
GrössteAnfelweinkelterei Norddentschl 


Große Betten 12 Al. 


(Oberbett, _— »wei_ Kiffen) 
mit gereini ten neuen Federn 
bei Gustav Lustig, Berlin S., 

Prinzenſtraße 46. Preisliſte koſten rel. 
ger Wiele 3 —— vr. 
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